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	HALBINSEL FORMENTOR [image: Link]



	Genießen Sie abgrundtiefe Blicke auf den Taubenfelsen Es Colomer und den Sonnenuntergang vom Talaia d’Albercutx (Foto) zur Karte
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	TAL VON SÓLLER [image: Link]



	Eine Bergwelt, die schön ist wie aus dem Bilderbuch, und Mallorcas Orangerie (Foto) zur Karte
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	TORRENT DE PAREIS [image: Link]



	Der zweitgrößte Canyon Europas ist mit dem Auto oder Boot bequem, zu Fuß auf schön anstrengende Art zu erreichen zur Karte
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	FORNALUTX/BINIARAIX [image: Link]



	Zwei hübsche Bergdörfer blicken auf das Tal von Sóller zur Karte
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	COVES DEL DRAC [image: Link]



	Undergroundshow in der größten zugänglichen Tropfsteinhöhle in der Nähe von Portocristo zur Karte
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	ES TRENC UND PLATJA DE RAPITA [image: Link]



	Karibik am Mittelmeer – Es Trenc ist der Star unter den Inselstränden zur Karte
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	CALA FIGUERA [image: Link]



	Zuschauen, wie Fischkutter am idyllischen Hafen anlegen und Fische und Meeresfrüchte entladen zur Karte
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	PUIG DE RANDA [image: Link]



	Der heilige Berg in der Inselmitte mit drei Klöstern in drei Etagen und kulinarischen Genüssen im Dorfhotel zur Karte
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	ELS CALDERÉS [image: Link]



	Eindrucksvoller Gutsbesuch in 400 Jahre alten Räumen und Höfen zur Karte
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	ES BALUARD [image: Link]



	Zeitgenössische Kunst und Architektur im mittelalterlichen Korsett in Palma zur Karte
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	GRAN HOTEL [image: Link]



	Jugendstil innen mit einer ständigen Ausstellung des katalanischen Malers Anglada Camarasa, Jugendstil außen mit üppig dekorierter Fassade an Palmas Plaça Weyler zur Karte
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	KATHEDRALE LA SEU [image: Link]



	Farbspiel am Vormittag im prächtigsten Kunstwerk der Insel zur Karte
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	BANYALBUFAR/ESTELLENCS [image: Link]



	Treppauf, treppab geht es durch die beiden romantischen Terrassendörfer im Westen zur Karte




	[image: ]
	




	PORT DE PORTALS [image: Link]



	Mondäner Yachthafen mit Edelboutiquen und Nobelrestaurants: Mallorcas Marbella für „Sehleute“ mit Hang zum Luxus für Leib und Magen zur Karte
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	UNTERDORF VON VALLDEMOSSA [image: Link]



	Mit dem „Regentropfen-Prélude“ von Frédéric Chopin im Kopf und George Sands Reisebericht „Ein Winter auf Mallorca“ in der Hand lässt es sich angenehm durch die blumengeschmückten Gassen schlendern zur Karte









	

	[image: Highlights.jpg]














	[image: Insider]
	 









	[image: Insider-Tipp]
	Augen- und Ohrenschmaus [image: Link]



	Sensationelles Feuerwerk zu Ehren der Virgen del Carmen in Can Picafort
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	Begegnung der anderen Art [image: Link]



	In 20 Minuten 3700 Jahre rückwärts bei einer Strandwanderung von Can Picafort zur Totenstadt Son Real
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	Antike Hülle, cooler Kern [image: Link]



	Aus einem mittelalterlichen Kloster wurde das moderne Luxushotel Son Brull
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	Der Zauberberg [image: Link]



	Das Bergmassiv des Cavall Bernat in Cala Sant Vicenç färbt sich mit jeder Jahreszeit und je nach Sonnenstand wie ein Chamäleon. Im Februar/März nimmt der Schatten auf der Bergwand am Nachmittag die Form eines Pferds mit Reiter an: Motiv für unzählige Maler und Fotografen
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	Salzblumen und Bioeis [image: Link]



	Auf dem Weg zum Strand von es Trenc können Sie direkt bei den Salines de Llevant nicht nur die neuesten Kreationen aromatisierten Speisesalzes kaufen, sondern auch einen Picknickkorb mit gesunden Köstlichkeiten für den Strandtag; und auf dem Rückweg ein Bioeis
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	Schneeweißchen und Kobaltblau [image: Link]



	Von Rosmarinduft und Zikadengeschrei begleitet führt ein 20-minütiger Fußweg von der abgeschiedenen Urbanisation Cala s’Amunia zum versteckten weißen Naturstrand Sa Comuna am tiefblauen Meer: kein Hotel, keine Strandbude, meist auch kein Mensch weit und breit (Foto)
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	Zappelfrische Fischbeute [image: Link]



	Große Auswahl an den übervollen Fischtheken der Grilllokale Can Jordi und Casa Fernando in Ciutat Jardí
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	Im Bauch der Insel [image: Link]



	Fisch- und Meeresfrüchtetapas in der Bar d’es Peix im Mercat de L’Olivar in Palma
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	Palma alternativ [image: Link]



	Zu Fuß das Judenviertel, den Jugendstil, Klöster, Handelszentren oder monumentale Bauten entdecken – zweistündige Themenwanderungen in deutscher Sprache unter sachkundiger Führung
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	Die Qual der Wirtshauswahl [image: Link]



	Er liegt abseits des Touristenstroms, der Carrer Fábrica in Palma. Kaum ein Tourist verirrt sich hierher, dafür umso mehr Einheimische. Hier und in den Seitenstraßen macht ein abendlicher Lokalbummel Spaß – aber nicht vor 21 Uhr, sonst sind Sie mit sich allein
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	Alles Käse [image: Link]



	Sieben Mal Inselkäse zum Probieren
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	Entspann dich! [image: Link]



	Einen ganzen Tag von 8 bis 20 Uhr können Sie im gepflegten Oasis-Spa und Wellnessbereich des Hotels Son Caliú verbringen – auch als Nicht-Hotelgast. Die Schokomassage kostet allerdings extra
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	Klettermaxe … [image: Link]



	… können Sie auf Mallorca werden, wenn Sie sich – gut vorbereitet, gut ausgerüstet und sachkundig geführt – im nackten Fels bewähren. Mallorca alpin können Sie zum Beispiel erleben mit dem Veranstalter Escull Aventura
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	Tiefenrausch [image: Link]



	Tauchen Sie ein in die Welt bunter Meerestiere bei der Insel Sa Dragonera an der Westküste von Mallorca
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	Haie in Sicht [image: Link]



	8000 Meeresbewohner unter einem Dach können Sie im Palma Aquarium sehen (Foto)
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[image: ] Kunstvolle Andacht [image: Link]

Wenn Sie das Eintrittsgeld für die Besichtigung der Kathedrale in Palma sparen und stattdessen eine Messe besuchen möchten, sollten Sie sehr pünktlich zum Gottesdienst sein und ganz vorne rechts Platz nehmen: Von dort können Sie Gaudis schwungvollen Leuchter und Barcelós grandiose Keramik ausgiebig genießen

[image: ] Probierhäppchen auf Messen [image: Link]

Auf den vielen fires, den Herbstmessen, gibt es an den Ständen Gratis-Kostproben mallorquinischer Köstlichkeiten: z. B. sobrasada, jamón serrano, Wein, Oliven, Pilze, Schnecken, Feigen, Honig ...

[image: ] Überraschung in der Festungsmauer [image: Link]

Wechselnde Kunstausstellungen in den schönen Gewölben und Konzerte auf der Experimentierbühne des stimmungsvollen Innenhofs:  Direkt unterhalb der Kathedrale, in Palmas alter Stadtmauer, versteckt sich ein echtes Kleinod, das Museu de Mallorca

[image: ] Verwunschener Familiensitz [image: Link]

Lassen Sie sich verzaubern von der Patina der Gebäude und Gartenanlagen des riesigen Anwesens Raixa. Was Kardinal Antonio Despuig im 18./19. Jh. für viel Geld schuf, können Sie heute, weil mittlerweise in Regierungsbesitz, am Wochenende kostenlos genießen

[image: ] Geschütztes Lagunenleben [image: Link]

Ein ganz außergewöhnliches Stück Mallorca: Im Naturpark S’Albufera erleben Sie ein nahezu intaktes, bereits seit 1988 streng geschütztes Feuchtgebiet. Beobachten Sie Vögel und andere Tiere von Hochständen aus (Foto)

[image: ] Sóller auf Umwegen [image: Link]

Der Autotunnel nach Sóller ist teuer (9,10 Euro hin und zurück). Kostenlos und vor allem landschaftlich viel erlebnisreicher ist die Strecke Santa Maria – Valldemossa – Deià – Sóller und zurück über den Stausee Gorg Blau Richtung Lluc und dann über Selva nach Inca
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[image: ] Erdrot und Blütenweiß [image: Link]

Millionenfache weiß-rosa Blütenpracht über Mallorcas charakteristisch roter Erde: Zur Mandelblütenzeit von Ende Januar bis Anfang März können Sie ein einmaliges Naturerlebnis genießen, zum Beispiel bei Valldemossa

[image: ] Brot mit Sachen [image: Link]

So nennt sich, übersetzt, das typische Vesperbrot der Mallorquiner. Es ist das erweiterte pa amb oli. Außer dem Mus der remallet-Tomate gehören luftgetrockneter Schinken oder/und Inselkäse, eingelegter Meerfenchel, Oliven und Kapern dazu: sehr gut im Hostal d’Algaida

[image: ] Dem lieben Gott ein Stück näher [image: Link]

Jeder Ort hat seine ermita, sein monasteri oder santuari, zumeist auf dem Gipfel eines nahe gelegenen Bergs, teils umfunktioniert zu Herbergen mit Picknickplätzen. Im abgelegenen Dorf Orient können Sie versuchen, die Spiritualität der Einsamkeit nachzuempfinden: im ehemaligen Kloster L’Hermitage, heute Landhotel mit feinem Restaurant

[image: ] Süße Versuchung [image: Link]

Nicht einmal auf den Nachbarinseln ist die ensaimada, die mit Puderzucker bestreute Hefeteig-Schmalzschnecke, so geschmackvoll und zart wie auf Mallorca. In der mehr als 100 Jahre alten Bäckerei Ca na Juanita in Alaró können Sie sich davon überzeugen

[image: ] Die Lichterfüllte [image: Link]

Palmas Kathedrale La Seu ist der Insel größter Schatz und Wahrzeichen. Besonders vormittags, wenn die bunte Rosette über dem Altar farbige Lichtflecken auf die hohen Säulen und das Gestühl wirft, ist dies wahrhaft ein Ort zum Frommwerden (Foto)

[image: ] Landhäuser, Fincas, Stadtpaläste [image: Link]

Sie sind ockerfarben, rustikal und rau, die Bruchsteine, aus denen Mallorcas Landhäuser gemacht sind. Ihr Baustil lebt in Tausenden, über die Insel verstreuten Fincas weiter, Hunderte possesiós, wie die großen Gutshäuser auf dem Land oder die Stadtpaläste in Palma genannt werden, haben die Zeiten überlebt. Im Hotel Born in Palma können Sie im Ambiente eines Stadtpalastes aus dem 16. Jh. wohnen
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[image: ] Es war einmal [image: Link]

Aristokratisches Leben nach Gutsherrenart erfahren Sie beim Rundgang durch Els Calderés im Inselinnern. Kaum ein Raum wirkt museal

[image: ] Leben in den Weltmeeren [image: Link]

Didaktisch gut gemacht, zeigt das Palma Aquarium das Leben aller Weltmeere, auch die durch Klimaveränderung bedingte Gefährdung

[image: ] Mallorca unter der Erde [image: Link]

Nicht nur unter Wasser, auch unter der Erde verstecken sich Inselreize: in Tausenden von Höhlen, von denen fünf öffentlich zugänglich sind. Klein, aber fein sind die Coves de Campanet. Die manchmal spaghettidünnen Tropfsteingebilde sind so eindrucksvoll, dass sie ganz ohne Spektakel auskommen

[image: ] Glasbläsern auf die Lippen schauen [image: Link]

Gordiola bei Algaida ist die älteste der drei Glasbläsereien auf der Insel. Machen Sie es Spaniens Königsfamilie nach, schauen Sie den Handwerkern zu und bestaunen Sie im angeschlossenen Museum zerbrechliche Schönheiten von einst und jetzt (Foto)

[image: ] Von der Traube zum edlen Tropfen [image: Link]

Die Bodega Jaume Mesquida in Porreres bietet Führungen durch ihr Weingut an, verbunden mit einer Verkostung verschiedener Tropfen, das Angebot reicht von einer einfachen Weinprobe bis zum mehrstündigen entspannten Mittag- oder Abendessen

[image: ] Nicht nur zur Weihnachtszeit [image: Link]

Auch wenn es Ihnen im Hochsommer absurd erscheinen mag – aber die neapolitanische Weihnachtskrippe im Palau March Museu in Palma ist zu jeder Jahreszeit sehenswert! Sie füllt einen ganzen Raum im Palast
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[image: ] Relax beim Stadtbummel [image: Link]

Wer sich beim Palmabesuch die Füße wund gelaufen hat, verbindet den Besuch der Banys Arabs in der Altstadt mit einer Verschnaufpause auf einer der Bänke im hübsch angelegten Garten: Atem holen im lauschigen Grün, Rückschau halten auf das Gesehene (Foto)

[image: ] Gastkoch in der Finca [image: Link]

Während der Küchenprofi für Sie und Ihre Gäste ein Menü zaubert, genießen Sie einen Aperitif am Pool. Jens F. Kruse kommt in die Ferienfinca und bereitet ein Essen Ihrer Wahl nach vorheriger Absprache zu (zu vernünftigen Preisen); und er verlässt die Küche, wie er sie vorgefunden hat

[image: ] Entspannung auf dem Wasser [image: Link]

Eine Stunde lang Seeluft schnuppern bei einer Hafenrundfahrt der Cruceros Marco Polo: Lassen Sie sich Palma vom Meer aus servieren, bequemer geht es nicht

[image: ] Weinseligkeit mit Chauffeur [image: Link]

Sie möchten gern Weinbodegas besuchen und haben Sorge wegen der Promillegrenze? Kein Problem: Ein Fahrer von Vip Car Mallorca holt Sie ab und chauffiert Sie. Sie genießen die Landschaft, köstliche Tropfen und ein bisschen Weinlatein – in deutscher Sprache

[image: ] Palma von ganz oben [image: Link]

Sie müssen beileibe nicht nächtigen im luxuriösen Schlosshotel Son Vida. Lassen Sie sich einen Café bringen und genießen Sie den fürstlichen Service und den einmaligen Blick

[image: ] Sonnenuntergang pur [image: Link]

Wenn die Sonne hinter den Bergketten der Tramuntana versinkt und die Lichter von Port de Pollença funkeln, ist hoch oben am Fuß des Turms von Albercutx der atemberaubendste Augenblick gekommen. Erleben Sie ihn als krönenden Tagesabschluss einer Fahrt zur Halbinsel Formentor
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Bild: Küste bei Deià








Wildes Zikadengeschrei im Ohr und Pinienduft in der Nase, die heiße Sonne im Nacken – und von unten schimmert durch das Grün der Baumkronen die türkisblaue Bucht mit ihrem weißen Sandsaum: Die Cala Mondragó ist nur eine von Hunderten kleiner Sandbuchten rund um die Insel.

Und sie entspricht so ganz dem Traumbild von Sonne, Sand und Mittelmeer. Dass sie zudem auch noch kaum bebaut ist und zum streng geschützten Naturpark erklärt wurde, signalisiert ökologische Einsicht, die andernorts im Mittelmeerraum eher selten anzutreffen ist. Mallorca ist ein Magnet, die größte Insel der Balearen zieht sie alle an: Könige, Künstler, Popstars, Aus- und Umsteiger – und vor allem Touristen. Kein Mittelmeerziel ist vielseitiger und wandlungsfähiger. Die in ihren touristischen Gründerjahren als Massenurlaubsziel verschriene Insel hat sich zu einem multikulturellen Mikrokosmos mit hervorragender Infrastruktur und hochwertiger Gastronomie entwickelt, ohne dabei ihr höchstes Gut zu verschandeln: die überwältigend schöne Natur. Wer sie erleben will, muss bereit sein, das Hotel, den Swimmingpool und den Strand davor zu verlassen und  sich aufmachen: zu Fuß, mit dem Fahr- oder Motorrad, mit dem Linienbus, der Bahn oder dem Leihwagen. Das Straßennetz auf Mallorca ist vorbildlich, die Preise für ein Mietfahrzeug sind nicht höher als anderswo, die Entfernungen von Osten nach Westen, von Norden nach Süden betragen nicht mehr als 90 km.

Eine der aufregendsten und schönsten Traumstraßen Europas

Mallorcas Tourismusgeschichte verlief stürmisch und eindrucksvoll, wurde zum Wirtschaftswunder für die Mallorquiner mit dem von Franco in den 1960er-Jahren staatlich verordneten Expansionsprogramm, mit dem er die Küsten Spaniens und vor allem Mallorcas massiv bebauen ließ. Aus Bauern und Fischern wurden Dienstleistende, Rezeptionisten, Kellner, Köche, Wirte, Hoteldirektoren, Busfahrer, Reisebürokaufleute, Reiseleiter. Heute erwirtschaftet der Fremdenverkehr einschließlich der damit zusammenhängenden Wirtschaftszweige etwa 80 Prozent des Bruttoinlandsprodukts.

300 000 Gästebetten in Herbergen aller Kategorien stehen zur Verfügung, vom Dorfgasthaus über das Strandhotel mit All-inclusive-Angeboten bis zum Luxus-Spa-Resort. Dazu kommen ungezählte Privatvermietungen in Apartments, Villen und Fincas – für etwa 7 Mio. Touristen, die die größte der Baleareninseln jährlich besuchen.

Was die Gäste auf 3640 km2 zu sehen bekommen, ist weit mehr, als in einen zweiwöchigen Urlaub hineinpasst: im Norden die große Doppelbucht Pollença-Alcúdia mit ihren beiden sie umklammernden Fingern, den Halbinseln Formentor und Isla de la Victoria, dem Feuchtgebiet S’Albufera und den schön restaurierten und geschichtsträchtigen Städtchen Pollença, Alcúdia und Artà. Im Osten die lieblichen Hügel der Serra de Llevant mit zig Stichstraßen zu ebenso vielen fjordähnlichen Bilderbuchbuchten, Stränden und Häfen. Der heiße und flache Süden mit seinen naturbelassenen Dünenstränden, Kiefernhainen und den Salzseen erinnert an die noch südlicher gelegene Nachbarinsel Ibiza. Und schließlich das Nonplusultra der Insel: der wilde Westen mit seinem gewaltigen Hochgebirge der Serra de Tramuntana, mit mehr als 40 Tausendern, mit abgrundtiefen Schluchten und himmelhohen Steilwänden und mit einer der aufregendsten und schönsten Traumstraßen Europas. Nicht zu vergessen die Mitte Mallorcas, es Pla, eine Hochebene mit zum Teil noch recht verschlafenen Dörfern, der Kornkammer und dem Gemüsegarten der Insel. Und dann ist da noch die Hauptstadt Palma, eine der schönsten Städte am Mittelmeer, die meisterhaft Altes bewahrt und Neues kreiert, die sich rund um die Uhr immer wieder neu inszeniert – mit Musealem aus 3000 Jahre alter Inselgeschichte und Trendigem wie Yoga- und Spa-Center, New-Fashion-Shops oder Kakaoboutiquen.
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Das berühmteste Inselgebäude: die Kathedrale La Seu in Palma








Das sauberste Wasser im Mittelmeerraum

Für die meisten Sommergäste reduziert sich der Hauptstadtbesuch auf einen Tag, sie sind in der Regel auf Sonne, Sand und Meer fixiert. Mehr als 150 Sandstrände, deren Gesamtlänge ungefähr 50 km beträgt, werden diesem Wunsch gerecht, zumal das Wasser rund um die Balearen als das sauberste im Mittelmeerraum gilt. Kaum ein Strand, an dem nicht die Blaue Flagge weht, so gut wie kein Küstenabschnitt mehr, an dem Abwässer ins Meer rinnen. Überhaupt ist die Insel ein Vorreiter im Mittelmeerraum für aktiven Umweltschutz, auch wenn er den Ultragrünen noch immer nicht intensiv genug ist. Mit dem massiven Druck, den die Umweltschutzorganisation GOB in den 1980er-Jahren wegen der immensen Bebauung auf die Inselregierung ausübte, fing ein Umdenken auch in der Bevölkerung an. Weg von noch mehr Zersiedelung durch immer mehr Hotelbauten und andere touristischen Einrichtungen – hin zu einem umwelterhaltenden, sanften Tourismus. Weg von einer immer stärker werdenden Überfremdung von außen – hin zum Erhalt eigener kultureller Werte. Inzwischen kämpft der GOB schon längst nicht mehr allein, immer mehr private und auch öffentliche Initiativen setzen sich für eine nachhaltige Entwicklung Mallorcas ein. Bereits an private Käufer und Investoren freigegebene Landsitze, ja ganze Buchten, Strände und Inseln wurden in den letzten Jahrzehnten von der Inselregierung zurück gekauft, besonders bedrohte Biotope wie das Feuchtgebiet S’Albufera oder die Cala Mondragó zu Naturschutzgebieten erklärt. Und schließlich darf in der gesamten Tramuntana, die immerhin ein Drittel Mallorcas einnimmt, nur noch mit ganz strengen Maßnahmen gebaut werden. In dieses Konzept passt der Antrag des Inselrats, den Gebirgszug in die Welterbeliste der Unesco aufnehmen zu lassen. Ganze Dörfer wie Biniaraix stehen unter Denkmalschutz, in Palma wurde 2010 der erste streng ökologische Wochenmarkt eröffnet.
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Das Wasser rund um die Balearen gilt als das sauberste im Mittelmeer








Ein faszinierendes Zusammenspiel von Bergen und Meer

Auf Mallorca gibt es außer Skilaufen und Rodeln eigentlich nichts, was es nicht gibt. Da sind über 40 Yachthäfen und eine Vielzahl an Segel-, Surf- und Tauchbasen für Wassersportler. Wer nicht sein eigener Kapitän ist, bucht eine Bootstour, vom Halbstundentrip mit dem simplen Tretboot über die gemütliche Sightseeingtour mit dem Ausflugsdampfer bis zur einwöchigen Inselumrundung auf einer Yacht. Ein Urlaub reicht nicht, um alle 23 Golfplätze auszuprobieren. Buntbehoste Radfahrer und Motorradfahrer jubeln über die vielen kurvenreichen Bergstraßen, und Wanderer können sich nicht satt sehen an dem faszinierenden Zusammenspiel von Bergen und Meer.

Über 6000 Restaurants, Cafés und Bars bieten eine breite Palette an kulinarischen Genüssen für jeden Geschmack und Geldbeutel: Gourmets können in einem halben Dutzend Edelrestaurants sündhaft gut (und teuer) schlemmen, Sparsame finden in jedem Badeort genug Cafeterías mit preiswerten Tagesmenüs oder einer großen Auswahl an Tapas. Andere lassen die Korken knallen in coolen Beach-Clubs oder bescheiden sich mit der Happy Hour am Ballermann & Co. Was die Mallorquiner dazu sagen? Wenig. Manchmal fahren sie dorthin, Spektakel gucken. Im Lauf der Jahrhunderte hat Mallorca mit Römern, Vandalen und Arabern, mit Byzantinern, auch mit Festlandspaniern immer wieder Besatzungen und Fremdes erlebt. Duldung und Integration lagen den Insulanern wesentlich mehr als Widerstand oder gar Hass. Fremdes wurde aufgenommen und gemächlich in Eigenes verwandelt. Was Kritiker als Phlegma der mallorquinischen Mentalität bemängeln, verstehen andere als Toleranz. Und tatsächlich zeichnet die Inselbewohner eine Art freundlicher Zurückhaltung aus, Einmischung und Indiskretion sind verpönt. Das schafft eine für Fremde freundliche Atmosphäre – und zugleich eine angenehme Form der Distanz.

Kulinarische Genüsse für jeden Geschmack

Wer Mallorca zum ersten Mal bereist, kommt gewiss mit Vorurteilen; zu viel und oft auch zu klischeehaft wurde und wird über die Insel berichtet. Wenn prominente Inselgäste und ganz normale Häuslebauer schon nach zwei, drei Aufenthalten von ihrer Insel reden, mag das ihrer persönlichen Empfindung entsprechen. Mallorca in seiner Eigenart und Vielfalt werden sie jedoch schwerlich kennengelernt haben. Denn der wahre Charme der Insel und ihrer Bewohner erschließt sich nicht im Handumdrehen; er will poc a poc, gemächlich, wie es die Mallorquiner selber lieben, entdeckt werden.


[image: ] Um 4000 v. Chr.

Auf Mallorca leben erste Höhlenbewohner

[image: ] 123 v. Chr.

Römer besetzen Mallorca und gründen Pollentia und Palma; erste Blütezeit der Insel

[image: ] Ab 455

Vandaleneinfälle beenden die römische Herrschaft

[image: ] Ab 903

Mallorca wird von arabischen Mauren erobert und erlebt seine zweite Blütezeit

[image: ] 1229

Am 31. Dezember zieht Jaume I., König von Aragonien, siegreich in Medina Mayurka (Palma) ein; in der Folge zerstört er alles Islamische

[image: ] 1276

Jaume II. ruft die Balearen zum Königreich Mallorca aus; unter seinen Nachfolgern floriert der Mittelmeerhandel, erhebt Ramón Llull das Katalanische zur Literatursprache

[image: ] Bis 1561

Überfälle durch türkische Piraten

[image: ] 1814

Nach dem Ende von Spaniens Unabhängigkeitskrieg gegen Frankreich erhält Mallorca eine eigene freiheitliche Verfassung

[image: ] 1905

Das Fomento de Turismo, das mallorquinische Fremdenverkehrsamt, wird gegründet

[image: ] Ab 1960

Nach dem Bau des ersten Flughafens von Palma beginnt unter General Franco der Massentourismus

[image: ] 1983

Die Inselgruppe der Balearen wird zu einer der 17 autonomen Regionen des demokratischen Spanien; das Katalanentum, unter dem Francoregime niedergehalten, erlebt eine Renaissance

[image: ] 2000

Erstmals stagnieren Mallorcas Besucherzahlen

[image: ] 2009

Mallorcas Tourismus bekommt nach Jahren des Booms die Weltwirtschaftskrise zu spüren
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Zum Sattsehen

Nostalgisch Das Ambiente muss stimmen. Den morgendlichen Kaffee nimmt man in Palma vor der Jugendstilfassade oder auf der Terrasse des Café 1916 ein (Plaça Espanya 4). Zwischen Säulen an den Marmortischen des Café Lírico genießen nicht nur Dichter und Denker Cortado con hielo, einen Espresso auf Eis (Avinguda d’Antoni Maura 6). Das detailreich dekorierte Café Atlántico ist das Lokal für die späten Stunden. Hier schmecken sowohl Cocktails als auch kühles Bier (Carrer de Sant Feliu 12).
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Schlagabtausch

Trendsport Padel, eine Mischung aus Tennis und Squash, erobert die Insel. Gepadelt wird mit Schlägern auf einem 10 x 20 m großen Platz, der an allen vier Seiten von Mauern umgeben ist. Zum Ausprobieren gehts ins Mega Sport Center. Nach dem Match können Sie sich im hauseigenen Pool mit olympischen Ausmaßen abkühlen (Carrer Dels Fertilizants 8, Polígono Son Valentí, Foto). Wer den rasanten Trendsport mit einem Lehrer kennenlernen will, macht einen Kurs bei Palma Pádel (Carrer Castella La Manxa 6, Palma, www.palmapadel.es).
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Mundart Musik

Sing Katalan Ins Herz der Mallorquiner treffen die heimischen Bands mit ihrer Landessprache, Katalan. Vorne mit dabei sind Katau, die einen loungigen Mix aus Jazz und Pop spielen (www.katau.com), sowie die vierköpfige Rock’n’Roll-Band Anegats (www.anegats.com). Livemusik in der Landessprache gibt es im Pub Es Colomer in Santa Margalida (Carrer Miquel Ordinas, www.escolomer.com). Für Locals ist das Gramola in Palma (Paseo Maritimo) der Place-to-be.
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Private Cooking

Dinner at Home Hier finden Sie auch ohne Tischreservierungen sicher einen Platz: im eigenen Ferienhaus, der Finca oder auf der Yacht. Die Promiköche der Insel kommen zu Ihnen. So auch Marcus Kaspari, der früher im Villa Hermosa am Herd stand (www.finca-gourmet.com) oder Jörg Klausmann vom Mirador de Cabrera. Der Fachmann fürs Kulinarische hat auch schon für Stars wie Boris Becker gekocht (www.klausmann-cooking.es, Foto). Die Privatköche von TravelFeeling bringen unter dem Namen Genusswelten ebenfalls Leckerbissen bis an die Haustür oder nutzen die vorhandene Küche. Mit gewöhnlichem Lieferservice hat die internationale Feinschmeckerküche wahrlich nichts zu tun (www.travelfeeling.de)!
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Früh-Feiern

After-Work-Clubbing Gegessen wird gegen 21 Uhr, das Nachtleben beginnt weit nach Mitternacht. Wer in Palma ausgehen will, braucht Durchhaltevermögen. Doch auch die Mallorquiner entdecken das After-Work-Clubbing. Das kühl-modern gehaltene Marchica startet schon um 16 Uhr mit kleinen Speisen in die Nacht. Wer Kondition hat, kann dort bis 3 Uhr früh durchfeiern (Torre de Peraires 1). Im El Garito Café ist seit den 1970er-Jahren die Musik- und Kunstszene zu Hause, DJs und Livebands fühlen sich wohl – und das schon ab 19 Uhr (Dàrsena de Can Baberà). Nicht nur Fans von Electro-Beats feiern heutzutage früher, auch Jazz-Aficionados haben die Jam-Sessions nach vorne verlegt. Im intimen Jazz Voyeur Club kann, aber muss man sich so nicht die Nacht um die Ohren schlagen (Carrer Apuntadores).
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Bild: Talaia de Ses Animes bei Banyalbufar








ARXIDUC

Kaum ein anderer prominenter Inselgast wurde und wird so verehrt wie Ludwig Salvator von Habsburg, Lothringen und Bourbon, Erzherzog (Arxiduc) von Österreich. 1867 ankerte er zum ersten Mal mit seiner Yacht „Nixe“ vor der bizarren Halbinsel Sa Foradada, unterhalb seines späteren Altersruhesitzes Son Marroig. Er verliebte sich nicht nur in die Schönheit der Insel, sondern auch in so manche Inselschönheit. In 40 Jahren schrieb er über 70 Bücher, vor allem das Kolossalwerk „Die Balearen in Wort und Bild“, das er auch selbst illustrierte. Er erwarb ein Stück Land nach dem anderen zwischen Deià und Valldemossa, um die uralten Ölbäume vor den Äxten der Bauern zu schützen, restaurierte Herrensitze und ließ Pfade in den Bergen anlegen, die heute als Wanderwege dienen. Er war der erste Naturschützer der Insel.

BALEAREN

Vor etwa 15 Mio. Jahren wurden die Balearen durch den Druck, den die afrikanische Kontinentalplatte auf die europäische ausübte, aufgefaltet. Mit 3640 km2 ist Mallorca die größte der fünf Balearenhauptinseln, gefolgt von Menorca, Eivissa (Ibiza), Formentera und Cabrera. Dazu kommen noch an die 190 unbewohnte Eilande. Heute leben auf Mallorca fast 1 Mio. Menschen, knapp 400 000 von ihnen in Palma. Die Balearen haben einen politischen Autonomiestatus (Comunitat Autónoma de les Illes Balears) ähnlich den deutschen Bundesländern. Der Govern Balear mit 59 Abgeordneten betreibt balearenweit Politik; darüber hinaus hat jede Insel mit ihrem Consell Insular, dem Inselrat, ein eigenes Regierungsorgan.

CELLERS

Übersetzt bedeutet das Keller. Heute werden mit celler jedoch Kellerlokale bezeichnet, ehemalige Weinkeller, die zu Restaurants umfunktioniert wurden. Die hohen, oft riesigen und dennoch urigen, weil schummrigen Lokale servieren oft noch gute mallorquinische Bauernküche. Inca bietet ein halbes Dutzend, Sineu zumindest drei namhafte, und Petras einziges Exemplar nennt sich schlichtweg Celler.

EINWANDERER

Derzeit sind 126 000 Ausländer, davon rund 30 000 deutsche, auf den Balearen gemeldet. Dazu kommt noch eine große Zahl illegal auf den Inseln lebender Residenten. Man schätzt, dass bereits etwa jeder vierte Insulaner ein Zugereister ist. Mallorca ist ein multikultureller Minikosmos geworden, in dem Menschen verschiedener Herkunft, Sprache und Religion (noch) friedlich nebeneinander leben. Weil die wenigsten europäischen Neuinsulaner die spanische oder gar katalanische Sprache lernen, bleiben sie meist unter sich. Mallorquiner sehen dieser Entwicklung in der Regel gelassen zu.

FINCA

Finca bedeutet eigentlich Grundstück, bezeichnet jedoch inzwischen mehr das Haus auf einem Stück Land. Meistens handelt es sich um ein rustikales Bruchsteinhaus, ockerfarben und massiv, oft mit jahrhundertealter Patina und Geschichte. Nachdem viele Fincas nicht mehr landwirtschaftlich genutzt wurden, verfielen sie, bis in den 1980er-Jahren britische und deutsche Agenturen und Veranstalter begannen, Fincaferien in ihren Ländern anzubieten. Dazu mussten die alten Häuser vorher mit modernem Komfort versehen werden. So entstand eine reizvolle Urlaubsvariante abseits vom Rummel an den Stränden, mitten im beschaulichen Hinterland. Inzwischen vermieten nicht nur Mallorquiner, sondern auch ausländische Zweitwohnsitzler ihre Fincas.

FLORA & FAUNA

Mallorca ist immer grün. Und Mallorca ist eine Insel der Bäume. Schon beim Landeanflug faszinieren die weiten Mandelbaumplantagen auf zumeist roter Erde, aber auch die Bergterrassen mit weitläufigen Öl- und Zitrusbaumhainen. Mandel- und Feigenbäume verlieren für etwa drei Monate ihre Blätter, wobei die Mandelblüte von Mitte Januar bis März und die Orangenreife im Winter der Insel zusätzlich Farbe verleihen. Etwa 1500 Pflanzenarten kennt man auf der Insel, darunter allein an die 100 Orchideenarten. Sommergäste erfreuen sich besonders am rotlila Farbenrausch der Bougainvillea, die Hauswände und Torbogen überrankt, am Oleander, der ganze Straßenzüge und Autobahnen säumt, am Feuerrot des Hibiskus und an haushohen Palmen. Millionenfache erste Frühlingsboten im Januar sind die weißrosa Mandelblüten. Ihnen folgen im März gelbe und weiße Margeriten, die wie Teppiche Felder und Äcker bedecken. Der April beschert lila Wildgladiolen, der Mai feuerroten Mohn. Nach den ersten Regenfällen im Herbst beleben gelber Sauerklee und orangefarbene wilde Ringelblumen die Natur. Steineichenwälder bedecken 150 km2 der Serra de Tramuntana, in ausgedehnten Aleppokiefernwäldern ertönt im Hochsommer das ohrenbetäubende Konzert der Singzikaden.

So reich die Insel an Pflanzen ist, so arm ist sie indes an Tieren. Großwildarten sind nicht anzutreffen. Was es gibt, sind Wildkaninchen, Feldhasen, Marder, Ratten, Mäuse sowie verwilderte Ziegen, die mit ihrem Verbiss viel Schaden anrichten. Zahlreiche Insektenarten, vor allem aber Vögel bestimmen die Inselfauna. Raubvogelarten werden teilweise rekultiviert, weil sie auszusterben drohten. Am und im Meer können Feriengäste den gefräßigen Kormoran entdecken, zahlreiche Muschel- und Schneckenarten, jede Menge Krebstiere und viele Fischarten.
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Erste Frühlingsboten im Januar sind die weißrosa blühenden Mandelbäume








MALLORQUÍ

Auf Mallorca ist die erste Amtssprache català, das Katalanische. Das mallorquí ist ein katalanischer Dialekt. Katalanisch ist eine eigenständige romanische Sprache, die heute von mehr als 7 Mio. Menschen gesprochen wird. Nach der Eroberung Mallorcas 1229 durch Jaume I. wurde das català auf der Insel eingeführt. Anfang des 18. Jhs. verlor das Katalanische im Zug des Spanischen Erbfolgekriegs seinen offiziellen Charakter, den es erst in der Zweiten Republik (1931–36) zurückerhielt. Nach dem Ende des spanischen Bürgerkriegs 1939 wurden katalanische Sprache und Kultur regelrecht verfolgt. Francos Regime verordnete landesweit das castellano, also das, was außerhalb Spaniens unter Spanisch verstanden wird. Erst der Demokratisierungsprozess nach Francos Tod und die Autonomiebewegungen gaben den Mallorquinern ihre Heimatsprache zurück. Seit 1991 werden Orts- und Straßennamen nur noch in mallorquí wiedergegeben, das sich vor allem durch einen zusätzlichen sogenannten balearischen Artikel vom català unterscheidet (zum Beispiel Ses Salines).

MIRADORS

Miradors sind Aussichtspunkte und als solche auf Landkarten, an Landstraßen und markanten Panoramaplätzen zu finden. Manchmal werden sie auch mit dem Symbol einer Kamera angekündigt. Die großartige Küstenstraße in der Serra de Tramuntana zwischen Andratx und Kap Formentor ist reich an solchen Aussichtspunkten.

NATURSTRÄNDE

Es gibt sie auf Mallorca zwar nicht wie Sand am Meer, dank der Initiative von Umweltschützern jedoch häufiger, als viele Urlauber wissen. Da sind zum Beispiel im Norden der Dünenstrandabschnitt zwischen Son Serra de Marina und Colònia de San Pere, gleich ein halbes Dutzend zwischen dem Cap de Ferrutx und dem Cap des Freu. An der Südküste reihen sich mehrere Strände aneinander zwischen sa Rapita und Colònia de Sant Jordi sowie von Colònia de Sant Jordi bis zum Cap de ses Salines. Der bekannteste (und vollste) ist Es Trenc, der schönste und weniger besuchte die Platja d’es Caragol.

PROMINENZ

Keine Geringeren als Ihre Majestäten, König Juan Carlos I. und Königin Sophia, führen das nicht enden wollende Aufgebot prominenter Inselbesucher an. Jahr für Jahr fliegen sie wie die Zugvögel ein, die Stars und Sternchen der Unterhaltungsbranche, des Film- und Showgeschäfts, des Sports; Politiker und Journalisten, Topmanager, Models und Starköche, Künstler aller Couleur, Lebenskünstler, Playboys – und, und, und. Man trifft sich vorzugsweise in den Häfen von Andratx und Portals Nous und in Camp de Mar.

TALAIOTS

Talaia heißt Wacht- oder Aussichtsturm. Das davon abgeleiteten talaiot bezeichnet prähistorische Megalithbauten, die auf Mallorca und anderen Baleareninseln vorkommen. Man nimmt an, dass diese Siedlungen, die von 1300 v. Chr. bis in die römische Besatzungszeit existierten, religiösen Zwecken dienten. Meistens stand der Wachtturm im Zentrum, bis zu 8 m hoch und aus tonnenschweren Steinblöcken errichtet. Mehr als 100 solcher vorgeschichtlicher Siedlungen gibt es auf Mallorca.

TAPAS & CO.

Eine tapa ist eigentlich nur eine winzige Portion eines Fisch-, Fleisch- oder Gemüsegerichts, die früher als Deckelchen zu einem Glas Wein oder Bier gereicht wurde. Weil in Mode, werden fälschlicherweise viele ganz normale Tellerportionen als Tapas ausgewiesen. Ein authentisches Tapalokal präsentiert sein Angebot in einer Theke. Immer mehr Lokale bieten inzwischen pinchos an, kleine warme oder kalte Leckereien, mit einem Zahnstocher aufgespießt auf einer Scheibe Brot. Abgerechnet wird nachher pro Zahnstocher. Diese Art Tapa kommt aus Nordspanien und erfreut sich auch auf Mallorca großer Beliebtheit.

TOURISMUS

Seit den 1960er-Jahren lebt Mallorca, mehr als alle anderen Baleareninseln, vom Tourismus. Etwa 80 Prozent des Bruttoinlandsprodukts erwirtschaftet der Fremdenverkehr einschließlich der damit zusammenhängenden Wirtschaftszweige. Noch immer rangieren deutsche und britische Urlauber abwechselnd an erster Stelle der jährlich insgesamt etwa 7 Mio. Inselgäste, wenngleich die Zahl der Feriengäste vom spanischen Festland Jahr für Jahr zunimmt, ebenso wie die der ehemaligen Ostblockländer.

Die Hauptreisesaison auf Mallorca liegt in den Monaten von Mai bis Oktober; in den Wintermonaten konzentriert sich der Tourismus auf die Hauptstadt Palma und die Südwestregion der Insel. Seit mehreren Jahren versucht die balearische Regierung, den Tourismus im Winterhalbjahr zu intensivieren, jedoch bislang mit nur mäßigem Erfolg. Die meisten Badeorte verwaisen im Winter und erwachen erst wieder im Frühling zu neuem Leben.
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Im Landesinnern geht es meist ruhiger zu als an den Küstenorten








UMWELTSCHUTZ

Die ersten kritischen Denkanstöße zum Thema Umweltschutz kamen vom GOB, dem Grup de Ornitologia i Defensa de la Naturalesa, der 1971 als Vogelschutzbund gegründet wurde und mittlerweile zur größten und einflussreichsten privaten Umweltschutzorganisation herangewachsen ist. Bald nach seiner Gründung zwang er die Regierung zum Umdenken. Bereits an Investoren und Baulöwen vergebenes Land wurde zurückgekauft und unter Naturschutz gestellt. In den 1980er-Jahren wurden Gesetze verabschiedet, die ein Drittel der Insel unter Naturschutz stellten und zukünftige Hotelbesitzer verpflichteten, mit jedem neuen Gästebett 60 m2 Grünfläche anzulegen. Energieersparnis ist ein aktuelles Thema. Hotelgruppen suchen nach Lösungen, mit neuen Materialien und Techniken Energie zu sparen. Auf Mallorca gewinnt auch die Slowfood-Bewegung immer mehr Anhänger. Es ist der Versuch, Naturprodukte der Insel zurückzugewinnen für die Bevölkerung und Gastronomie. Namhafte Spitzenköche verwenden nur noch Inselprodukte, Bodegas kultivieren Ökoweine, Bauern besinnen sich auf traditionelle Produkte und Anbauweisen, die von der Inselregierung teilweise subventioniert werden.
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Die Stiftung für nachhaltige Entwicklung der balearischen Inseln bietet seit 2004 sowohl den Einwohnern als auch Touristen die tarjeta verde, die Grüne Karte, an. Sie gilt 15 Tage und kostet 10 Euro. Mit ihr erhalten Sie einen Preisnachlass zwischen 5 und 50 Prozent, teilweise auch freien Eintritt in vielen Museen, Bus- und Bahnlinien, Sportanlagen, Restaurants, Hotels und bei Autovermietungen. Sie bekommen die Grüne Karte in allen Postämtern, inklusive einer Übersicht der Vergünstigungen. Auskunft: Tel. 9 02 92 99 28 und www.balears-sostenible.com
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Bild: Gambas à la plancha








Auch wenn es auf den ersten Blick so scheinen mag: Mallorcas Küche ist nicht identisch mit der spanischen. Wohl haben Paella und Gazpacho, Riojaweine und Sangria längst auch die Gaumen der Insulaner erobert, und selbstverständlich wird auch auf den Balearen mit Olivenöl gekocht.

Doch obwohl das Gros der Hotelküchen, der cafeterías und der Restaurants mehr internationale Gerichte als traditionelle regionale Speisen anbietet, gibt es eine eigenständige cuina mallorquina, die jedoch immer fremden Einflüssen ausgesetzt war und ist. Waren es einst Römer und Araber, so sind es heute eben die Nordländer, die zu Veränderungen von Rezepten und Essgewohnheiten beitragen.

Auf jeden Fall wird man der Inselküche nicht gerecht, wenn man sie – wie es häufig zu hören und zu lesen ist – mit Attributen wie simpel und deftig abtut. Gerade die Köche der Feudalherren im 18. Jh. kreierten kapriziöse, feine Gerichte, deren Rezepte seit einiger Zeit von engagierten Gastronomen ausgegraben und nachgekocht werden. Das Problem ist nur, dass selbst die rustikalere Bauern- und Fischerküche ziemlich aufwendig in der Zubereitung ist.

Mallorquinisch kochen heißt auf frische Produkte zurückgreifen und besondere Sorgfalt auf ihre Verarbeitung legen. Mit Zackzack kommt man dieser Küche nicht bei, schon gar nicht mit Zutaten aus Konservenbüchsen oder aus der Tiefkühltruhe. Das bedeutet auch: Das 1000-Betten-Hotel mit All-inclusive-Angebot und Schichtessen im riesigen Speisesaal kann der Inselküche nicht einmal annähernd gerecht werden.

Ein anderer, scharfer Konkurrent ist der Grill. Sein Siegeszug durch die Insellokale scheint unaufhaltsam, denn nicht nur Fremde, sondern auch Einheimische lieben zunehmend Fleisch und Fisch à la planxa/plancha. Grilllokale boomen, im Sommer wie im Winter.

Wo sich verstärkt Prominenz, Schickeria und geltungsbedürftige Neureiche niederlassen, dürfen namhafte Meisterköche nicht fehlen. Ein halbes Dutzend klingender Namen wie etwa Joseph Sauerschell (Es Racó des Teix), und Gerhard Schwaiger (Tristan, Port de Portals) stehen für eine internationale Haute Cuisine. Es sind vor allem ausländische Köche, die sich zunehmend um eine phantasievolle, leichte Küche mit Naturprodukten bemühen. Das lassen sie sich teuer bezahlen, ähnlich wie die neumodischen Cateringdienste, die kochmüde Feriengäste in der Mietfinca verwöhnen, wie z. B. [image: ] Jens F. Kruse (www.jfk-privatkoch.vpweb.de) oder www.privatecooking-mallorca.com. Das bedeutet jedoch nicht, dass Sie für gutes Essen viel Geld bezahlen müssen: Bei der großen Anzahl von Restaurants und anderen Lokalen auf der Insel kommen auch normal verdienende Feriengäste auf ihre Kosten – und zu wohlschmeckender Kost, ohne die Urlaubskasse über Gebühr zu belasten.

GETRÄNKE

Selbstverständlich ist Mallorca als spanische Region ein Weinland, wenngleich das Bier (cerveza) immer beliebter wird. In den letzten Jahren konnten Mallorcaweine ihren guten Ruf zurückgewinnen, den sie über Jahrhunderte hatten, bevor ihn die Reblausplage am Ende des 19. Jhs. ruinierte. [image: ] Vip Car Mallorca (www.vipcarmallorca.com) fährt Sie zu den Weingütern, sodass Sie ganz entspannt verkosten können – nicht ganz preiswert, aber genüsslich!

Die meisten mallorquinischen Rotweine werden aus der Manto-Negro-Traube gekeltert. Weinkenner schätzen Tropfen aus den Bodegas Franja Roja in Binissalem, den Bodegas Jaume Mesquida in Porreres, den Bodegues Miquel Oliver in Petra, von Vins Miguel Gelabert in Manacor und Macía Batle aus Santa Maria. Besonders im Südosten der Insel besinnen sich Kellereien auf einheimische Rebsorten und ökologische Praktiken wie die Brüder Gelabert oder die drei jungen Winzer der Bodega Anima Negra. Mallorquiner trinken Wein in Maßen zum Mittag- und zum Abendessen, dazu steht meistens eine Flasche Wasser (aigo/agua) mit (amb/con) oder ohne (sense/sin) Kohlensäure (gas) auf dem Tisch. Erfrischendes Getränk in den Sommermonaten ist die horchata d’ametla (Mandelmilch). Einheimische trinken zum Frühstück einen café con leche (Milchkaffee), nach dem Essen einen café (Espresso) oder einen cortado (Espresso mit Milch). Der Sekt firmiert als cava. Liköre bestellt man als chupito. Salut!

BARS, CAFETERÍAS, RESTAURANTES

2600 Cafeterías und 2800 Restaurants buhlen um die Gunst der Feriengäste. Zu deren Überraschung erscheinen die fast immer unverlangt servierten Oliven genauso auf der Rechnung wie oft auch das cubierto, Besteck, in einer Höhe bis zu 2,50 Euro. Zumeist kommt dann noch die IVA (Mehrwertsteuer) mit 7 Prozent dazu.

In guten Restaurants sollten Sie rechtzeitig vorher einen Tisch reservieren und beim Betreten des Speisesaals warten, bis der Maître oder der Kellner Ihnen einen Platz zuweist. Die Rechnung bekommen Sie meist gefaltet auf einem kleinen Teller, auf dem Sie später das Trinkgeld liegen lassen.
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[image: ] albergínies farcides – mit Hack gefüllte Auberginen




[image: ] allioli – Knoblauchmayonnaise, wird zu Fleischgerichten gereicht




[image: ] arròs brut – „schmutziger Reis“ – er heißt so wegen seiner Safranfärbung; Reiseintopf mit drei Sorten Fleisch




[image: ] arròs de peix i marísc – Suppe aus dem Sud kleiner Mittelmeerfische mit Reis, Fisch und Meeresfrüchten




[image: ] coca – die mallorquinische Version der Pizza aus Hefeteig, mit Streifen roter Paprika oder Mangold belegt.




[image: ] conill amb cebes – Kaninchenstücke im Sud von Zwiebelgemüse




[image: ] ensaimada – Hefeteigschnecke, mit Puderzucker überstreut – oft kopiert, nur auf den Balearen erreicht




[image: ] frit mallorquí – klein geschnittene Innereien und Gemüse – viel Knoblauch und Fenchel gehört dazu




[image: ] gató amb gelat d’ametla – der beliebteste Inselnachtisch: lockerer Mandelkuchen mit Mandeleis (Foto)




[image: ] llom (colóm) amb col – mallorquinische Kohlroulade mit Schweinefleisch oder Täubchen in einem Sud aus Wein, Speck, Rosinen und Pinienkernen




[image: ] pa amb oli – („pambóli“ gesprochen) – mit dem Mark der hartschaligen remallet-Tomate wird die Brotscheibe eingerieben, Öl und Salz darüber – fertig.




[image: ] panades – Pasteten mit Lammfleischfüllung (vor allem zu Ostern)




[image: ] porcella – Spanferkel




[image: ] sopas mallorquines – keine Suppe, sondern ein Kohl-Schweinefleisch-Topf auf dünnen Brotscheiben, den sopas, die zuvor in der Sonne getrocknet wurden (Foto)




[image: ] torró – Pasteten aus Mandelmasse, Schokolade oder Nüssen




[image: ] trempó – typischer Sommersalat aus Tomaten-, Zwiebel- und grünen Paprikawürfeln in Olivenöl




[image: ] tumbet – Gemüsetopf aus Kartoffel-, Auberginen- und roten Paprikascheiben. Darüber kommt Tomatensauce
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Berühmt und über Spaniens Grenzen hinaus bekannt sind die auf der Insel hergestellten Kunstperlen. Aber auch Töpferwaren, Lederbekleidung und Leinenstoffe, Küchenutensilien aus Olivenbaumholz oder ess- und trinkbare Mitbringsel sind bestens geeignet, die Erinnerung an Ihren Urlaub auf Mallorca noch lange wachzuhalten.

ESSEN & TRINKEN

Unvergleichlich sind die ensaimadas, das sind Hefeteigschnecken, die mit oder ohne Füllung angeboten werden. In Supermärkten finden Sie hierbas, den giftgrünen Kräuterlikör auf Anisbasis, sowie den schwarzen, süßen Kräuterlikör palo. Der einzige (milde) Inselbrandy heißt Suau. Tàperes (Kapern) werden vor allem im Süden Mallorcas bei Campos und Felanitx kultiviert. Es sind die Knospen der rosa-weiß blühenden Pflanze, die in eine Lake aus Essig und Öl eingelegt werden. Auf Wochenmärkten gibt es sie lose. Wie auch Oliven; die kleinen grünen, bitteren sind inseltypisch, die großen kommen meist aus Andalusien. Kalt gepresstes Olivenöl aus Sóller lohnt sich allemal, da es mit den besten italienischen mithalten kann. All diese Köstlichkeiten werden auf den [image: ] fires, den Herbstmessen, in vielen Inselorten angeboten, zum Beispiel auf der Olivenmesse in Caimari, der Honigmesse in Llubí, der Kräutermesse in Selva, dem dijous bou in Inca.

KERAMIK

Die meisten Keramiken werden vom spanischen Festland eingeführt. Die auf der Insel gefertigten Töpferwaren kommen hauptsächlich aus Pórtol. Die einseitig glasierten, flachen greixoneras und die bauchigen ólles benutzen mallorquinische Haushalte bis heute als Kochtöpfe. Sie sind jedoch nur für Gasherd oder Backofen geeignet, nicht für die Elektroplatte!

KUNST & GRAFIK

Auf Mallorca leben die Künste. An die 3000 Maler sollen hier leben und arbeiten, die, je nach Talent, bescheidene oder eindrucksvolle Spuren hinterlassen. Da ruft der Berg in Öl, doch finden sich auch außergewöhnliche Objekte, Bilder und Grafiken von begabten, avantgardistischen Künstlern mallorquinischer, katalanischer oder ausländischer Herkunft. Bei Werken namhafter Künstler wie Joan Miró und anderen Spaniern gilt: Augen auf beim Kauf – es sind Fälschungen im Umlauf!

KUNSTPERLEN

Trotz rückgängiger Verkäufe werden sie immer noch in zwei Inselfabriken hergestellt – nach einem 1925 entwickelten, patentierten Verfahren des deutschen Ingenieurs Eduard Heusch. Die Preise schwanken stark, je nach Qualität des Tauchbads, des Verschlusses, der Perlengröße und -anzahl, ihres Glanzes. Lassen Sie sich am besten in Fachgeschäften beraten!

LEDER & LEINEN

Inca und benachbarte Dörfer sowie Llucmajor sind Zentren einer wieder florierenden Lederindustrie. Lohnend, weil relativ preiswert, sind vor allem Schuhe. Traditionelle und auch heute überall auf der Insel anzutreffende Dekorationsstoffe mit Zungenmuster, nach einer malaiischen Bezeichnung ikats genannt, werden gegenwärtig noch in Santa Maria und in Pollença gewebt. Die schweren Leinenstoffe (robes de llengo) sind nicht eben billig, da aufwendig herzustellen. Zu kaufen gibt es Meterware, Sets, Kissenhüllen und Decken.

MODE

Mallorca hat gute Modedesigner wie Tolo Crespí oder Xisco Caimari. Spanische Designer sind ganz besonders kreativ, wenn es um elegante Party- und Ballkleider geht. Beste Adressen sind dafür in der Hauptstadt Palma die Straßen Passeig des Born, Jaume III, Carrer San Miguel. T-Shirts mit originellen Aufdrucken, vor allem mit Geckos und Eidechsen, den balearischen Symboltieren, finden Sie in jedem Touristenort. Achtung, unbedingt Größenunterschied beachten: die deutsche Größe 38 entspricht der spanischen 42!
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180 km. Reine Fahrzeit 3 Stunden.

Detaillierter Routenverlauf im Reiseatlas
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HÄFEN, FELSEN UND MEER

Die Hafenbucht von [image: ] Port d’Andratx (Foto) ist der ideale Startpunkt: ein „Sehhafen“ mit Yachten, Fischkuttern, Promeniermeile, Lokalen; eine Bootsfahrt führt zur unbebauten Vogel- und Eidechseninsel Sa Dragonera. Auf der kurvenreichen Ma10 gelangen Sie zu den beiden Terrassendörfern [image: ] Estellencs und [image: ] Banyalbufar, zum versteckten Hafen Port des Canonge führt ein Wanderweg. Weiter geht es nach [image: ] Valldemossa; ein Besuch der Kartause ist fast ein Muss, mit einer coca de patata in der Hand durch das Unterdorf zu schlendern dagegen unvergesslich. Links das Meer, rechts Olivenbäume vor hohen Felswänden: So erreichen Sie [image: ] Son Marroig und später den romantischen Häuserhügel von [image: ] Deià, bevor Sie sich im Patio der Fabrica de Gelats in [image: ] Sóller eisschleckend ausruhen können.




HOCH IM NORDEN

Die Ma10 führt Sie an den höchsten Bergen und zwei Stauseen vorbei nach [image: ] Lluc (Foto), dem für seine Schwarze Madonna bekannten Wallfahrtszentrum. Durch Steineichenwälder geht es weiter, hinunter ins wohlhabende Landstädtchen [image: ] Pollença mit dem Treppenweg zum Kalvarienberg. Nach einer Pause auf dem Marktplatz sollten Sie auf keinen Fall den Abstecher zur Halbinsel [image: ] Formentor verpassen, samt Aussicht vom mirador und Kaffeepause im Garten des Hotels Formentor.




[image: ]

ZEUGEN DER VERGANGENHEIT

Im von mittelalterlichen Mauern umschlossenen [image: ] Alcúdia können Sie durchs vorbildlich restaurierte Zentrum schlendern, beim Abstecher zur hochgelegenen [image: ] Ermita de la Victoria eine Wanderung auf die Penya Rotga unternehmen. An der Ma12 liegt die Museumsfinca, von der aus Sie die größte talayotische Totenstadt am Meer, [image: ] Son Real, zu Fuß oder per Leihfahrrad erreichen. Das ansehnliche Landstädtchen [image: ] Artà besitzt mit ses Paisses die eindrucksvollste talayotische Siedlung.




WEITBLICK UND TRADITIONELLE BOOTE

Das Städtchen [image: ] Petra in der Ebene es Plá bewahrt mit kachelgeschmückter Gasse und Museum das Andenken an Fra Juniper Serra, den Gründer vieler kalifornischer Städte. Über die Ma3310, die Ma5110 und die Ma5111 fahren Sie durch Weizenfelder und Weinland nach Felanitx und weiter auf der Ma4010. Hier zweigt eine enge Serpentinenstraße ab zum heiligen Berg [image: ] San Salvador mit großem Ausblick und einer winzigen Madonna. In [image: ] Portocolom entspannen Sie dann bei einem Spaziergang am Hafen mit seinen traditionellen Fischerbooten und in einem der Promenadencafés.




SHOPPING UND STRÄNDE

Zurück auf der Ma4012, später auf der Ma19 kommen Sie nach [image: ] Santanyí. Lassen Sie sich durch die hübsche Fußgängerzone zum Bummeln verführen, bevor Sie auf der Ma6100 in den Süden aufbrechen. Vom kleinen Hafen [image: ] Colònia de Sant Jordi startet eine Tagestour zum vorgelagerten Archipel Cabrera, andererseits lockt hier ein weißer Sandstrand am anderen zum Bad. Über Campos und Llucmajor fahren Sie weiter zur [image: ] Platja de Palma und an den Strandabschnitt 6. Doch, doch, Sie sollten ihn sich ansehen, den Ballermann, den einen Quadratkilometer, der Mallorca den deutschen Stempel aufdrückt(e).
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Bild: Son Marroig bei Deià








[image: ] HIGHLIGHTS | ALCÚDIA/PORT D’ALCÚDIA | ARTÀ | CALA RAJADA | CAN PICAFORT | DEIÀ | INCA | MURO | POLLENÇA | SÓLLER

Dank seiner natürlichen Struktur und dem kühleren Klima blieb der Norden, außer in der Bucht von Alcúdia und in Cala Rajada, von starker touristischer Zersiedelung verschont.

Die nördliche Serra de Tramuntana ist nur spärlich besiedelt und mit ihren Steineichenwäldern, den senkrecht aus dem Meer ragenden Felswänden, uralten Ölbaumterrassen und schönen Bergdörfern ein Dorado für Wanderer, dank ihrer zwar kurvenreichen, doch gut ausgebauten Bergstraßen aber auch für sportliche Radler und gute Motorrad- und Autofahrer. Eine der Traumstraßen Europas windet sich etwa 140 km von Andratx bis zum Kap Formentor. Ihr atemberaubendster Teil liegt in der nördlichen Serra de Tramuntana. Hinter jeder Kurve überraschen berückende Kompositionen aus Felswänden, Fincaoasen und dem tiefblauen Meer.
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	Halbinsel La Victoria [image: ]



	Wanderung zur Penya Rotja mit traumhafter Aussicht
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	Capdepera [image: ]



	Die größte und am besten erhaltene Burganlage der Insel
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	Son Serra de Marina [image: ]



	Es Arenal: Baden am naturgeschützten Dünenstrand
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	S’Albufera [image: ]



	Mit dem Fahrrad durch die Schilf- und Vogelwelt
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	Halbinsel Formentor [image: ]



	Sonnenuntergang am Fuß der Talaia d’Albercutx
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	Tal von Sóller [image: ]



	Reizvolle Wanderungen mit Orangen-Ausblicken
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	Torrent de Pareis [image: ]



	Von Sa Calobra zur kolossalen Mündung des Wildbachs
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	Fornalutx/Biniaraix [image: ]



	Treppensteigen in den beiden schönsten Bergdörfern Mallorcas







ALCÚDIA/PORT D’ALCÚDIA

Reiseatlas [141 D3]

Für manchen sind sie wie Himmel und Hölle, die beiden Teile von Alcúdia (19 000 Ew.).



Das Landstädtchen, hübsch restauriert und fotogen umrahmt von seiner mittelalterlichen Stadtmauer; und Port d’Alcúdia, der 30 000-Fremdenbetten-Moloch, der sich vom Hafen bis zur Platja de Muro hinzieht und dann nahtlos in deren Hotelzone übergeht. Hier tobt im Sommer der Bär, schieben sich deutsche, britische und skandinavische Touristen durch die Straßen, füllen allnächtlich Jugendliche Pubs und Diskos. Dagegen wirkt das Städtchen Alcúdia fast verträumt: Die Innenstadt ist für Autos gesperrt, so lässt es sich herrlich flanieren, zumal eine Vielzahl von Restaurants mit blumengeschmückten Terrassen zu einer Pause einladen. Hübsch dekorierte Lädchen machen Lust auf Stöbern.

SEHENSWERTES

CIUTAT DE POLLENTIA

Pollentia ist der römische Hauptfundort der Insel. Im Jahr 123 v. Chr. wurden die Balearen vom römischen Konsul Cecili Metel erobert. Um 70 v. Chr. kam es zur Gründung von Pollentia, der damaligen Hauptstadt Mallorcas, die 426 von den Vandalen zerstört wurde. Aus ihren Trümmern entstand unter muslimischer Herrschaft etwas weiter nördlich Alcúdia. Heute sind nur noch einige Säulen und die Grundmauern der Casa de la Portella zu sehen. Carretera Port d’Alcúdia | Di–Fr 10–16, Sa/So 10–14 Uhr | Eintritt 3 Euro inkl. Teatre Romá und Museu Monogràfic | Mi 10 Uhr Gratisführung (3 Std.)

MUSEU MONOGRÀFIC DE POLLENTIA

Das Modell eines römischen Hauses hilft, sich das einstige Pollentia besser vorzustellen. Das Museum birgt Funde aus talayotischer und römischer Zeit mit wichtigen Ausgrabungsstücken von Pollentia. Carrer Sant Jaume 30 | Di–Fr 10–16, Sa/So 10.30–13 Uhr | Eintritt siehe Ciutat de Pollentia

STADTMAUER

Zur Abwehr von Piratenangriffen wurde 1298 unter König Jaume II. mit dem Bau der Stadtmauer begonnen. Bis 1660 kamen mehrere Bollwerke und ein zweiter Mauerring hinzu. Fest integriert in die Mauer ist die Pfarrkirche Sant Jaume mit schönem Rosettenfenster aus dem 14. Jh. Ihre heutige Gestalt erhielt sie im 16. und 19. Jh. Im Innern prächtiger Hauptaltar mit Jakobusstatue und die kleine Seitenkapelle im Renaissancestil mit dem hölzernen Kruzifix Santcrist, das alle drei Jahre zur Prozession am Fest Santa Ana gezeigt wird. Sommer Di–Fr 10–12, zu den Messen Di–Sa 20.30, So 9.30, 12.30, 20.30, Winter nur zu den Gottesdienstzeiten Mi, Do und Sa 19.30, So 9.30, 12 und 19.30 Uhr | Eintritt 1 Euro

TEATRE ROMÀ

Auch das kleinste Amphitheater Spaniens ist nur noch in seinen Grundmauern erhalten. Es bot einmal Platz für 2000 Menschen. In den Rangreihen befinden sich prähistorische Höhlen, am Eingang trapezförmige Grabstätten (6. Jh.). Port d’Alcúdia, 200 m Fußweg ab Carretera Alcúdia | Eintritt frei

ESSEN & TRINKEN

CAN PUNYETES

Kleine, immer volle andalusische Kneipe in Port d’Alcúdia mit einer Riesenauswahl bester Tapas. Carrer Barques 1 | Tel. 9 71 54 83 52 | Di geschl. | €


	[image: ]	SATYRICÓN




Im ehemaligen, aufwendig restaurierten Kino von Alcúdia (tolles Deckenfresko!) erleben Sie altrömische, kulinarische Lebenslust. Plaça Constitució 4 | Tel. 9 71 54 49 97 | www.simplesite.com/PieroRossi | kein Ruhetag | €€

EINKAUFEN

Der Carrer Major birgt viele Lädchen und Boutiquen. Der Laden mit der Hausnummer 19 verkauft hübsche Accessoires und Modeschmuck. Àgata mit der Nummer 48 ist voller Mineralien und Steine, der Modeladen Oska hat die Nummer 34 a. Sa Cisterna an der Ecke der gleichnamigen Seitenstraße hat neben mallorquinischen Delikatessen auch eine gut sortierte Weinbodega (Do geschl.).

FREIZEIT & SPORT

Die Buchten von Pollença und Alcúdia sind auch für Anfänger geeignete Segel- und Surfreviere. Der breite, lange Sandstrand von Alcúdia ist, weil er weit ins Meer hinein flach verläuft, vor allem für Familien mit Kindern ideal.

CLUB DE GOLF ALCANADA [image: ]

Schönster Golfplatz der Insel: 16 der 18 Löcher haben Meerblick; Clubhaus mit gutem Restaurant und Aussichtsterrasse. Greenfee 105 Euro | Tel. 9 71 54 95 60

WIND & FRIENDS WATERSPORTS

Segel- und Surfschule am Strand beim Sunwing Hotel Nuevas Palmeras. 5-Tage-Segelkurs 220 Euro, 4–5-Tage-Windsurfkurs 190 Euro | www.windfriends.com

ÜBERNACHTEN

BOTEL ALCUDIAMAR CLUB

Einzigartig ist die Lage dieses Hotels am Ende der Hafenmole von Port d’Alcúdia, umgeben vom Meer. Exotischer Außenpool, Büfettrestaurant, Spa-Bereich, direkte Anbindung an den Yachthafen. 107 Zi. | Tel. 9 71 89 72 15 | www.botel-alcudiamar.de | €€€

CAN PERE HOTEL

Nur vier Zimmer hat das kleine, aber feine Stadthotelito mit preiswerter mediterraner Küche im eigenen Restaurant. Carrer den Serra 12 | Tel. 9 71 54 52 43 | www.hotelcanpere.com | €€ – €€€

CAS FERRER NOU

Aus einer Schmiede wurde ein modernes kleines Designhotel mit sechs hübschen, ganz unterschiedlichen Zimmern. Carrer Pou Nou 1 | Tel. 9 71 89 75 42 | www.nouhotelet.com | €€ – €€€

SON SIURANA [image: ]

Der 250 Jahre alte Familienerbhof wurde 1999 in ein schönes Landhotel mit traumhaftem Blick, Pool und sieben luxuriösen Ferienwohnungen umgewandelt. 8 km südwestlich, Carretera Palma–Alcúdia bei km 45 | Tel. 9 71 54 96 62 | www.sonsiurana.com | €€ – €€€

Im Auditorio gegenüber der Stadtmauer, Tel. 9 71 89 71 85, gibt es Theateraufführungen und Konzerte von Pop bis Klassik (Programme in den deutschen Inselzeitungen). Die Renner unter den Diskos sind Menta und Magic (nahe dem Verteilerkreisel bei Burger King).

ZIEL IN DER UMGEBUNG

[image: ] HALBINSEL LA VICTORIA  [image: ]

Reiseatlas [141 D–E 2–3]

Weniger berühmt, aber genauso schön wie die Halbinsel Formentor. Die ab Alcúdia gut ausgeschilderte Straße führt an den hübschen Villenorten Mal Pas und Bonaire mit Yachthafen vorbei und windet sich dann an romantischen kleinen Buchten entlang hinauf zur 6 km entfernten Ermita de la Victoria. Verehrt wird hier die Virgen de la Victoria, eine gotische Marienfigur und Schutzpatronin von Alcúdia, die der Legende nach die Stadt einst vor Piraten rettete. Die Kirche von 1679 wirkt wie eine Festung. Von hier aus lohnt sich die etwa 45 Minuten dauernde [image: ] Wanderung hoch über der Steilküste zur Penja Rotja mit Traumblicken über die Bucht von Pollença. Der Weg ist ausgeschildert, erfordert jedoch an einer Stelle Schwindelfreiheit! Neben der Kirche liegt das Ausflugslokal [image: ] Mirador (Tel. 9 71 54 71 73 | Mo und winters abends geschl. | €) mit Terrasse und Blick auf die Bucht von Pollença. Am Weg zur Ermita de la Victoria lädt ein vorbildlich angelegter [image: ] Picknickplatz direkt am Meer zum Rasten ein.


ARTÀ

Reiseatlas [147 D2–3] | Google Maps

Gekrönt wird das Landstädtchen (6800 Ew.) im äußersten Nordosten von einer trutzigen Zitadelle, aus der sich die Wallfahrtskirche Sant Salvador erhebt.



Etwas unterhalb überragt die ebenfalls festungsähnliche Pfarrkirche arabischen Ursprungs den Terrassenort. Zypressen und Mandelbäume setzen grüne Tupfer in das Ocker der Mauern. Einige wehrhafte Herrenhäuser, blühende Gärten und kleine Plätze, viele Bars und ein paar Restaurants prägen das Bild. Auch haben sich hier noch alte Bräuche, wie die Bast- und Korbflechterei und die teuflischen Feste zu Sant Antoni, erhalten. Dienstags findet der Wochenmarkt statt.

SEHENSWERTES

CASA DE CULTURA DE NA BATLESA

Im Kulturhaus ist die Stiftung mit einer Werkdokumentation des genialen zeitgenössischen Malers Miguel Barceló untergebracht. Carrer de Ciutat s/n | Mo–Fr 11–14 und 18–20 Uhr

SES PAÏSSES

Diese talayotische Siedlung ist eine der gepflegtesten und am besten erhaltenen der Insel; bewohnt von etwa 300 Menschen war sie von 1300 v. Chr. bis zur römischen Herrschaft im 1. Jh. v. Chr. Eindrucksvoll sind der Haupteingang und die Außenmauer, die aus tonnenschweren Megalithblöcken besteht. Die zentral gelegene talaia (Wachtturm) soll auch Wohnsitz der Oberhäupter gewesen sein; guter Prospekt in Deutsch. Nach dem stillgelegten Bahnhof rechts an der Carretera Artà–Capdepera (ausgeschildert) | Mo–Sa 10–13 und 14–17, Winter 9–14.30 Uhr | Eintritt 1,60 Euro


[image: ]


	
Die Pfarrkirche überragt den terrassenartig angelegten Ort Artà








SANT SALVADOR [image: ]

Von der Pfarrkirche führt ein zypressengesäumter, 180-stufiger Kreuzweg (calvario) zur Festung. Aus der arabischen almudaina (wehrhafter Palast) wurde unter König Jaume I. ein christliches Bollwerk. Im Innern der Wallfahrtskirche illustriert das rechte Seitengemälde die Übergabe Mallorcas durch den arabischen Wali an den Christenkönig. Um die hier verehrte Madonna aus dem 17. Jh. ranken sich Legenden von wiederholter Rettung vor Piratenangriffen. Lohnend ist der Blick vom Mauerwall auf das harmonische Halbrund des Städtchens. Tgl. 10–18 Uhr

ESSEN & TRINKEN ÜBERNACHTEN

HOTEL S’ABEURADOR

Kleines, familiär geführtes Hotelito unter freundlicher deutscher Leitung mit Frühstück im Patio, Garten und Abendrestaurant; Selbstversorgung in der Gemeinschaftsküche möglich. 9 Zi. | Carrer Abeurador 21 | Tel. 9 71 83 52 30 | www.hotelabeurador.com | €€

FINCARESTAURANT ES SERRAL

Nicht mehr ganz so urig wie früher, seit es stark von Deutschen frequentiert wird; gute Inselküche. Reservieren! Bei der Tankstelle an der Straße nach Capdepera dem Schild „Depuradora” (Kläranlage) folgen bis zum Wegende | Tel. 9 71 83 53 36 | Mo und Nov.–März geschl. | €€

FINCA SON GENER

Das zu einer bildschönen Designfinca umfunktionierte Landgut aus dem 18. Jh. behauptet sich trotz wachsender Konkurrenz. 10 Zi. | Carretera Son Servera–Artà bei km 3 | Tel. 9 71 18 36 12 | www.songener.com | €€€

SANT SALVADOR

Das herrschaftliche Stadthaus mit Swimmingpool im oberen Ortsteil besticht mit einem Gemisch aus antiker und moderner Einrichtung – und mit seinen leichten mediterranen Gerichten, die in drei hoteleigenen Rrestaurants serviert werden. 8 Zi. | Carrer Castellet 7 | Tel. 9 71 82 95 55 | www.santsalvador.com | €€€

EINKAUFEN

Artás Fußgängerzone ist die Hauptstraße und heißt Carrer Antoni Blanes: die Hausnummer 7 ist Georg’s; sein Motto: Genuss & Lebensfreude; ein originell dekorierter Laden für einheimische Feinkost, Wohnaccessoires und Kunst; unbedingt den [image: ] Dattelessig probieren! Nr. 4 heißt pedra i flor, gehört zwei Deutschen, ist schön zum Stöbern für alles, was man nicht braucht. Can Pantalí in der Nr. 21 ist der letzte noch überlebende Korbladen, der Handarbeit aus Artá und von anderswo verkauft.

ZIELE IN DER UMGEBUNG

CALA TORTA/CALA MITJANA

Reiseatlas [147 E1] | Google Maps

Endlich hat die 10 km lange Zufahrtsstraße eine neue Asphaltierung erhalten! Sie ist ausgeschildert und beginnt hinter Artá an der Straße nach Capdepera.; sie führt nicht ganz an die Strände heran, erfordert einen etwa 1 km langen Fußmarsch. Für Wanderer sind die Strände ein lohnendes Ziel – ein idyllischer [image: ] Küstenweg verbindet sie und weitere kleine Buchten.

ERMITA DE BETLEM

Reiseatlas [147 D2] | Google Maps

Wie eine Oase wirken die Gärten und die Einsiedelei, wenn man die Serpentinenfahrt über den eher kargen Puig de sa Font Crutia hinter sich hat. Die letzten Mönche, die hier beteten und arbeiteten, zogen 2010 um in ihr Ordenshaus in der Hauptstadt Palma. Besuchen können Sie die Klosterkapelle mit einer Zypressenallee und den [image: ] Mirador mit weitem Blick über die Bucht von Alcúdia. Die nahe gelegene heilige Quelle Sa Font ist ein idyllischer Picknickplatz. Die Fahrstraße beginnt an der Festung von Artà (ca. 9,5 km).


CALA RAJADA

Reiseatlas [147 F2] | Google Maps

Der idyllische Hafen und seine Fischer haben den Tourismusboom gut überstanden, den dieser größte Ferienort des Nordostens seit den 1960er-Jahren erlebt.



Auf die knapp 5700 Einwohner der Ortschaft mit einer bildschönen Uferpromenade kommen ungefähr 15 000 Gästebetten. Im Zentrum verführen im Sommer eine Reihe aparter Boutiquen zum Bummeln. Cala Rajada, die Rochenbucht, besteht eigentlich aus einer ganzen Reihe felsengesäumter calas. Breit und feinsandig präsentiert sich die Cala Agulla, klein und im Sommer überlaufen ist der Strand von Son Moll, winzig und hübsch die Cala Gat, sportiv der Strand Cala de Sa Font. An Schönheit vergleichbar mit der piniengesäumten Cala Agulla ist die 10 km entfernte Cala Mesquida.


[image: ]


	
Der größte Andrang ist vorbei: Spätnachmittag am Sandstrand der Cala Mesquida








SEHENSWERTES

SA TORRE CEGA

Verwüstet nach einem schweren Unwetter, war der paradiesische 60 000 m2 große Garten der Familie March über dem Hafen neun Jahre lang geschlossen. 2010 wurde er wieder eröffnet; seitdem können die Skulpturen, Gartenanlagen und die Ausstellung im Landhaus besucht werden (tgl. Führungen 9.30, 11.30, 18 und 20 Uhr). Carrer de Ciutat s/n | Mo–Fr 11–14 und 18–20 Uhr

ESSEN & TRINKEN

LA CASITA

Gemütliches Bistro unter deutscher Leitung mit preiswerter, frischer Küche und Innenhof. Carrer des Faralló | Tel. 9 71 56 37 31 | kein Ruhetag | €

ES LLAÜT

Passend zum Namen (Llaüts sind traditionelle Fischerboote) bietet das Lokal auf der Mole gute Fischgerichte an. Tel. 9 71 56 35 61 | Nov.–Feb. geschl. | € – €€

FREIZEIT & SPORT

GOLF CAPDEPERA

Anspruchsvoller 18-Loch-Platz mit schönem Clubhaus, Greenfee 50–82 Euro. Carretera Cala Rajada–Artà bei km 3,5 | Tel. 9 71 81 85 00

AM ABEND

Größtes Tanzlokal in Cala Rajada ist das zentrale Bolero; drumherum breitet sich ein Ableger des Ballermann aus. Trendig: die Openairbar Chocolate, die Diskothek Physical und die Traditionsbar Casa Nova, die auch gern von Promigästen besucht wird.

ÜBERNACHTEN

CA’N PEDRUS

Nahe dem Strand von Son Moll, in einem ruhigen Villenviertel, liegt dieses gepflegte Hotel mit Pool und Garten. 22 Zi. | Tel. 9 71 56 51 89 | €€

CLUB HOTEL L’ILLOT

Das Hotel mit 102 Apartments 400 m vom Ortszentrum bietet eine überdachte Badelandschaft mit Wellness, auch für Nichthotelgäste. Carrer Hernán Cortes 41 | Tel. 9 71 81 82 84 | €€ – €€€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

[image: ] CAPDEPERA [image: ]

Reiseatlas [147 F2] | Google Maps

Das Städtchen (3500 Ew.) wird von einer Burg (tgl. 9–20, Winter bis 17 Uhr | Eintritt 2 Euro) gekrönt, der am besten erhaltenen und größten der Insel. Die begehbaren trutzigen Verteidigungsmauern umrahmten im 14. Jh das damalige Capdepera, die Kirche, Bürgerhäuser und die Soldatenquartiere. An klaren Tagen können Sie die nur 75 km entfernte Nachbarinsel Menorca sehen. 8 km von Cala Rajada

PLATJA DE CANYAMEL

Reiseatlas [147 F3]

Die kleine Feriensiedlung 10 km südlich von Cala Rajada hat einen etwa 300 m breiten, grobsandigen Strand mit schilfbewachsener Lagune. Der Platz des Canyamel Golf Club mit 18 Löchern zählt zu den schwierigen (Greenfee 88 Euro | Tel. 9 71 84 13 13). Klein, aber fein ist das Hostal Cuevas (12 Zi. | Tel. 9 71 84 15 00 | www.hostalcuevas.com | €€) direkt über dem Strand. Auf einer [image: ] Felsklippe thront das komfortable, minimalistisch dekorierte Landhotel Can Simoneta mit Zugang zum Meer über eine [image: ] Wendeltreppe (11 Zi., 5 Suiten | Tel. 9 71 81 61 10 | www.cansimoneta.com | €€€). Unter gleicher Regie arbeitet das für seine köstlichen Spanferkel bekannte rustikale Ausflugslokal Porxada de Sa Torre (Tel. 9 71 84 13 10 | Mo und Dez.–Feb. geschl. | € – €€) in einem mittelalterlichen Wehrturm an der Straße nach Artà.

TROPFSTEINHÖHLE COVES D’ARTÀ

Reiseatlas [147 F3]

Imposante Höhle am Cap Vermell mit rauchgeschwärztem, schlundartigem Eingang über dem Meer. 40-minütige Führungen, tgl. 10–18, Winter bis 17 Uhr | Eintritt 9 Euro


[image: ]


	
Beeindruckend bunte Unterwelt: die Tropfsteinhöhle Coves d’Artà









CAN PICAFORT

Reiseatlas [146 B1]

Der eher gesichtslose Badeort (6800 Ew.) mit vielen Bars und Läden und 5 km langem Sandstrand mit Promenade ist im Sommer quirlig.



Am östlich gelegenen Strand von Son Bauló beginnt ein naturgeschützter Küstenabschnitt.

SEHENSWERTES

SON REAL

Der Landsitz ist im Besitz des Govern Balear und birgt ein ansprechend gestaltetes Museum, das das Inselleben des 19./20. Jhs. sowie ein Geschichtsvideo der Finca zeigt. In 40 Gehminuten durch urwüchsige Macchia erreichen Sie die eindrucksvolle [image: ] Nekropole Son Real am Meer. Hier wurden vom 7. bis zum 2. Jh. v. Chr. Hunderte von Menschen bestattet. Die gefundenen 300 Skelette und die Grabbeilagen befinden sich in Barcelona. An der Ma12, km 17,7 | April–Okt 10–19 Uhr | Eintritt 5 Euro | www.balears-sostenible.com

ESSEN & TRINKEN

MANDILEGO

Feinste Fischgerichte werden hier in nautisch dekoriertem Rahmen serviert. Carrer Isabel Garau 49 | Tel. 9 71 85 00 89 | Mo und Mitte Dez.–Mitte Feb. geschl. | €€€

ES MOLÍ

Unter Pinien isst man hier auf simplen Holzstühlen das [image: ] beste Inselkaninchen vom Holzkohlegrill. Carrer Badía | neben Hotel Sarah | Tel. 9 71 85 02 49 | kein Ruhetag | €

FREIZEIT & SPORT

Begleitete Ausritte veranstaltet Rancho Grande (Carretera Artà bei km 13,6 | Tel. 9 71 85 41 21 | www.ranchgrandemallorca.com | 29 Euro/Std., 100 Euro/Tag mit Führer).

ÜBERNACHTEN

ES BAULÓ PETIT HOTEL

Das kleine Hotel mit Apartments und Studios liegt etwa 500 m vom Strand entfernt im ruhigen Ortsteil Son Bauló. Es hebt sich mit gehobener Ausstattung und gutem Service wohltuend von der Masse ab. 70 Zi. | Avinguda Santa Margalida 28 | Tel. 9 71 85 00 63 | www.esbaulo.com | €€

PREDIO SON SERRA

Im krassen Kontrast zur Hotelstadt ist dieses rustikale Fincahotel im Hinterland unter deutscher Leitung eine Idylle für Naturfreunde und Reiter. 15 Bungalows | Carretera Muro | Tel. 9 71 53 79 80 | www.finca-son-serra.de | €€€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

COLÒNIA DE SANT PERE

Reiseatlas [146 C2] | Google Maps

Der verträumt wirkende Ort (500 Ew.)am Ostende der Bucht von Alcúdia etwa 20 km östlich kann das Endziel kilometerlanger Strandwanderungen von Can Picafort oder Ausgangspunkt für Wanderungen auf der Halbinsel Ferrutx sein. Das Hotel Solimar (13 Zi. | Tel. 9 71 58 93 47 | www.hotelsolimar.de | €€) mit Swimmingpool und unter deutscher Leitung liegt in einem Villenbereich des Dorfs.

[image: ] SON SERRA DE MARINA

Reiseatlas [146 B–C2] | Google Maps

Die junge Feriensiedlung in Wildwestmanier (550 Ew.) 8 km südöstlich von Can Picafort bietet am Ostende zwei cafeterías und ein kleines, sehr einfaches hostal (€). Dahinter erstreckt sich der wenig besuchte, etwa 2,5 km lange, naturgeschützte Dünenstrand Es Arenal bis nach Colònia de Sant Pere; Liegestühle und Sonnenschirme gibt es hier nicht. Ganz am Ende wird FKK geduldet. Ein talaiot markiert die Zufahrt bei Kilometer 14,2 an der Straße nach Artà.


DEIÀ

Reiseatlas [138 C5]

Von den 750 gemeldeten Einwohnern des bildschönen Bergdorfs sind mehr als die Hälfte Ausländer. Schon längst nicht mehr nur feinsinnige Poeten und Maler, die Deià ab den 1920er-Jahren zum „Künstlerdorf” erhoben, sondern wohlhabende Fincabesitzer.



Entsprechend aufwendig geben sich Hotellerie und Gastronomie. Im Sommer drängen sich Bus- und Autokolonnen durch die enge Durchgangsstraße, und am romantischen Kiesstrand der Cala de Deià gibt es viel zu viele Badegäste.


[image: ]


	
Einst Künstlerdorf, heute Residenz der Reichen: das Bergdorf Deià








SEHENSWERTES

KIRCHBERG [image: ]

Blumengeschmückte Gassen und Treppen führen hinauf zu Kirche und Friedhof mit Weitblick. Unter anderen Künstlern ruht hier der britische Schriftsteller Robert Ranke-Graves (1895–1985), der an die 140 Bücher schrieb. Seine fiktive Romanbiografie „Ich, Claudius, Kaiser und Gott“ entstand in Deiá, wo er über 40 Jahre lang lebte (Museum in der Ca N’Alluny | Di–Sa 10–17 Uhr | Eintritt 5 Euro).

ESSEN & TRINKEN ÜBERNACHTEN

S’HOTEL D’ES PUIG [image: ]

Zum romantischen Dorfbild passendes, ruhiges Hotel am Kirchberg mit Swimmingpool und tollem Terrassenblick. 8 Zi. | Tel. 9 71 63 94 09 | €€€

ES RACÓ D’ES TEIX

Wer sich ein siebengängiges Menü für fast 100 Euro von Zauberer Joseph Sauerschell leistet, speist wie ein Kaiser über den Dächern von Deiá. Carrer de sa Vinya Vella 6 | Tel. 9 71 63 95 01 | Mo/Di geschl. | €€€

LA RESIDENCIA [image: ]

Umrahmt von Blütenkaskaden, mit Poollandschaft und Traumblick auf den Kirchberg, ist das einstige Herrenhaus mit 53 Zimmern, sechs Suiten und dem Szene- und Gourmetrestaurant El Olivo eine exquisite Adresse. Tel. 9 71 63 60 46 | www.hotel-laresidencia.com | €€€

AM ABEND

Man trifft sich in der einzigen Bar von Deià, dem [image: ] Café sa Fonda: Touristen, Schickeria und Künstler. Oft dabei ist auch ein Enkel von Robert Graves, Mitveranstalter des 2010 ins Leben gerufenen ökologischen Kulturfestivals [image: ] Ideadeiá, das mit Kunst, Musik und Film an die einstige kulturelle Tradition anknüpfen möchte.

ZIELE IN DER UMGEBUNG

LLUC ALCARI

Reiseatlas [138 C5] | Google Maps

Das viel fotografierte Natursteindorf über dem Meer hat nur 13 Einwohner. Den größten Teil nimmt das Hotel Costa d’Or (40 Zi. | Tel. 9 71 63 90 25 | Nov.–April geschl. | €€€) ein, mit Pool und Meerblick. Im Restaurant Bens d’Avall mit feinster mediterraner Küche können Sie auf einer [image: ] Traumterrasse über dem Meer speisen; Sie erreichen es nach rund 6 km langer, kurvenreicher Fahrt (ausgeschildert) Richtung Sóller. Tel. 9 71 63 23 81 | www.bensdavall.com | So abends, Mo und Dez.–Feb. geschl. | €€€

SON MARROIG [image: ]

Reiseatlas [138 B5] | Google Maps

Der einstmalige Altersruhesitz des Erzherzogs Ludwig Salvator ist heute ein Museum. Der idyllische Garten lohnt allein schon den Besuch. Mit Erlaubnis des Pförtners dürfen Sie den Privatweg hinunter zur Halbinsel Sa Foradada benutzen, wo der Erzherzog 1867 mit seiner Yacht ankerte und erstmals mallorquinischen Boden betrat. An der Ma10 bei km 65,5 | tgl. 10–20, Winter bis 17 Uhr | Eintritt 4 Euro


INCA

Reiseatlas [140 A5]

Mallorcas viertgrößte Gemeinde (30 000 Ew.) ist interessanter als ihr Ruf.



So unschön die Stadt ausfranst, so hübsch hat sie sich im Zentrum mit Fußgängerzone, begrünten Plätzen und einigen guten Bars herausgeputzt, besonders zwischen der von Cafés gesäumten Plaça Santa Major und dem Rathausplatz. Die Stadt, seit der katalanischen Eroberung ein Zentrum der Schuhmacherzunft, ist auch heute noch für ihre Lederwarenfabriken bekannt; ihre Geschäfte liegen jedoch alle außerhalb des Stadtzentrums. In der weiträumigen Fußgängerzone der Innenstadt locken gute Bäckereien. Lohnend sind die cellers, Kellerlokale mit deftiger Lokalküche. Der Wochenmarkt am Donnerstag ist zwar der größte der Insel, jedoch sehr touristisch; reizvoll dagegen der dijous bou, die alljährlich größte Landwirtschaftsmesse am zweiten Donnerstag im November.


[image: ]


	
Blick über das Natursteindorf Lluc Alcari hinweg aufs Meer








ESSEN & TRINKEN ÜBERNACHTEN

ANTONY’S

Neorustikal dekoriertes Restaurant mit Tapatheke, Holzkohlegrill und schönem Patio (Frischfischtheke!) neben dem gleichnamigen Ledergeschäft. Carretera Palma–Inca | am Rondell nach Sineu | Tel. 9 71 50 43 77 | kein Ruhetag | € – €€

ES CASTELL

Eines von sieben kleinen, feinen Fincahotels, die abgeschieden im Umfeld von Inca liegen und sich unter www.som7.com | zusammengeschlossen haben. [image: ] Toller Weitblick von Juniorsuite Midjdia für 165 Euro! 11 Zi. | bei Binibona | Tel. 9 71 87 51 54 | €€€

CELLERS

Der berühmteste und teuerste, aber gastronomisch überbewertete ist der hübsche Can Amer im Carrer Pau 39, sehr original wirkt sa Travessa mit Patio in derselben Straße, stilecht Can Ripoll mit mittleren Preisen im Carrer Armengol; weniger originell, jedoch gut und preiswert essen Sie im Celler Canyamel in der Avinguda Jaume I (Durchgangsstraße).

EINKAUFEN

Antony’s Conexion, Asinca, Camper und Munper heißen die vier Lederwarenfabriken, die ihre Ware an der Carretera Palma–Inca anbieten. Die Bäckerei Can Guixe im Carrer La Estrella 3 ist für ihre Blätterteigteilchen berühmt, das [image: ] Antigua Casa Delante im Carrer Major 27 für seine variantenreichen Mandeltorrós.

ZIELE IN DER UMGEBUNG

ALARÓ/ORIENT

Reiseatlas [144 B2–3] | Google Maps

Alaró (5200 Ew.) ist ein gemütliches, von Gärten und Mandelbaumhainen umgebenes Dorf arabischen Ursprungs 11 km westlich von Inca. Mittelpunkt ist der Marktplatz mit Kirche, Rathaus, Bars und der Bäckerei [image: ] Ca na Juanita (von 1910), die berühmt ist für ihre ensaimadas. Zentral am Marktplatz liegt das komfortable Hotel Can Xim (8 Zi. | Tel. 9 71 87 91 17 | www.canxim.com | €€) mit Pool, Garten und angeschlossenem Terrassenrestaurant Traffic.

Entweder vom Berggasthof Es Verger oberhalb von Alaró (etwa 1 Std.) oder von dem 9,5 km weiter oben in den Bergen gelegenen Dorf Orient aus (etwa 2 Std.) lohnt sich die Wanderung zum [image: ] Castell d’Alaró mit einfachem Restaurant, (Tel. 9 71 51 04 80 | Di geschl. | €). Etwa auf halber Höhe liegt das Bergrestaurant Es Verger (Tel. 9 71 18 21 26 | kein Ruhetag | €), das berühmt ist für seine Lammschulter und seine Schnecken in uriger Kaminstube.

Um das abgelegene Bilderbuchdorf Orient (10 Ew.), das vor allem als Zweitwohnsitz dient, stehen Apfelbäume. Das ehemalige Kloster [image: ] L’Hermitage (24 Zi. | Tel. 9 71 18 03 03 | www.hermitage-hotel.com | Nov.–Jan. geschl. | €€€) ist heute ein Landhotel mit Swimmingpool, Tennisplatz und feinem Restaurant.

BINISSALEM

Reiseatlas [144 C3] | Google Maps

Der hübsch restaurierte Ort 6 km südwestlich (7000 Ew.) war Mallorcas erste Region, deren Weine die Ursprungsbezeichnung „Denominació de origen” tragen dürfen. Die größte örtliche Bodega ist die Franja Roja der Brüder Ferrer an der Straße nach Palma, wo Sie auch verkosten können. Direkt am Kirchplatz hat sich das Hotel Scott’s (11 Zi., 8 Suiten | Tel. 9 71 87 01 00 | www.scottshotel.com | €€€) etabliert, eine kleine Oase mit Pool, viel Komfort und leichter Mittelmeerkost in der Terrassenbar.

CAMPANET [image: ]

Reiseatlas [145 D–E1] | Google Maps

Das lang gestreckte, ruhige Dorf 8 km nordöstlich (2500 Ew.) lebt vor allem an Dienstagen auf. Dann ist Markttag, und in der Bar Sa Galerie drängt sich Jung und Alt am Tapatresen. Altes Handwerk wie Glasbläserei, Korbflechterei und Töpferei hat hier überlebt. Den Glasbläsern zuschauen können Sie in der Manufaktur Menestralía (Ausfahrt 35 der Autobahn Palma–Alcúdia). Sehenswert sind die bizarren Tropfsteinhöhlen [image: ] Coves de Campanet an der Ausfahrt 36 (tgl. 10–17 Uhr | Eintritt 9,50 Euro) 2 km nördlich.

KLOSTER LLUC

Reiseatlas [139 F3]

Umgeben von einer imposanten Bergkulisse liegt Mallorcas wichtigster Wallfahrtsort 16 km nördlich in einem 525 m hohen Tal. Busseweise strömen die Besucher zur Moreneta, der schwarzen Madonna in der Klosterkirche. Picknickplätze säumen die Klosteranlage aus dem 17./18. Jh. Die Legende erzählt von einem Hirtenknaben, der im 14. Jh. lebte. Er fand die Marienstatue und brachte sie dreimal zum Priester nach Escorca. Jedesmal kehrte die Madonna an den Fundort zurück und setzte damit das Zeichen für den Bau einer Einsiedelei. Seit dem 16. Jh. singen die blavets, blau-weiß gekleidete Chorknaben der klösterlichen Singschule, zur Messe (Sept.–Mitte Juni Mo–Sa 11.15, So 11 Uhr). Ein uriges Bergrestaurant ist das Es Guix (Tel. 9 71 51 70 92 | www.esguix.com | Di geschl. | €€) mit einem von Quellwasser gespeisten Felsenpool und guter mallorquinischer Küche, etwa 2 km von Lluc Richtung Sóller.


[image: ]


	
Die Kirche des Klosters Lluc birgt die hoch verehrte Schnitzfigur der Moreneta









MURO

Reiseatlas [140 C5]

Der stark landwirtschaftlich geprägte Ort (6600 Ew.) ist einer der ältesten der Insel, er erhielt schon 1300 die Stadtrechte.



Seine monumentale Pfarrkirche mit dem durch eine Brücke verbundenen ehemaligen Verteidigungs- und heutigen Glockenturm beeindruckt ebenso wie die behaglichen alten Bürgerhäuser im Ortsteil Comtat. Beim Wochenmarkt samstags und sonntags sind die Leute von Muro weitgehend unter sich, auch wenn zu dem ausgedehnten Gemeindegebiet (6700 Ew.) ein Dutzend Strandhotels an der Platja de Muro gehören.

SEHENSWERTES

MUSEU ETNOLÓGIC DE MALLORCA

Das volkskundliche Museum in einem Bürgerhaus aus dem 17. Jh. zeigt Handwerkskunst und Wohnräume, die das einstige Landleben illustrieren. Carrer Major 5 | Sept.–Juli Di–Sa 10–15, Do auch 17–20, So 10–14 Uhr | Eintritt frei

ESSEN & TRINKEN

SA FONDA

Eine große Bar und ein kleiner Speiseraum, ein Grill und winters ein offener Kamin sind der einfache Rahmen für solide Hausmannskost. Carrer Sant Jaume 1 | Tel. 9 71 53 79 65 | kein Ruhetag | €

ÜBERNACHTEN

PARC NATURAL

Der dreistöckige Komplex an der feinsandigen Platja de Muro empfängt mit einem gigantischen Entrée: eine gläserne Kathedrale für Sonnenanbeter mit allem Luxus. 140 Zi. | Tel. 9 71 89 20 17 | €€€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

[image: ] S’ALBUFERA [image: ]

Reiseatlas [140–141 C–D 4–5] | Google Maps

Der 17 km2 große Naturschutzpark liegt etwa 5 km nordöstlich von Muro und ist das größte Feuchtgebiet des gesamten Mittelmeerraums: Durchgangsstation von mehr als 10 000 Zugvögeln aus Afrika und Nordeuropa, Lebensraum von 200 Vogelarten, Amphibien und prächtigen Orchideen. Auf schilfgesäumten Wander- und Fahrradwegen können Besucher das Leben in der Albufera beobachten. Fernglas mitbringen! April–Sept. 9–19, Okt.–März 9–17 Uhr | Eingang an der Englischen Brücke (Carretera Alcúdia–Can Picafort), Auskunft und Fernglasverleih beim Centre Recepció im Park | Tel. 9 71 89 22 50

SA POBLA

Reiseatlas [140 B5] | Google Maps

Das etwa 5 km entfernte Bauerndorf (12 000 Ew.) ist nicht hübsch. Es ist jedoch Mallorcas landwirtschaftliches Zentrum und hat sich einige Eigenarten bewahrt, die andernorts schon ausgestorben sind, z. B. traditionelle Feste wie Sant Antoni und den ländlichen Sonntagsmarkt, um den herum Tapabars wie Toni Cotxer (Tel. 9 71 54 00 05 | Do geschl. | €) scharf gewürzte regionale Gerichte anbieten. Wenn andernorts Chillouts und Beachpartys steigen, treffen sich in heißen Augustnächten Hunderte Fans auf dem Marktplatz des bäuerlichsten aller Mallorcadörfer zum [image: ] Jazz-Festival sa Pobla und lauschen namhaften internationalen Gruppen (Programm siehe deutsche Mallorcazeitungen).


POLLENÇA

Reiseatlas [140 B2–3]

Das Landstädtchen (17 000 Ew.) im äußersten Norden gibt sich recht eigenwillig.



Die zumeist wohlhabenden Pollençiner pflegen einen eigenen Dialekt, traditionelles Handwerk, überhaupt die Künste. Mit einem Dutzend Kunstgalerien und dem alljährlichen internationalen Musikfestival hebt sich Pollença stark vom Rest der Provinzorte ab.

SEHENSWERTES

CALVARI [image: ]

365 Stufen führen am Kreuzweg zu der kleinen Wallfahrtskirche mit dem großen Blick. Hinter dem Marktplatz, vorbei am Hahnenbrunnen (ausgeschildert)

CASA MUSEU DIONÍS BENNÀSSAR

Der einheimische Maler Dionís Bennàssar (1904–67) gehörte der Gruppe um den Jugendstilmaler Hermenegildo Anglada Camarasa an. Sein Wohnhaus ist heute Museum, zu sehen sind 240 seiner Werke. Carrer Roca 14 | Okt.–April Di–So 11–13.30, Sommer auch 18–20.30 Uhr

PORT DE POLLENÇA

Von dem Fischer- und Yachthafen der Bucht von Pollença erstreckt sich Richtung Westen die schönste Fußgängerpromenade der Insel unter uralten Pinien, flankiert von schönen Villen und Hotels der Gründerzeit.

PUIG DE MARIA [image: ]

Die Auffahrt auf den 333 m hohen Hausberg der Stadt, gekrönt von dem ehemaligen Nonnenkloster Mare de Déu del Puig, beenden Sie am besten bei den letzten Häusern. Von hier aus gehen Sie erst auf der Straße, dann auf dem alten Pilgerpfad. Ein umwerfender Ausblick und die Einkehr im Klosterstübchen belohnen Sie. Carretera Palma–Pollença bei km 51

SANTO DOMINGO

In dem vom Kreuzgang gerahmten Innenhof des ehemaligen Dominikanerklosters (heute Altersheim) findet im August das internationale Musikfestival statt; im Winter wird hier an Sonntagen mallorquinische Folklore geboten. Auch das örtliche Heimatmuseum (Museu Municipal) mit Funden aus talayotischer Zeit und einer Bildergalerie ist hier untergebracht. Tgl. außer Mo Juli–Sept. 10–13 und 17.30–20.30, Okt.–Juni 11–13 Uhr | Eintritt 2 Euro

ESSEN & TRINKEN

CELLER LA PARRA

Übervoll dekoriert, aber [image: ] mit authentischer Inselküche. Tolle Paella. Port de Pollença, Carrer Joan XXIII 84 | Tel. 9 71 86 50 41 | kein Ruhetag | € – €€

LA FONDA

Gute mallorquinische Küche (nach Tagesangebot fragen) in einem restaurierten Bürgerhaus. Carrer Antoni Maura 32 | Tel. 9 71 53 47 51 | abends Tischbestellung nötig, Mo und Dez./Jan. geschl. | €€

PLAÇA

Tapes i Copes steht auf der Markise dieses neuen und sehr hübschen Lokals mit Terrasse auf dem Marktplatz mit den besten Tapas von ganz Pollença. Plaça Major | Tel. 9 71 53 31 06 | kein Ruhetag | €

STAY RESTAURANT

Bestechend sind die einmalige Lage [image: ] direkt auf der Mole am Hafen von Port de Pollença, die leichte mediterrane Küche und ein gutes Weinsortiment. Mittagsmenü um die 33 Euro.Tel. 9 71 86 40 13 | www.stayrestaurant.com | kein Ruhetag | €€ – €€€

EINKAUFEN

GALERIA MAJOR

Avangardistischste der örtlichen Kunstgalerien mit großem Repertoire internationaler Kunst. Am Marktplatz 

SONNTAGSMARKT

Auffallend: ein Hut- und Ponchostand und mit hübschen Applikationen direkt an der Kirche. Mittendrin im Marktgewimmel: [image: ] Biogemüse am Stand von Can Sureda, der Finca von Peter Maffay, den man häufig mit Frau und Kind oder Freunden in der Bar Espanyol trifft.


[image: ]


	
Hier ist rund um die Uhr geöffnet: die Plaça Major in Pollença








FREIZEIT & SPORT

GOLF POLLENÇA

9-Loch-Platz, vom [image: ] Clubhaus mit Swimmingpool und Restaurant haben Sie einen schönen Fernblick; Greenfee 40 Euro. Carretera Palma–Pollença bei km 49 | Tel. 9 71 53 32 16

SAIL & SURF

Mallorcas größte Segel- und Surfschule mit Bootsverleih steht unter deutscher Leitung. Passeig Saralegui 134 | Tel. 9 71 86 53 46 | www.sailsurfpollensa.de


ÜBERNACHTEN

DESBRULL

Minimalistisch angenehmes Garnihotel mit sechs Zimmern am Kloster Santo Domingo. Tel. 9 71 53 50 55 | www.desbrull.com | €€).

ILLA D’OR

Traditionshaus mit Swimmingpool und Schönheitsfarm am Ende der Promenade; ein gutes [image: ] Terrassenrestaurant mit Blick aufs Meer gehört dazu. 120 Zi. | Tel. 9 71 86 51 00 | www.hoposa.es | €€ – €€€

JUMA

Das Stadthotel Juma befindet sich direkt am Marktplatz. Es wurde renoviert und dabei ansehnlich wieder hergestellt. (7 Zi. | Tel. 9 71 53 50 02 | www.hoteljuma.com | €€).


	[image: ]	SON BRULL




Eine ungewöhnliche, sparsame, hochmoderne Dekoration in einem 250 Jahre alten Bauwerk zeichnet dieses luxuriöse Fincahotel und das dazugehörige exzellente Gourmetrestaurant 365 (das so heißt, weil es ganzjährig geöffnet ist) mit einer luftigen Terrasse aus. Am Fuß des Puig de Maria |Carretera Palma–Pollença bei km 49,8 | Tel. 9 71 53 53 53 | www.sonbrull.com | €€€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

CALA SANT VICENÇ

Reiseatlas [140 C1] | Google Maps

Kleiner, ruhiger Villen- und Badeort etwa 4 km nordöstlich mit zwei engen Sandbuchten vor dem Bergmassiv des [image: ] Cavall Bernat. Vorbildlich renoviert ist das Hotel Cala Sant Vicenç (28 Zi. | Tel. 9 71 53 02 50 | €€€) mit Garten und gepflegtem Restaurant mitten im Ort. In einem Pinienhain mit Meerblick liegt die einfache Familienpension Los Pinos (23 Zi. | Tel. 9 71 53 12 10 | €) mit Swimmingpool. [image: ] Vom Terrassenrestaurant [image: ] Cala Barques mit frischem Grillfisch genießen Sie einen tollen Meerblick (Winter geschl. | €€). Beste Regionalküche serviert das Voramar (Mo geschl. | €€) auf seiner hübschen Terrasse am Ortseingang.


[image: ]


	
Pause vom Wandern: Relaxen an der Bucht von Cala Sant Vicenç








[image: ] HALBINSEL FORMENTOR [image: ]

Reiseatlas [141 D–E 1–2]

Die lang gestreckte, schmale und schroffe Halbinsel ist stark besucht. In den frühen Morgen- und den späten Nachmittagsstunden besteht eine Chance für weniger Verkehr auf der 18 km langen Traumstraße, die an ihrem Ende, vor dem Kap, zum Albtraum werden kann, wenn die vielen Touristenbusse und Leihwagen nicht mehr vorwärts noch zurück können. Lohnender als das Kap ist der [image: ] Mirador am Pass mit dem fotogenen Felseninselchen Es Colomer, den jäh abstürzenden, 200 m hohen Felswänden und dem [image: ] Piratenturm Talaia d’Albercutx gegenüber. Den etwa halbstündigen Aufstieg belohnen ein Rundumpanorama über die halbe Insel und der schönste Sonnenuntergang weit und breit. Der berühmte Sandstrand Cala Pi am nicht minder berühmten Hotel Barceló Formentor (127 Zi., 16 Suiten | Platja de Formentor | Tel. 9 71 89 91 01 | www.hotelbarceloformentor.com | €€€) ist schmal, aber hübsch, jedoch meist überlaufen. Einsamer, wenn auch nur zu Fuß zu erreichen, sind die beiden Naturbuchten Cala Figuera und Cala Murta.


SÓLLER

Reiseatlas [144 A1]

[image: ] Eine Insel auf der Insel war das von mächtigen Tausendergipfeln umschlossene Städtchen (14 000 Ew.) einst, bis 1912 die heute nostalgische Schmalspurbahn aus dem Haus Siemens die bequeme Verbindung nach Palma brachte.



Als zweites historisches Vehikel zockelt eine Straßenbahn mit offenen Waggons im Halbstundentakt von Sóller zum 5 km entfernten Hafen (Fahrkarte 5 Euro).

Stadt und Hafen leiden unter Verkehrsproblemen, denn die noch aus arabischen Zeiten stammenden Gassen sind eng, und die terrassierten Zitrushaine drumherum lassen keine Ausdehnung zu. Als Tagesgast sollten Sie deshalb die romantische Anfahrt von Palma mit dem Ferrocarril de Sóller wählen (Rückfahrkarte 17 Euro | Tel. (*) 9 02 36 47 11 | www.trendesoller.com). Nach einer 50-minütigen Fahrt durch 13 Tunnel, vorbei an Orangengärten, erreichen Sie den schönen Jugendstilbahnhof. Zur Zeit der Orangenreife von Oktober bis Mai ist das [image: ] Tal von Sóller besonders reizvoll.

SEHENSWERTES

JARDÍ BOTÀNIC DE SÓLLER

Die Verbundenheit der Sóllerics mit ihrer Heimat findet auch Ausdruck im botanischen Garten am Stadtrand. Auf Tafeln werden Pflanzen der Kanarischen und Mittelmeerinseln erklärt. Bei km 30,5 an der Landstraße Palma–Port de Sóller | www.jardibotanicdesoller.org | Di–Sa 10 bis 18, So 10–14 Uhr | Eintritt 5 Euro

ÖLMÜHLEN

Sóllers Oliven sind berühmt; der Ort hat zwei tafonas (Ölmühlen), die Sie besichtigen können. Das Oli d’Oliva Verge produziert die Cooperativa Agricola Sant Bartomeu an der Straße von Sóller nach Fornalutx (www.cooperativasoller.com). In Can Det, Carrer Ozonas 8, wird das gleichnamige Öl gepresst. Nach Voranmeldung werden hier auch deutschsprachige Führungen angeboten, Tel. 9 71 63 03 03.

ESSEN & TRINKEN ÜBERNACHTEN

S’ATIC

Dachrestaurant über dem Hotel Los Geranios mit Hafenblick und mediterraner Meisterküche. Toll: ein [image: ] Sieben-Gänge-Menü für 35 Euro! Paseo de la Playa 15 | Tel. 9 71 63 81 13 | Mo und Nov.–Feb. geschl. | €€€

CA’S XORC

Die mit viel Geschmack in ein edles Landhotel umgewandelte Finca ist zwar mühsam zu erreichen, aber eine Idylle; herrlicher Garten. Die Qualität der Speisen schwankt leider ein bisschen. 12 Zi. | Carretera de Deià | bei km 56,1 | Tel. 9 71 63 82 80 | www.casxorc.com | Mitte Nov.–Mitte Dez. geschl. | €€€

ES CANYIS

Kleines Restaurant am Hafenstrand mit fangfrischem Fisch. Passeig de sa Platja 32 | Tel. 9 71 63 14 06 | www.escanyis.es | So abends und Mo geschl. | €€

ES PORT

Renoviertes, angenehmes Traditionshotel mit zwei Pools, Spa und Garten in der zweiten Reihe am Hafen von Sóller. 156 Zi. | Carrer Antoni Montis s/n | Tel. 9 71 63 16 50 | www.hotelesport.com | €€ – €€€

EINKAUFEN

FET A SÓLLER [image: ]

Hergestellt in Sóller sind die Produkte dieses Delikatessenladens, wie z. B. Olivenöl oder Orangenmarmelade. Von hier können Sie 10 kg frische Orangen [image: ] frei nach Hause geliefert bekommen. Gegenüber der Markthalle

SA FÀBRICA DE GELATS

Inselberühmte Eiskrem-Manufaktur mit über 40 Sorten und einem hübschen Patio. Gegenüber der Markthalle

ZIELE IN DER UMGEBUNG

SA CALOBRA

Reiseatlas [139 E3] | Google Maps

Spektakulär sind alle drei Arten, die felsgerahmte Mündung des [image: ] Torrent de Pareis zu erreichen: die Autofahrt über die 14 km lange Serpentinenstraße mit einer Höhendifferenz von 800 m; die einstündige Bootsfahrt von Port de Sóller aus, vorbei an gigantischen Felskulissen; oder die mehr als sechsstündige, schwere Kletterpartie von Escorca durch den 4 km langen Canyon des Torrent de Pareis, ein nur in trockenen Monaten und für trainierte Wanderer machbares Abenteuer. Die Geröllmündung des Wildbachs bei Sa Calobra ist durch zwei Fußgängertunnel (etwa 200 m lang) erreichbar und stark besucht. Entsprechender Rummel herrscht in den Restaurants und auf dem gebührenpflichtigen Parkplatz (je nach Dauer um die 5 Euro). [image: ] Ganz früh am Morgen und nach 17 Uhr (im Sommer) gibt es eine Chance für entspannten Landschaftsgenuss.

EMBALSE DE CÚBER

Reiseatlas [139 D–E4] | Google Maps

Zusammen mit dem benachbarten Embalse de Gorg Blau versorgt der Stausee unterhalb des Puig Major die Stadt Palma mit Trinkwasser. Sie können vom Ufer aus in zwei Stunden die Berghütte Tossals Verds (540 m), einen idealen Ausgangspunkt für Bergwanderungen, erreichen. 30 Schlafplätze, Restaurant Tel. 9 71 18 20 27 | Mitte Juli–Mitte Sept. geschl. | € | 12 km von Sóller in Richtung Pollença

[image: ] FORNALUTX/BINIARAIX

Reiseatlas [139 D4] | Google Maps

Fornalutx (700 Ew.) ist das schönere der beiden malerischen Bergdörfer oberhalb von Sóller. Die beiden blumenreichen Treppenorte verbindet ein hübscher [image: ] Höhenweg. Die acht Zimmer [image: ] (Zimmer L’Ofre mit Traumblick!) des Hotels Can Reus (Carrer Alba 26 | Tel. 9 71 63 11 74 | €€) liegen in einem 200 Jahre alten, restaurierten Stadthaus mit Swimmingpool, Garten und Blick ins Orangental.

MIRADOR DE SES BARQUES [image: ]

Reiseatlas [139 D4] | Google Maps

Der Aussichtspunkt mit Restaurant (Tipp: Probieren Sie das Spanferkel, €€) befindet sich oberhalb von Sóller und besticht mit einem herrlichen Panoramablick auf Port de Sóller. Vom Mirador de ses Barques führt auch ein schöner, aber anstrengender Wanderweg zur Cala Tuent, für den Sie ungefähr vier Stunden veranschlagen sollten; er führt vorbei an der einfachen Finca Balitx d’Avall (10 Zi. | Tel. 9 71 63 42 40 | €) in der Sie bodenständige Speisen bekommen und auch übernachten können.


[image: ]


	
Die Straßenbahn verbindet Sóller mit dem 5 km entfernten Hafen









[image: ]


[image: ] Für nur 27 Euro (für zwei Personen) und sogar mit Zentralheizung und Bad nächtigt, wer sich in einer der 100 ehemaligen Mönchszellen im Kloster Lluc, Tel. 9 71 87 15 25, einquartiert.





[image: ] Kostenlos ist der Eintritt in das wirklich lohnende Museu Etnològic in der Altstadt von Muro.





[image: ] Einen kostenlosen Tag der offenen Tür gibt es jeweils am Dienstag in der Fundación Ben Jakober bei Alcúdia. Sowohl der Rosengart.en als auch die Finca selbst sind den Besuch wert.
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Bild: Hafen von Portocolom









[image: ]
HIGHLIGHTS | FELANITX | MANACOR | SANT LLORENÇ/SON SERVERA

Die Ostküste mit ihren weißsandigen, von Pinien gesäumten Stränden, dem türkisblauen Meer und den weiß getünchten Häusern ist Mallorcas heiterste Seite.

Hier könnte der Traum vom mediterranen Idyll am ehesten in Erfüllung gehen, wären da nicht in den Hochsommermonaten viel zu viele Urlauber in viel zu vielen Hotels an den kleinen, fjordähnlichen Buchten, die übersät sind mit zahllosen ankernden Motor- oder Segelyachten. Der Küstenstreifen zwischen dem Cap d’es Pins und der Punta de Sa Galera zeichnet sich mit Ausnahme von Cala Millor/Sa Coma, Teilen der Cales de Mallorca und Portocristo Novo durch vergleichsweise geschmackvoll bebaute Ferienzonen aus, die allerdings viel Fläche einnehmen und für die kleinen Buchten unproportional viele Gästebetten aufweisen.

Zwischen der Küste und dem Gebirgszug Serra de Llevant verläuft eine der schönsten Ferienstraßen der Insel, die Ma4014: Mandelbaumplantagen, Gärten mit Aprikosen- und Orangenbäumen, Getreide- und Weinfelder begleiten Rad- und Autofahrer auf ihrer Tour durch eine sanfte Mittelgebirgslandschaft. An die zahllosen Strandbuchten an der Ostküste können Sie nur gelangen, wenn Sie immer wieder die Ma4014 verlassen und die Stichstraßen zu den Strandorten benutzen. Das kostet zwar viel Zeit, lohnt sich jedoch, weil die vielen kleinen Badebuchten ganz unterschiedlichen Charakter haben.
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	Cala Brafi [image: ]



	Badefreuden in einer unbebauten, romantischen kleinen Bucht













	
[image: ]

	Portocolom [image: ]



	Im stillen Fischerhafen mit bunten Bootshäusern geht es noch nicht sehr touristisch zu
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	Puig de Sant Salvador [image: ]



	Kirchliche Machtdemonstration mit einem großartigen Weitblick
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Coves del Drac [image: ]



	Auf dem unterirdischen See in den Tropfsteinhöhlen finden Musikshows statt






FELANITX

Reiseatlas [150 141 C–D2]

Dass Felanitx rund 10 000 Einwohner hat, merkt man dem ländlich-verschlafenen Städtchen nicht an – außer sonntags, denn dann belebt der Wochenmarkt den sehenswerten Ortskern um die Plaça Espanya.



Felanitx war zu arabischen Zeiten eine Hochburg der Herstellung von azulejos (blaue Kacheln); heutige Keramikwerkstätten könnte man als deren spätes Erbe ansehen. Die einstige Bedeutung von Felanitx als Landwirtschaftszentrum belegen noch einige erhaltene der früher 25 Mühlentürme. Heute lebt die Stadt sowohl vom Tourismus der naheliegenden Küstenorte als auch vom Wein- und Obstanbau, von Vieh- und Fischzucht und von Gewerbebetrieben. 1957 wurde in Felanitx der wohl bedeutendste mallorquinische Maler der Gegenwart, Miquel Barceló, geboren. Seine Werke beinhalten vorwiegend Naturmotive, zwei von ihnen sind bereits im Prado von Madrid ausgestellt.


[image: ]


	
Über dem Hauptportal der Kirche Sant Miquel wacht ihr Schutzpatron, der Erzengel Michael








SEHENSWERTES

PFARRKIRCHE SANT MIQUEL

Über einer imposanten Freitreppe erhebt sich die mit einem prächtigen Rosettenfenster und einem reich geschmückten Portal ausgestattete Fassade der Kirche aus dem 18. Jh., deren Fundamente bis ins 13. Jh. zurückreichen. Sonntags zur Marktzeit und zu den Gottesdiensten

ESSEN & TRINKEN ÜBERNACHTEN

ESTRAGON

Nicht teuer, aber gut: Das kleine deutsche Terrassenrestaurant mitten im Ort Felanitx glänzt mit einem preiswerten und schmackhaften Tagesmenü für 10 Euro. Plaça Perelada 17 | Tel. 9 71 58 33 03 | Mo/Di geschl. | €

VILLA HERMOSA [image: ]

Auf einer Anhöhe liegt dieses mehrfach restaurierte Landhotel mit bildschöner Garten- und Poolanlage und Blick zum entfernt liegenden Meer von jedem der 18 Zimmer und Suiten. Sehr gutes Restaurant, Spa und Tennis. Carretera Felanitx–Portocolóm bei km 6 | Tel. 9 71 82 49 60 | www.hotel-villahermosa.com | €€€

ES PICOT AGROTURISME

Dieses sympathische Bed & Breakfast-Hotel hat nur fünf Zimmer und liegt auf dem Land beim 11 km entfernten Weiler Son Macia. Camí de sa Mola, km 3,6 | Tel. 6 67 73 52 76 | www.espicot.com | €€

SA POSADA D’AUMALLÍA

Die Familie Gomila hat viel Erfahrung im Umgang mit Gästen. Die 15 Zimmer sind liebevoll rustikal-antik eingerichtet. Camino Son Prohens 1027 | Tel. 9 71 58 26 57 | www.aumallia.com | €€ – €€€


	[image: ]	SON COLOM




Thomas Pons, sympathischer Inhaber dieses gemütlich-rustikalen Fincarestaurants, hat erkannt, dass faire Preise in Krisenzeiten Erfolg garantieren. So kostet sein schmackhaftes Tagesmenü nur 9 Euro, an Sonntagen 15 Euro. Samstagabends gibts ein großes Büfett für 15 Euro. Carretera Felanitx–Campos (Ma5120) km 1 | Tel. 9 71 58 05 61 | tgl., abends nur Fr/Sa | €

SON MENUT

Landhotel mit Gestüt und Restaurant. 8 Zi. | Camí de Son Negre, Zufahrt von der Carretera Ma5120 bei km 7,5 | Tel. 9 71 58 29 20 | www.sonmenut.com | €€

EINKAUFEN

CANDELA

Auch die Namenspender werden hier verkauft: Kerzen aller Art. Eine tolle Mischung aus Dekogeschäft, Galerie und Café. Carrer Major 60

CERÁMICES MALLORCA

Hier bekommen Sie handgefertigte Keramiken wie Cafégeschirr, Vasen, Lampen mit selbst entworfenen Dekors. Carrer San Agustín 50

SONNTAGSMARKT

Etwa ab 10 Uhr bevölkert sich der Ortskern mit Freimarkt und Markthalle. In den Kneipen an der palmengesäumten Plaça Espanya herrscht dann drangvolle Enge.

ZIELE IN DER UMGEBUNG

CALA MARÇAL

Reiseatlas [151 E3] | Google Maps


Vom gleichnamigen Hotel dominierte Badebucht, sandig, wenig begrünt, 10 km südöstlich bei Portocolom. Hinter der Cala Marçal, nur zu Fuß erreichbar, befindet sich die kleine, romantische [image: ] Cala Brafi. Sie ist total unbebaut und nur zu Fuß erreichbar. Vom oberen Ortsteil hinter der Cala Marçal führt ein versteckter, schmaler Weg an einer Mauer entlang zur Bucht.


	[image: ]	CALA SA NAU




Reiseatlas [151 E4] | Google Maps


Die unverbaute, tief eingeschnittene Bucht 12 km südöstlich ist mit der kaum verbauten Cala Mitjana und den stark bebauten Buchten Cala Serena und Cala Ferrera verbunden.

CAS CONCOS

Reiseatlas [150 C3] | Google Maps

Die Fahrt durch Felder und Hügel zu dem kleinen Dorf mit seinen 420 Einwohnern ist schon das halbe Ziel. Der Ort selbst wäre nicht erwähnenswert, wenn in ihm und in seiner Umgebung nicht einige gute Adressen für Urlauber zu finden wären. Neben vielen in der Umgebung verstreuten Fincas zum Alleinbewirtschaften gibt es mit dem Anwesen Sa Galera auch ein gutes Fincahotel. Das Herrenhaus aus dem 13. Jh. wurde 1998 aufwendig restauriert und bietet heute 16 Zimmer und ein angeschlossenes Landhaus. Man spricht deutsch (Carretera Santanyí–Cas Concos bei km 6,3 | Tel. 9 71 84 20 79 | www.hotelsagalera.com | €€€). Der hoch gelobte Kulttreff Viena hat seinen Gründer verloren. Der Hamburger Journalist Rainer Fichel verstarb 2010; dennoch wird das Lokal mit gleicher Karte weitergeführt. (Carrer Metge Obrador 13 | Tel. 9 71 84 22 90 | ab 17 Uhr, Sa/So auch mittags, Di geschl. | €€). Ein paar Häuser weiter (Hausnummer 23) hat eine chilenische Familie das nüchtern-moderne Rapa Nui aufgemacht (Tel. 9 71 83 96 43 | mittags geschl. | €€). Von Überall her kommen die Gäste für die phantasievolle mediterrane Küche mit einem Hauch Asiatischem; leckeres Confit von der Ente und gute Fischgerichte.


[image: ]


	
Blick vom Castell de Santueri: die nähere Umgebung aus 400 m Höhe








CASTELL DE SANTUERI [image: ]

Reiseatlas [151 D3] | Google Maps


Die Ruinen der gewaltigen mittelalterlichen Festungsanlage erheben sich auf einem Berg 7 km südlich. Die holprige Zufahrt lohnt sich wegen des Weitblicks und der seltsamen Entrücktheit des Orts, auch wenn die Ruine verschlossen ist. Der Blick geht weit über Land und Meer, und keine Menschenseele stört. Etwa 2 km vom südlichen Ortsende auf der Carretera nach Santanyí weist ein braunes Schild mit der Aufschrift Camí des castell auf die ungepflegte Zufahrtsstraße hin.

[image: ] PORTOCOLOM

Reiseatlas [151 E3] | Google Maps

Der alte Hafen von Felanitx 10 km südöstlich mit seinen gut erhaltenen Fischer- und Bootshäusern und vielen traditionellen llaüts (mallorquinische Fischerboote) ist bislang bilderbuchschön geblieben, was auf das Fehlen größerer Sandstrände zurückzuführen ist. Lediglich an der Cala Marçal hat sich ein bescheidenes Touristenzentrum entwickelt. Mit 347 Zimmern größtes Hotel des Orts ist hier der sympathische Club Cala Marsal (Tel. 9 71 82 52 25 | www.hotelclubcalamarsal.com | € – €€). Ansonsten bieten einige kleine hostals Unterkunft. An der hübschen Hafenpromenade hat sich das 2005 renovierte Hostal HPC mit 14 Zimmern hinzugesellt. In seinem hellen Restaurant mit Terrasse und Hafenblick sorgt einmal die Woche ein DJ für Unterhaltung (Carrer Cristófol Colom 5 | Tel. 9 71 82 53 23 | www.hostalportocolom.com | €€). Nebenan bietet das Colón in gediegenem Ambiente hervorragende mediterrane Küche mit einheimischem Einschlag vom österreichischen Starkoch Dieter Sögner (Tel. 9 71 82 47 83 | www.restaurante-colon.com | Mi geschl. | €€€). Die Anzahl der 3500 Einwohner im Hafen verdreifacht sich in der Hochsaison, wenn die Leute von Felanitx ihre Sommerhäuser beziehen. Noch immer hält sich hier das wissenschaftlich widerlegte Gerücht, Christoph Columbus sei in Portocolom geboren und habe von hier aus Amerika entdeckt; deshalb auch der Name des Hafens.

[image: ] PUIG DE SANT SALVADOR [image: ]

Reiseatlas [151 D3] | Google Maps

Der heilige Berg von Felanitx (509 m) ist ein Doppelgipfel. Den höheren krönt ein verlassenes Kloster, dessen Ursprung im 13. Jh. liegt. Die Anlage birgt eine Madonnenskulptur (13. Jh.) und ein gotisches Alabasterretabel. Ein überdimensionales Steinkreuz auf dem zweiten Gipfel und eine riesige Christusstatue demonstrieren Kirchenmacht. An diesem ungewöhnlichen Ort wurde das Petit Hotel Sant Salvador mit 20 Zimmern, zwei Apartments und Restaurant eingerichtet; angenehme Moderne in historischen Mauern (Tel. 9 71 51 52 60 | www.santsalvadorhotell.com | €).Für eine einfache Einkehr hat man auch im Klosterstübchen die herrlichen Ausblicke bis hin zum Archipel Cabrera. 6 km südöstlich


MANACOR

Reiseatlas [146 B–C5]

Die drittgrößte Inselgemeinde (40 000 Ew.) kommt in vielen Reiseführern schlecht weg.



Dabei ist das Stadtinnere mit seinen Cafés und Bars am Kirchplatz sehr authentisch; mehr als anderswo gehört das Zentrum seinen Bewohnern, die man an Sonntagen auch beim mittäglichen Ausgehessen in den umliegenden Ausflugslokalen antreffen kann, etwa im Molí d’en Sopa an der Straße nach Portocristo (km 4, Tel. 9 71 55 01 93 | €). Die Stadt lebt gut von der rundherum angesiedelten Souvenir- und Möbelindustrie und vom Fremdenverkehr. Tennisass Rafael Nadal ist hier zu Hause und unterstützt seinen Heimatort wie die gesamte Insel werbewirksam.

SEHENSWERTES

PERLAS MAJÓRICA

Eine der beiden Perlenmanufakturen in Manacor. Sie produziert etwa 2 Mio. Kunstperlen täglich. Avinguda Majórica 48 | von der Ma15 | Besuch und Verkauf am besten um 9 oder nach 17 Uhr, weil sonst Busgruppen Vorrang haben.

TORRE DELS ENAGISTES

Die Anfänge des Wehrturms mit Palast reichen zurück ins 13. Jh. Heute ist hier ein archäologisches Museum mit Mosaiken und Ausgrabungsfunden aus den frühchristlichen Basiliken Son Peretó und Sa Carrotxa bei Manacor untergebracht. Das trutzige Gebäude selbst ist schon den Besuch wert. An der Straße nach Cales de Mallorca | Mo–Sa 10–14 Uhr | Eintritt frei

ESSEN & TRINKEN ÜBERNACHTEN

LA RESERVA ROTANA

Luxuriöses Fincahotel 4 km nördlich von Manacor mit einem eigenen 9-Loch-Golfplatz und Edelrestaurant. 21 Zi., 1 Ferienhaus | Camí de S’Avall bei km 3 | Tel. 9 71 84 56 85 | www.reservarotana.com | €€€

SON AMOIXA VELL

Landhotel inmitten eines 200 000 m2 großen Areals mit Pool und Tennisplätzen mit zehn Zimmern, vier Suiten und einem Apartment. Bis zum Nachmittag bleibt das [image: ] Langschläferbüfett geöffnet; deutsche Besitzer. Carretera Cales de Mallorca–Manacor | bei km 3,4 | Tel. 9 71 84 62 92 | www.sonamoixa.com | €€€


	[image: ]	SON JOSEP DE BAIX




Sechs Apartments für naturbegeisterte Selbstverpfleger in einem einfachen, aber stilvollen Bauernhof mit Pool und einer eigenen Minibucht am Ende der Welt. Carretera Portocristo–Portocolom | bei km 8,4 | Tel. 9 71 65 04 72 | www.sonjosepdebaix.com | €€ – €€€

EINKAUFEN

Eine Riesenauswahl an Keramik bieten Cerámicas y Decoraciónes und Cerámica Mallorquina; allerdings stammt das meiste aus Werkstätten vom Festland. Unübersehbar, weil von Dinosauriern aus einem ehemaligen Freizeitpark geziert, ist die Manufaktur Oliv-art für Olivenholzprodukte. Eine größere Auswahl gibt es inselweit nicht. Durch ein Fenster können Sie den Schnitzern und Drechslern bei der Arbeit zuschauen. In der Einfahrtstraße aus Richtung Palma, Oliv-art bei km 47 auf der rechten, die Keramikläden bei km 48 auf der linken Straßenseite

ZIELE IN DER UMGEBUNG

CALES DE MALLORCA

Reiseatlas [151 E2] | Google Maps

Diese in den 1960er-Jahren 18 km südöstlich von Manacor entstandene und seitdem ständig erweiterte Hotelstadt mit mehr als 7500 Gästebetten liegt oberhalb mehrerer kleiner, an sich sehr schöner Sandbuchten, in denen es während der Hauptsaison im Hochsommer aber sehr eng werden kann. Außerdem sind die Wege von den Hotels in hinteren Linien zu den Stränden sehr weit. Eine schön angelegte Uferpromenade und Grünanlagen ersetzen den fehlenden Ortskern.

PORTOCRISTO

Reiseatlas [147 D6] | Google Maps

Der kleine Ort (7300 Ew.) 13 km östlich von Manacor ist hübsch anzusehen mit seiner runden Hafenbucht und dem torrent, auf dem llaüts und Yachten dümpeln. Berühmt ist Portocristo für die größten Tropfsteinhöhlen der Insel, die [image: ] Coves del Drac und die Coves del Hams. Letztere liegt gleich am Ortseingang an der Straße von Manacor und versucht mit einem geführten Rundgang, einer Show am kleinen unterirdischen See und einer virtuellen Jules-Verne-Show den größeren Drachenhöhlen nachzueifern (Sommer 10–17.30, Winter 10.30–16.30 Uhr | Eintritt mit Digitalshow 16 Euro). In den Coves del Drac gibt es keine Führung – so bleibt alles der Phantasie überlassen. Dafür findet auf dem größten unterirdischen See der Welt ein kitschig-schönes Touristenspektakel statt: Über den erst stockdunklen, dann allmählich beleuchteten See gleitet ein Boot mit Miniorchester. Danach dürfen auch die Besucher ein Stückchen mit dem Boot fahren. Da die Höhlen sehr stark besucht werden, empfiehlt es sich, morgens frühzeitig zu kommen. Anfahrt durch den Ort Portocristo, dann dem braunen Schild bis zum südlichen Ortsende folgen (Carretera Portocolóm | Sommer 10–17 Uhr jede volle Stunde außer 13 Uhr, Winter 10.45, 12, 14 und 15.30 Uhr | Eintritt 11,50 Euro | www.cuevasdrach.com). Direkt an der Hafenpromenade liegt das Hotel THB Felip (96 Zi. | Tel. 9 71 82 07 50 | www.thbhotels.com | €€). Nur die Zimmer, die nach hinten hinaus liegen, sind ruhig. Das Restaurant La Gamba d’Oro (S’Illot, Carrer Camí de la Mar 25 | Tel. 9 71 81 04 97 | Mo geschl. | €€€) ist ein kleines, edles Lokal mit mediterraner Küche; abends sollten Sie unbedingt einen Tisch reservieren!


[image: ]


	
Still ruht der See, es blühen der Kitsch und das Geschäft: die Coves del Drac








PORTOCRISTO NOVO

Reiseatlas [147 D6] | Google Maps

Konglomerat aus mehreren ausgedehnten Hotelkomplexen an den Cales Mandía, Anguila, Romàntica und Estany, die miteinander verbunden sind. Renommierteste Anlage ist das Insotel Club Cala Mandía (Tel. 9 71 55 82 55 | www.insotel.com | €€ – €€€) mit 545 Apartments und vielfältigem Sport- und Animationsprogramm für kontaktfreudige Familien – und fest in Händen britischer und deutscher Reiseveranstalter. 15 km südöstlich


SANT LLORENÇ/SON SERVERA

Reiseatlas [146 147 C–D4]

Die beiden Gemeinden (3500 bzw. 5000 Ew.) liegen zwischen Artà und Manacor in der Serra de Llevant und teilen sich die Küste zwischen dem Cap d’es Pinar und der Punta de Sa Roca.



Beide Orte sind durch eine landschaftlich äußerst reizvolle Straße (Ma4030) verbunden; die Einwohner arbeiten vorwiegend im Tourismusgewerbe an der Küste. In der unvollendeten neugotischen Kirche von Son Servera finden während der Sommersaison Folkloreveranstaltungen statt.

ESSEN & TRINKEN ÜBERNACHTEN

PETIT HOTEL CASES DE PULA

Landhotel mit zehn Zimmern und Suiten und Spa, direkt am 18-Loch-Platz Pula Golf (Greenfee 100 Euro). 6 km von Son Servera an der Landstraße nach Capdepera | Tel. 9 71 56 74 92 | www.pulagolf.com | €€€. Gleich nebenan: das Traditionsrestaurant S’Era de Pula mit mediterraner Küche, Tel. 9 71 56 79 40 | Jan./ Feb., Mo und Aug. mittags geschl., Reservierung nötig | €€€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

CALA BONA/CALA MILLOR

Reiseatlas [147 E4–5] | Google Maps


Die beiden ineinander übergehenden Badeorte (6600 Ew.) 4 km südöstlich von Son Servera verbinden ein etwa 3 km langer, feinsandiger Strand und eine schöne Flaniermeile nur für Fußgänger, allerdings auch mit lückenloser Bebauung. Die vorwiegend Drei- und Viersterne-Hochhaushotels mit insgesamt 18 000 Betten sind fest in der Hand deutscher Reiseveranstalter. Rühmliche und äußerst preiswerte Ausnahme: die Pension [image: ] Cala Millor mit zehn Zimmern, sauber und hell im Carrer Juan Servera Camps 23 (Tel. 9 71 58 63 98 | www.calamillor123.com | €). Ein durchorganisierter Badebetrieb und viele sportliche Freizeiteinrichtungen lassen die Doppelbucht als ungemein kinder- und familienfreundlich erscheinen. Im Super-Soccer-Trainingscamp können Kids seit zehn Jahren in der von Rudi Völler eingerichteten Fußballschule den richtigen Kick lernen (Woche 169 Euro). Zahlreiche Bars und Diskos wie das Palace Q, Karussell und Bananas machen die Ecke im Sommer auch für junge Leute attraktiv. Die vielen Cafeterias haben sich auf deutsche Gäste eingestellt, wie zum Beispiel Bei Petra (€) direkt an der Strandpromenade. Eine lobenswerte Ausnahme ist das [image: ] Can Pistoleta mit Riesenbüfett zum Sattessen (Carretera Cala Millor–Son Servera | kein Ruhetag | €€).


[image: ]


	
Gut besuchter Strand nahe Son Servera: die Cala Bona








SA COMA/S’ILLOT

Reiseatlas [147 E5]

Durch die naturbelassene Felsnase Punta de n’Amer von Cala Millor getrennt, schließt sich der etwa 1 km lange, herrlich weiße Sandstrand von Sa Coma mit verkehrsfreier Promenade an. Das Hinterland ist zugebaut mit riesigen Hotelanlagen. Von Sant Llorenç umgezogen ins Protur Hotel Sa Coma Playa (Carrer Liles s/n), verwöhnt Sternekoch Tomeu Caldenty im alten neuen Es Molí d’en Bou (Tel. 9 71 56 96 63 | www.esmolidenbou.es | €€€) nach wie vor mit exzellenten mediterranen Gerichten. Tipp: [image: ] das Fünf-Gänge-Jahreszeitenmenü inkl. zwei Gläser Wein für 49 Euro.

SA COSTA DES PINS

Reiseatlas [147 E–F4] | Google Maps

Die vornehme, pinienbegrünte Villensiedlung 5 km nordöstlich von Son Servera hat im Eurotel Golf Punta Rotja (200 Zi. | Tel. 9 71 81 65 00 | www.eurotelmallorca.com | €€€) das passende Hotel mit Gourmetrestaurant und Einrichtungen zu Wellness und Thalassotherapie. Etwas südlich liegt der kaum bebaute Sandstrand der Platja d’es Ribell.



[image: ]


[image: ] Nicht nur zur sonntäglichen Marktzeit gut besucht ist das einfache Café d’es Mercat gegenüber der Markthalle. Das hat seinen Grund in den sehr guten und preiswerten Tagesmenüs. Carrer Major | Tel. 9 71 58 00 08 | Sa geschl.





[image: ] Sie brauchen eine neue Brille? Im Zentrum von Manacor konkurrieren viele Optikerläden mit äußerst preiswerten gafas. Ein Bummel lohnt, Gläser und Gestelle werden in ein bis zwei Stunden montiert. Nähe Plaça Ramon Llull







[image: ]


	
Bild: Es Trenc








[image: ] HIGHLIGHTS | CAMPOS | LLUCMAJOR | SANTANYÍ | SES SALINES

Flach und weit und trocken ist Mallorcas Süden – und heiß. Die Landstädtchen Llucmajor und Campos teilen das flache Land unter sich auf, Santanyí im Südosten hat mit seinem Gemeindegebiet noch Anteil an den Ausläufern der lieblichen Hügellandschaft der Serra de Llevant.

Die Strände von S’EstAnyol, Sa Ràpita und Colònia de Sant Jordi mit ihrem herrlich weißen Dünensand und dem Türkis des flachen Meers sind von fast karibischer Schönheit.
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	Cabrera [image: ]



	Etwa zwei Stunden dauert die Bootsfahrt zu dem naturgeschützten Archipel
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	Es Trenc und Platja de Sa Rapita [image: ]



	Karibik am Mittelmeer
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	Capocorb Vell [image: ]



	Eindrucksvolle Reste vom Leben vor 3500 Jahren
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	Cala Figuera [image: ]



	Fischerhafenromantik und viele Feriengäste
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	Cala/Parc Natural Mondragó [image: ]



	Smaragdgrüne Badebuchten mit naturgeschütztem Hinterland
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	Botanicactus [image: ]



	Oase und Wüste in einem Kakteen- und Palmengarten







CAMPOS

Reiseatlas [150 A–B3]

Dieser Ort ist mit intensiv betriebener Vieh- und Milchwirtschaft eine der Agrarhochburgen der Insel.



Normalerweise wirkt Campos mit seinen schnurgeraden Straßen eher verschlafen, doch an den Markttagen donnerstags und samstags wird er lebendiger.

Campos soll schon in römischen Zeiten existiert haben. Die Straße zu den zur Gemeinde gehörenden Salinen und zu den Stränden an der Südküste flankieren Felder, auf denen alfalfa (Luzerne) und tàperes (Kapern) angebaut werden.

SEHENSWERTES

KIRCHE SANTA JULIA

In der Pfarrkirche beeindruckt das Gemälde „Santo Cristo de la Paciencia“ von Bartolomé Murillo (1618–82); in der rectoría gegenüber erhalten Sie den Schlüssel.

ESSEN & TRINKEN

CAN PEP

Für Mallorquiner ist es [image: ] das Fischgrillrestaurant schlechthin, trotz des vollen, lauten Speiseraums und langer Wartezeiten. Die Fischgrillplatte für 35 Euro pro Kopf ist nicht billig, aber ungemein gut. 9 km südlich in Sa Rápita, Avenida Miramar 30 | Tel. 9 71 64 01 02 | Mo und Anf. Jan.–Feb. geschl. | So unbedingt reservieren! | €€€


	[image: ]	MOLI 34




Mühlenfans werden begeistert sein von diesem bildschön restaurierten Restaurant in einer Mühle von 1873 mit Gartenterrasse. Und was auf denTeller kommt, ist exquisit. Probieren Sie eines der Menüs zwischen 29 und 50 Euro. Nicht ganz leicht zu finden im Carrer Nord 34 | Tel. 9 71 16 04 41 | www.moli34.es | Mo–Fr 19–23, Sa 12–23 Uhr | €€

EINKAUFEN

FORMATGES BURGUERA

Eine der besten und am modernsten ausgestatteten Käsereien der Insel; besonders berühmt ist der requesón, frischer Quark. Carretera Campos–Colónia de Sant Jordi | bei km 7

POMAR

Seit 1902 eine Institution auf der Insel; am meisten gekauft werden in dieser Bäckerei die ensaimadas, cocas und die hausgemachten Pralinen. Carretera Major | nahe der Kirche

ÜBERNACHTEN


	[image: ]	AMAPOLA FINCA




Fincahotel mit Pool und zwölf sehr geschmackvollen Suiten und Zimmern; sympathische Gastgeber. Frühstück bis 12 Uhr! Tipp: die 80 m2 große Suite Amapola mit eigenem Pool. An der Landstraße nach sa Rapita (Ma6030), km 2,3 | Tel. 9 71 65 02 44 | www.fincamallorca.de | €€–€€€

FINCA ES FIGUERAL

Der ansehnliche Bauernhof mit Swimmingpool und vielen Tieren wurde immer wieder erweitert und bietet nun acht Zimmer und Suiten sowie ein Apartment für vier Personen. Die Küche verarbeitet Produkte aus eigener Landwirtschaft; auf Wunsch gibts [image: ] rein vegetarische Gerichte. Carretera Campo–Santanyí | bei km 42 | Tel. 9 71 65 16 41 | www.esfigueral.com | Mitte Dez.–Mitte Feb. geschl. | €€

FINCA SANT BLAI

Auch die vier rustikalen Wohneinheiten dieses urigen Landhauses sind erschwinglich. Wem der neue Pool nicht genügt, kann die etwa 8 km entfernten Strände von Colónia de Sant Jordi besuchen. 2 km von Campos | Tel. 9 71 65 05 67 | www.santblai.com | €€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

BALNEARIO SAN JUAN DE LA FONT SANTA

Reiseatlas [150 B5]

Mallorcas einzige Thermalquelle hat nach langen Jahren der Vernachlässigung einen würdigen Rahmen gefunden mit einem Kurhotel (19 Zi.) und ganzjährigen medizinischen Anwendungen. Carretera Campos–Colónia de Sant Jordi | km 8 | Tel. 9 71 65 50 16 | www.baleariofontsanta.com | €€

[image: ] ES TRENC UND PLATJA DE SA RAPITA

Reiseatlas [150 A4–5] | Google Maps


Südseefeeling auf Mallorca, 11 km südlich von Campos. Die beiden unbebauten Naturstrände gehen nahtlos ineinander über, ideal für ausgedehnte Strandwanderungen. Es Trenc ist etwa 5 km lang und gilt als Mallorcas schönster Dünenstrand. Das bedeutet jedoch auch, dass er im Hochsommer rappelvoll sein kann. Nachdem einer der drei kostenpflichtigen (5,50–10 Euro) Parkplätze schließen musste, gibt es ein dickes Parkplatzproblem. Solange sollten Sie zum Strand von sa Rapita ausweichen und in der Nähe des Yachthafens parken.


[image: ]


	
Südseefeeling am schönsten Dünenstrand Mallorcas: Es Trenc









LLUCMAJOR

Reiseatlas [149 E4]

Die mit 37 000 Einwohnern fünftgrößte Gemeinde Mallorcas ist in die Inselgeschichte eingegangen als der Ort, wo 1349 der letzte mallorquinische König, Jaume III., von den Truppen seines Vetters Pedro IV. von Aragonien getötet und das Ende des unabhängigen Königreichs Mallorca besiegelt wurde.



Ein Denkmal auf der Plaça Espanya erinnert daran. Ein zweites in der Nähe (Carrer Bisbe Taxaqet) rühmt das wichtigste Handwerk der Stadt, die Schuhmacherei. Mittwochs, freitags und sonntags zeigt der Gemüsemarkt auf dem hübschen, vom Autoverkehr befreiten Hauptplatz, wovon die Bewohner Llucmajors sonst noch leben.

ESSEN & TRINKEN


	[image: ]	CAFÉ COLON




Auch nach ihrer Restaurierung ist diese Dorfschönheit von 1928 eine Institution geblieben. Nicht nur an Markttagen kommen Einheimische wie Fremde in dieses hohe, stuckverzierte Stadthaus mit Terrasse. Plaça Espanya 17 | Tel. 9 71 66 00 02 | Di und Aug. geschl. | €

ÜBERNACHTEN

MARRIOTT GOLF RESORT & SPA

Luxushotel mitten im Grün der beiden 18-Loch-Golfplätze Son Antem Ost (69 Euro Greenfee) und West (75 Euro) mit der größten Driving Range der Insel. Das Haus besticht mit drei Pools und einer tollen Spa-Abteilung, auch für Nichtgäste (35 Euro/Tag). 150 Zi. | Carretera de Llucmajor bei km 3,4 | Tel. 9 71 12 91 00 | www.marriott.de | €€€

SON GALILEU

Rustikale Finca auf einem großen Anwesen für zwei bis sechs Personen, mit Pool und angeschlossenem Bauernhof. Auf Wunsch Frühstück und Abendessen mit Produkten vom Hof. 6 km südlich | Tel. 9 71 18 00 29 | www.songalileu.com | €–€€€

SON GUARDIOLA

Finca mit Swimmingpool, familiäre Atmosphäre; acht Zimmer und drei Apartments mit jeweils separatem Eingang, mallorquinische Küche. Carretera Llucmayor–s’Estanyol, km 2,3 | Tel. 9 71 12 12 07 | www.songuardiola.com | €€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

CALA BLAVA

Reiseatlas [148 C4] | Google Maps

Villensiedlung etwa 15 km westlich mit einer kleinen Klippenbucht und Badeplätzen. Das Sporthotel Delta (288 Zi. | Tel. 9 71 78 61 35 | www.hdelta.com | €€) ist mit Fahrradverleih, eigener Werkstatt und geführten Touren durch die Umgebung ganz und gar auf Radfahrer eingestellt.

CALA PI

Reiseatlas [149 D6] | Google Maps

Die fjordähnliche Bucht 16 km südlich ist in der Nebensaison idyllisch. Über der Bucht ist eine geschmackvolle urbanización mit einer Handvoll Restaurants entstanden.


[image: ]


	
Skandinavien am Mittelmeer: die lang gezogene, fjordähnliche Bucht Cala Pi








[image: ] CAPOCORB VELL

Reiseatlas [149 D6]

Die wohl am besten erhaltene talayotische Siedlung Mallorcas geht bis in die Zeit um 1400 v. Chr. zurück. Imposant sind die Ruine eines mehrstöckigen talaiot und die Vielzahl bis heute erhaltener Grundmauern dieser Wohn- und Wehranlage aus riesigen Steinquadern. Fr–Mi 10–16.30 Uhr | Eintritt 2 Euro | 12 km südlich


SANTANYÍ

Reiseatlas [150 C4–5] | Google Maps


Erstaunlich untouristisch ist diese beschauliche Kleinstadt (12 000 Ew.), zu deren Gemeindegebiet stille und quirlige Badeorte zählen.



Das homogene Ortsbild mit seinen ockerfarbenen Sandsteinhäusern, der Fußgängerzone, vielen Läden, Bars und Restaurants lohnt einen Bummel, vor allem an Markttagen (Mi und Sa).

SEHENSWERTES

KIRCHE SANT ANDREU

In der wuchtigen Wehrkirche (18. Jh.) ist eine der schönsten historischen Orgeln Mallorcas (von Meister Jordi Bosch) zu sehen und in den alljährlichen Orgelwochen zu hören. Den Schlüssel erhalten Sie gegenüber in der rectoría.

ESSEN & TRINKEN


	[image: ]	SA BOTIGA




Verspielt auf mediterrane Art eingerichtetes Café mit Patio für Frühstück und Mittagstisch unter deutscher Leitung. An der Kirche | www.sa-botiga-santanyi.de | kein Ruhetag | €

ES COC

Traditionelle mallorquinische Gerichte mit neuem Pfiff, sympathisch serviert in einem hübschen Stadthaus und zu einem fairen Preis. Tagesmenü 15 und 25 Euro. Carrer Aljub 37 | Tel. 9 71 64 16 31 | www.restauranteescoc.com | So geschl. | €€

MARKTWIRTSCHAFT/MERCAT

Vor allem deutsche Gäste fühlen sich hier wohl – bei bekannten Gerichten wie Wiener Schnitzel, Kohlrouladen oder Currywurst vom deutschen Küchenchef. Während der Markttage ist das Lokal rappelvoll. Plaça Major 6 | www.marktwirtschaft.es | kein Ruhetag | €€

EINKAUFEN

ALADÍN UND CAMALEÓN

Beide Läden befinden sich in einer Hand und bieten maurische Kleinkunst und extravagante Mode in der Fußgängerzone. Plaça Major 5

BOUTIQUE [image: ]

Das Lädchen in der Plaça Major 22 hat Pfiff! Drei Frauen fertigen Taschen, Accessoires und Schmuck, zum Teil aus Biowolle (zum Beispiel bildhübsche Stulpen aus Walk).

LA SAL DE LA VIDA [image: ]

Feinkostboutique von Katja Wöhr, die hier ihr Flor de Sal verkauft, aber auch viele andere Bioprodukte von der Insel. Carrer Asprer 11

ÜBERNACHTEN

SON LLORENC

Das kleine Hotel mitten im Dorfkern von s’Alquería Blanca hat seine acht behaglichen Zimmer nach Mallorcas Winden benannt. Das Frühstück können Sie im Speiseraum zu sich nehmen oder im Patio genießen. Carrer Ramon Llull 7 | Tel. 9 71 16 11 61 | www.hotelsonllorenc.com | €€–€€€

HOTEL SANTANYÍ

Das kleine neue Stadthotel mit sieben Zimmern ist in einem 300 Jahre alten Gemäuer untergebracht; mit Patio und Restaurant. Neben der Kirche | Tel. 9 71 64 22 14 | www.hotel-santanyi.com | €€

ZIELE IN DER UMGEBUNG


	[image: ]	CALA DE SA COMUNA/CALA S’AMUNIA




Reiseatlas [150 C5] | Google Maps


Ein Fußweg (etwa 20 Minuten) verbindet diese beiden Naturbuchten 9 km südlich von Santanyí. Bar jeder Infrastruktur, sind sie vielleicht die letzten vom Land aus zugänglichen Strandparadiese an Mallorcas Ostküste. Den Zugang zur Cala S’Amunia ermöglicht eine steile Treppe zum Meer (in der Ortskurve, links neben einem Privathaus).

[image: ] CALA FIGUERA

Reiseatlas [151 D5] | Google Maps

Der etwa 5 km südöstlich von Santanyi gelegene Ferienort hat zwar keinen Strand, dafür jedoch den idyllischsten Fischereihafen der Insel, der vor allem werktags zwischen 15 und 17 Uhr bei [image: ] Rückkehr der Fischkutter eindrucksvolle Einblicke in die Welt der Fischer bietet. Sehr preiswert und sauber sind Sie untergebracht im kleinen Hostal [image: ] Mar Blau in Hafennähe (20 Zi. | Tel. 9 71 64 52 27 | www.marblau.eu) mit der kleinen, angeschlossenen Apartmentanlage Vista al Mar (beide €). Die spanischen Inhaber des Hotels bemühen sich mit vielen Details um einen sanften, umweltverträglichen Tourismus. Die Bon-Bar mit Hafenblick hat tolle Eisbecher im Angebot, das L’Arcada mit Meerblick in der Fußgängermeile serviert frische Fischtapas.

CALA LLOMBARDS

Reiseatlas [150 C5] | Google Maps

Diese etwas breiter geratene der fjordähnlichen Buchten ist nicht so stark besucht; eine Bebauung direkt am Strand gibt es nicht. Wenn Sie die überteuerte Strandbar meiden möchten, können Sie sehr viel preiswerter in der schmucklosen Bar Sa Torre an der Ortsdurchfahrt speisen; dort bekommen Sie mallorquinische Hausmannskost.

CALA D’OR/PORTOPETRO

Reiseatlas [151 D–E4] | Google Maps


Zwei fast zusammengewachsene Ferienorte 7 km östlich von Santanyi im ibizenkischen Stil mit weiß gekalkten, von Blumen umrankten Häusern. Während Cala d’Or eine perfekte touristische Infrastruktur aufweist, hat sich das Hafendorf Portopetro noch ein Stück Gelassenheit bewahrt. Cala d’Or hat ein halbes Dutzend kleiner Strände. Hotels: RIU Cala Esmeralda (151 Zi. | Tel. 9 71 65 71 11 | €€) direkt an der gleichnamigen Bucht, gediegenes Ambiente; Rocador (106 Zi. | Tel. 9 71 65 70 75 | €) oberhalb der Cala Gran. Ebenfalls am Hafen, in der simplen Cafetería La Caracola (Tel. 9 71 65 70 13 | kein Ruhetag | €) gibts einfache Regionalküche. Fisch vom Feinsten und ein lukullisches Degustationsmenü mit Hafenblick für 65 Euro bekommen Sie im Port Petit (Tel. 9 71 64 30 39 | www.portpetit.com | März/April Di geschl. | €€€).

[image: ] CALA/PARC NATURAL MONDRAGÓ

Reiseatlas [151 D4–5] | Google Maps


Auf Initiative des GOB unter Naturschutz gestellte, feinsandige, türkisblaue Doppelbucht mit sparsamer Bebauung an der Straße zur Bucht, mit einem Informationszentrum für den Naturpark. Im Hochsommer kann es hier sehr voll werden! Die benachbarte Cala S’Amarador ist von Santanyí aus anzufahren. 5 km östlich von Santanyí

CALA SANTANYÍ

Reiseatlas [151 D5] | Google Maps


Die hübsche, weißsandige Badebucht ungefähr 3,5 km südlich von Santanyí wird gesäumt von einigen Hotels und Sommerhäusern. Das renovierte Hotel Cala Santanyí liegt direkt in der Bucht und verfügt über 24 Hotelzimmer und 28 Apartments. Es ist sauber und gepflegt und sehr familienfreundlich (Tel. 9 71 16 55 05 | www.hotelcalasantanyi.com | €€).

ORATORI DE LA CONSOLACIÓ [image: ]

Reiseatlas [151 D4] | Google Maps


Auf dem Puig Gros am Südende der Serra de Llevant, ungefähr 4 km nordöstlich von Santanyí, erhebt sich ein Kirchlein aus dem 16. Jh., das die „Regenmacherin“ birgt, die Mare de Déu de la Consolació. Von der [image: ] Kirchenterrasse haben Sie einen prächtigen Weitblick bis zum Meer.


SES SALINES

Reiseatlas [150 B5] | Google Maps


Das einst verschlafene Dorf (5100 Ew. inklusive aller verstreut liegenden Gehöfte) ganz unten im heißen Süden ist aus seinem Donröschenschlaf erwacht.



Der Ort profitiert vom Gold seiner feinsandigen, zum Teil naturgeschützten Strände und dem Hotelort Colònia de Sant Jordi sowie von den Salzseen. Auch das riesige Anwesen s’Avall der Bankierfamilie March gehört zur Gemeinde. An der Durchgangsstraße gibt es mittlerweile einige gute kulinarische und merkantile Adressen.

SEHENSWERTES

[image: ] BOTANICACTUS

Mit seinen über 10 000 Kakteenarten aus aller Welt und einem ausgedehnten Mittelmeerbiotop rühmt sich die 50 000 m2 große Anlage, Europas größter botanischer Garten zu sein. Tatsächlich gedieh der Garten mit künstlichem See und Restaurant seit seiner Eröffnung 1989 zu einer erfrischenden Oase im heißen Süden. Ortsausgang in Richtung Santanyí (Ma6100) | Winter 10.30–16.30 | Sommer 9–18.30 Uhr | Eintritt 7 Euro

ESSEN & TRINKEN


	[image: ]	ASADOR ES TEATRE




Gleich neben seinem berühmten Fischlokal hat Manolo mit Partnern aus einem ehemaligen Theater ein ganz im feinen Bordeuxrot gehaltenes Grillrestaurant mit Terrasse gezaubert. Mit einer Spezialmethode werden Schwein und Lamm sechs bis sieben Stunden lang gegart (Fettverlust!). Tagesmenü 10 und 15 Euro. Zudem ist das Lokal noch Kunstgalerie, Weinbodega und Golfshop. Neben Casa Manolo | Tel. 9 71 64 95 40 | www.asadoresteatre.com | Di geschl. | €€

CASA MANOLO (BODEGA BARAHONA)

Nicht so sehr die Tapas, sondern vielmehr die hervorragend gegrillten frischen Fische und Meeresfrüchte erheben das urige kleine Lokal in die höchsten Ränge der Fischrestaurants. Hier kehren viele Prominente ein, allen voran Kronprinz Felipe und Leticia. Tipp: Wählen Sie die von Manolo am Tisch präparierten [image: ] Calamares en su tinta als Vorspeise. Und: unbedingt reservieren! An der Kirche | Tel. 9 71 64 91 30 | www.bodegabarahona.com | Mo geschl. | €€–€€€


[image: ]


	
Casa Manolo: Hier können Sie köstliche Meeresfrüchte und Fischgerichte genießen








ÜBERNACHTEN


	[image: ]	CAN BONICO




2009 wurde dieses als Edelhotel umfunktionierte Herrenhaus aus dem 13. Jh., mitten im Dorf gelegen, eröffnet. Ganz in Weiß mit ein paar Farbtupfern strahlen die 28 noblen Zimmer und Suiten. Dazu gibt es einen Swimmingpool sowie ein gutes Restaurant mit Terrasse. Carrer Sant Bartomeu 8 | Tel. 9 71 64 90 22 | www.hotelcanbonico.com | €€–€€€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

COLÒNIA DE SANT JORDI

Reiseatlas [150 A5] | Google Maps


Besonders schön ist es nicht, dieses Touristen- und Zweitwohnsitzzentrum 5,5 km südlich von Ses Salines. Man hat jedoch mit der Gestaltung von Fußgängerpromenaden und Grünanlagen in den letzten Jahren ein bisschen Struktur in die Siedlung gebracht. Romantisch ist der kleine, bunte Hafen; von ihm aus können Sie zu Fuß die unbebauten Strände Es Dolç und die weiter südostwärts gelegenen Traumstrände Es Carbó und ses Roquetes erreichen. Die Pension Es Turó (16 Zi. | Tel. 9 71 65 50 57 | €) mit schöner Restaurantterrasse zum Hafen befindet sich am Ortsrand. Das gut geführte Hotel Don León (116 Zi., 10 Suiten | Tel. 9 71 65 55 61 | www.hoteldonleon.com | €€€) liegt an der Klippenküste mit Zugang zum Meer. Der Hafen ist Ausgangspunkt für reizvolle Ganztagesausflüge mit dem Schiff nach [image: ] [image: ] Cabrera, dem naturgeschützten Archipel in Sichtweite mit Burg und endemischen Pflanzen- und Tierarten (April–Okt. tgl. 9.30 Uhr | Tel. 9 71 64 90 34). Die Exkursion kostet 38 Euro (mit Mittagessen 7 Euro mehr) und schließt das Baden in der Blauen Grotte – Capri lässt grüßen! – und die Burgführung mit ein.

SALINES DE LLEVANT [image: ]

Reiseatlas [140 A4–5]

8000 t Tafelsalz jährlich gewinnen die Betreiber dieses knapp 1,5 km2 großen Privatgeländes. Auch wenn das Salzwerk selbst umzäunt und Besuchern nicht zugänglich ist, lohnt sein Anblick mit den weißen, zum Trocknen aufgetürmten Salzbergen. Die Schweizerin Katja Wöhr hat über 80 der Meerwasserbecken gemietet und erntet hier ihr [image: ] Flor de Sal für ihre Kreationen, die inzwischen weltweit, in ihrem Laden in Santanyi und nun auch direkt an den Salinen in ihrer alternativ angehauchten [image: ] Feinkostboutique mit Café angeboten werden.

In den umliegenden, streng geschützten Salzseen von es Salobrar, die Sie am besten mit dem Fahrrad umfahren, sind an die 170 Vogelarten zu Hause. 9 km südlich von Campos



[image: ]


[image: ] Eine Stadtführung durch Llucmajor ist auch ein Stück spannende Inselgeschichte, wenn sie so engagiert vorgetragen wird wie von Matías Tomás Cardell. Zudem ist sie kostenlos und deutschsprachig. Unregelmäßige Termine | Anmeldung Tel. 9 71 44 10 71





[image: ] Für 16 Euro können Sie auch als Nicht-Hotelgast das Thermalschwimmbad von San Juan nutzen – eine preiswerte Alternative zu den teuren Spa-Bädern!







[image: ]


[image: ] HIGHLIGHTS | ALGAIDA | MONTUÏRI | PETRA | SENCELLES | SINEU

Es Plá, die Ebene, heißt das Inselinnere. Landflucht bestimmt heute die stark landwirtschaftlich geprägte Region. Die einstige „Kornkammer Mallorcas“ geriet mit Beginn der 1970er-Jahre in eine Krise, der man mit neuen Anbaumethoden und der Rückbesinnung auf traditionelle Erwerbszweige, beispielsweise den Weinanbau und das Handwerk, begegnet.

Für einige der hier ansässigen Landwirte heißen seit Ende der 1980er-Jahre die Zauberwörter agroturisme und turismo rural. So wurde schon manch ein Bauer nebenbei zum „Hotelier“. Die leicht hügelige Landschaft wird durchkreuzt von schmalen Asphaltstraßen. Alle Dörfer sind gut miteinander verbunden. Ausgediente Brunnen, schöne Wegkreuze und Pfarrhäuser gilt es ebenso zu entdecken wie Kapellen, Einsiedeleien und Klöster. Die neu ausgebaute Ma15 von Palma nach Manacor ist zwar stark befahren, könnte mit ihren lohnenden Ausflugszielen bei Algaida, Montuïri und Vilafranca jedoch fast als Ferienstraße bezeichnet werden.
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	Puig de Randa [image: ]



	Traumblick von Mallorcas einzigem Tafelberg
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	Els Calderés [image: ]



	Gründlicher Einblick für Jung und Alt in das Gutsherrenleben von einst












	
[image: ]

	Ermita de Bonany [image: ]



	Annäherung an eine bäuerliche Madonna und Fernblick auf das Herz der Insel
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	Tiermarkt von Sineu [image: ]



	Immer wieder mittwochs: Einkehr in alten Weinkellergewölben







ALGAIDA

Reiseatlas [149 E2]

Einheimische wie Touristen nehmen von der größten Gemeinde des Plá (4500 Ew.) vor allem die vielen Restaurants an der Ma15 wahr, denn Algaida gilt als „Fressstädtchen“.



Die Lokale mit guter mallorquinischer Küche setzen die Tradition der Einkehr aus Postkutschenzeiten fort. Der eigentliche Ort ist eher schlicht.

SEHENSWERTES

VIDRIOS GORDIOLA [image: ]

Die älteste Glasbläserei der Insel existiert bereits seit 1719; sie liegt am westlichen Ortsausgang an der Ma15 bei Kilometer 19. Sie können den Glaskünstlern bei der Arbeit zuschauen. Angeschlossen ist ein kleines Glasmuseum mit alten und neuen Exponaten. Tgl. außer So 9–19 Uhr

ESSEN & TRINKEN

CAL DIMONI

Riesig, rustikal und sehr mallorquinisch: ein Oldie unter den Lokalen Algaidas. Sonntags ist es aber häufig übervoll! | An der Ma15 bei km 21 | Tel. 9 71 66 50 35 | Mi geschl. | €€

HOSTAL D’ALGAIDA [image: ]

Gemütliche Mischung aus Restaurant und Laden mit eigenen Produkten, regionale Küche, gepflegtes Ambiente. Hier sollten Sie unbedingt das pa amb oli probieren – mit Schinken, Käse, eingelegtem Meerfenchel, Kapern und Oliven. Ma15 bei km 21 | Tel. 9 71 66 51 09 | kein Ruhetag | €€

ÜBERNACHTEN

APARTAMENTS RURALS RAIMS

Herrenhaus mit malerischem Patio und Pool, einer Suite und vier Apartments am Ortsrand; deutsche Leitung, Abendessen für Hausgäste. Carrer Ribera 24 | Tel. 9 71 66 51 57 | www.finca-raims.com | €€ – €€€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

[image: ] PUIG DE RANDA

Reiseatlas [149 E3] | Google Maps


Mallorcas einziger Tafelberg ist mit 542 m die höchste Erhebung des Plá. Das am Fuß des Bergs gelegene Dorf Randa (100 Ew.) lohnt einen Spaziergang durch kopfsteingepflasterte Gassen. Oberhalb von Randa führt die Bergstraße zunächst zum [image: ] Santuari de Nostra Senyora de Gràcia, dem untersten von drei Klöstern. Die verlassene Einsiedelei aus dem 15. Jh. mit weitem Blick über die Ebene von Llucmajor bis zum Archipel von Cabrera wurde restauriert, der Sandsteinfelsen befestigt, Parkplätze angelegt. Gut 1 km bergauf liegt das Santuari de Sant Honorat, Ende des 14. Jhs. gegründet und noch heute von Mönchen bewohnt. Zugänglich ist nur die Kapelle aus dem 17. Jh. Radarmasten auf der Bergkuppe trüben zunächst das große Aha-Erlebnis der Gipfelstürmer. Sie werden jedoch entschädigt durch einen tollen Weitblick von der [image: ] Terrasse des Santuari de Nostra Senyora de Cura auf der Bergspitze. Es ist das kulturgeschichtlich bedeutendste der drei Klöster, zog sich doch 1263 Ramón Llull hierher zurück, nachdem er sein genusssüchtiges Leben am mallorquinischen Königshof aufgegeben hatte. Llull schrieb 265 Werke, die meisten in katalanischer Sprache, die er damit zur Literatursprache erhob, forschte, lehrte und missionierte in aller Welt. „Liebe macht die Unabhängigen zu Dienern und schenkt Sklaven die Freiheit“: Dieses Llull-Zitat – auf seinem Denkmal in Palma verewigt – spricht für den aufgeschlossenen Geist des großen Denkers und Missionars.

Im Grammatiksaal der alten Schule von Cura auf dem Berg ist ein Ramón-Llull-Museum untergebracht (Di–So 11–13 und 16–18 Uhr). Probieren Sie den [image: ] Licor Randa, einen Kräuterlikör, den es nur hier oben gibt! Übernachten und essen können Sie einfach in den 26 ehemaligen Klosterzellen (Tel. 9 71 12 02 60 | €), komfortabel im Hotel Es Recó de Randa (28 Zi. und Suiten | Tel. 9 71 66 09 97 | www.esrecoderanda.com | €€€) am Fuß des Bergs mit Traumblick von der [image: ] Terrasse. Swimmingpool und ein gutes mallorquinisches Restaurant gehören ebenfalls dazu. 4 km südlich von Algaida


[image: ]


	
Das Santuari de Nostra Senyora de Gràcia ist eines von drei Klöstern auf dem Puig de Randa









MONTUÏRI

Reiseatlas [149 F2] | Google Maps


Hübsch anzusehen ist das lang gestreckte Hügeldorf (2300 Ew.) arabischen Ursprungs mit seiner mächtigen Pfarrkirche und 19 Mühlentürmen, die von langer landwirtschaftlicher Tradition zeugen.



Heute hat der Ort seiner Rebhuhnzucht wegen Bedeutung. Außerdem verlegte 1995 die berühmte Perlenfabrik Perlas Orquídeas einen ihrer Standorte hierher. Ein Spaziergang im Bereich der plaça (montags Wochenmarkt) führt vorbei an gut erhaltenen Hausfassaden, Brunnen, Wegkreuzen und Mühlen sowie an der ausladenden Freitreppe vor der Pfarrkirche Sant Bartomeu aus dem 16.–18. Jh. Im Rathaus wartet ein fertiges Konzept für eine Alternative zum Strandtourismus: ein einstündiger Spaziergang [image: ] zu den schönsten Windmühlen des Orts mit einer Einführung in die Geschichte des Getreidemahlens seit dem 2. Jh. vor Chr.

ESSEN & TRINKEN

SON BASCÓS

Der Wachtel- und Rebhuhnfarm wurde ein einfaches Ausflugs-Grilllokal angegliedert. Hier bekommen Sie Wachteleier als Vorspeise, danach gibt es gegrillte guàtleres und perdius. Nähe Ma15, bei km 29 (ausgeschildert) | Di und mittags (außer So) geschl. | Tel. 9 71 64 61 70 | €

ÜBERNACHTEN

ES PUIG MOLTÓ [image: ]

18 bildschöne Zimmer, Suiten und Apartments im restaurierten Anwesen mit Pool und herrlichem Weitblick ins Bauernland. Carretera Pina–Montuiri bei km 3 | Tel. 9 71 18 17 58 | www.espuigmolto.com | €€€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

[image: ] ELS CALDERÉS [image: ]

Reiseatlas [145 F5]

Das festungsartige Herrenhaus, erbaut um 1700, mit Hauskapelle, Weinkeller, Stallungen, Gesindekammern und noblen Salons, vermittelt einen Eindruck vom einstigen Feudalleben. Eindrucksvoll ist die riesige Vorratskammer mit geernteten Feldfrüchten. 7 km östlich bei Sant Joan an der Ma15, km 37 (ausgeschildert) | tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 7 Euro

PORRERES

Reiseatlas [145 E6] | Google Maps

Breite Zufahrtsstraßen haben die kleine Stadt 7 km südlich (5300 Ew.) bequemer erreichbar gemacht. Besonders am dienstäglichen Markttag lohnt ein Besuch. Nur dann (10.30–12.30 Uhr) ist nämlich im Rathaus (Casa de Vila) eine bemerkenswerte Ausstellung von rund 300 Objekten zeitgenössischer Kunst zu betrachten (darunter zwei Dalís). Eindrucksvoll sind auch Fensterrose und Glockenturm der Pfarrkirche am Marktplatz. Gleich daneben befindet sich das Centre (Tel. 9 71 16 83 72 | kein Ruhetag | €) einst Theater, heute rustikales Restaurant mit bodenständiger Kost. Die Landhotelanlage Sa Bassa Rotja (Camino Sa Pedrera | Tel. 9 71 16 82 25 | www.sabassarotja.com | €€€) mit 25 Luxussuiten, zwei Pools, Beautyfarm und Restaurant liegt außerhalb. Porreres lebt jetzt wieder vom Wein. Mitten im Ort können Sie die inselweit bekannte [image: ] [image: ] Bodega Jaume Mesquida (Carrer Vileta 7 | Tel. 9 71 64 71 06 | anmelden unter www.jaumemesquida.com) besuchen. In den Weingärten werden keine chemischen Pestizide und Dünger mehr verwendet.


PETRA

Reiseatlas [146 A4]

Die Gassen dieses verschlafenen Dorfs (2700 Ew.) wurden unter Jaume I. schachbrettartig angelegt.



Petra, das die arabischen Gründer in Anlehnung an die jordanische Schwester „Die Strahlende“ nannten, steht darüberhinaus ganz im Zeichen seines berühmtesten Sohns, Fra Juníper Serra, Franziskanermönch und Missionar. Ab 1769 gründete er in Kalifornien 21 Missionsstationen, aus denen sich Millionenstädte wie San Francisco und Los Angeles entwickelten.

SEHENSWERTES

CASA NATAL I MUSEU JUNÍPER SERRA

Geburtshaus und Museum erzählen vom Leben des Missionars (1713–84). Carrer Barracar/Carrer Fra Juníper Serra | Tel. auf Anmeldung, 9 71 56 11 49 | Schlüssel im Haus Carrer Miguel de Petra, 2, rechts vom Museum | Eintritt frei, eine Spende ist üblich

BODEGA MIQUEL OLIVIER

Petra besitzt mit dieser Bodega eine der berühmtesten der Insel. Inzwischen hat Tochter Pilar Olivier als Önologin und Kellermeisterin das Sagen. Ihr trockener Muskat wurde zum besten Weißwein Spaniens gekürt. Carrer Font 26 (ausgeschildert) | www.miquelolivier.com

ESSEN & TRINKEN ÜBERNACHTEN

ES CELLER

So urig und vom Ambiente her einmalig das Kellerlokal mitten im Ort auch ist, die Qualität der Gerichte schwankt leider zwischen ausgezeichnet und mittelmäßig. Carrer de l’Hospital 46 | (ausgeschildert) | Tel. 9 71 56 10 56 | Mo geschl. | €

SA PLAÇA PETRA

Das winziges Dorfhotel ist einen Besuch wert mit seiner liebevoll dekorierten Gaststube und dem einladenden Patio. Nur hält die hübsch gemachte Karte nicht, was sie verspricht; anders als die drei schönen Zimmer zu einem fairen Preis. Plaça Ramón Llull 4 | Tel. 9 71 56 16 46 | €€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

ARIANY

Reiseatlas [146 A3] | Google Maps

Erst 1982 wurde das 2,5 km nördlich gelegene Nachbardorf (920 Ew.) von Petra unabhängig. Sein Mittelpunkt ist die Kirche. Ihr verträumter, blühender [image: ] Vorgarten mit Weitblick ist des Verweilens wert. Das Restaurant Ses Torres (kein Ruhetag | €) am Verteilerkreisel vor Ariany ist ein riesiges Fernfahrer- und Ausflugslokal, in dem Sie gute Tapas und ein preiswertes Menü bekommen.

[image: ] ERMITA DE BONANY [image: ]

Reiseatlas [146 A5] | Google Maps


Der pausbäckigen Madonna aus dem 8. Jh. und des tollen Weitblicks wegen lohnt sich der Abstecher zum Kloster, das seinen Namen (Gutes Jahr) nach dem Ende einer Dürreperiode erhielt. Kachelbilder am Eingang erinnern an den lang ersehnten Regen und an eine reiche Ernte; toller Rastplatz unter schattigen Bäumen mit Tischen und Bänken am Ende der Welt. 4 km südlich von Petra


SENCELLES

Reiseatlas [144 145 C–D4]

Den Charme der Region im Westen des Plà machen die vielen Weiler rund um Sencelles aus, alle gut restauriert und hübsch anzusehen.



In Sencelles selbst (2700 Ew.), dem Dorf der Dörfer, lebt bis heute die Tradition des Dudelsackbaus und des Feigenanbaus fort. Vor allem aber wurde das Dorf zum Zweitwohnsitz für Ausländer.

ESSEN & TRINKEN

CELLER SON ALOY [image: ]

Restaurant auf dem Gipfel eines Weinbergs; tolle T-Bone-Steaks und Entrecotes vom Holzkohlegrill. Carretera Sencelles–Inca bei km 3 | Tel. 9 71 88 38 24 | kein Ruhetag | €€

ÜBERNACHTEN

SA TORRE

In sechs Wohneinheiten kann man bei der freundlichen Besitzerfamilie dieses 300 Jahre alten Landguts mit zwei Pools im 2 km entfernten Weiler Ses Alqueríes wohnen. Das viergängige [image: ] Degustationsmenü für 39 Euro wird im schönsten Raum des Anwesens serviert, im 10 m hohen Weinkeller; filmreif schön. Tel. 9 71 14 40 11 | www.sa-torre.com | Mo geschl. | €€€

ZIEL IN DER UMGEBUNG

COSTITX

Reiseatlas [145 D3] | Google Maps

4,5 km östlich hübsch auf einer Anhöhe gelegen, wurde das Dorf (1000 Ew.) berühmt durch den Fund dreier bronzenener Stierköpfe aus talayotischer Zeit im Jahr 1894. Sie sind im Museu de Ciències im Casal de Cultura ausgestellt (am Ortseingang aus Richtung Sencelles | Di–Fr 9–13 Uhr | Eintritt 3 Euro). Seit 1991 existiert bei Costitx das einzige Observatorium der Balearen; es dient Forschungszwecken und bietet Laienkurse in Spanisch an, Anmeldung Tel. 6 50 38 68 81.[image: ]  Im  Planetarium nebenan (www.mallorcaplanetarium.com) erleben Besucher mehr als 6000 virtuelle Sterne und können durch Teleskope die wahren Sterne sehen. Anschließend wird eine Nachbildung der Raumfähre Apollo 11 gezeigt (Fr/Sa 20 Uhr | Eintritt 10 Euro).


SINEU

Reiseatlas [145 E3–4] | Google Maps


Von allen Dörfern der Inselmitte ist Sineu (3400 Ew.) das bekannteste. Das liegt vor allem an dem jeden Mittwoch stattfindenden [image: ] Tiermarkt von Sineu, der seit 1306 existiert und Mallorcas größter Tiermarkt ist.



Am besten kommen Sie ganz früh am Morgen, bevor die Touristenbusse eintreffen. Aber Sineu ist mehr als nur Markt: Talayotisch-römischen Ursprungs, später einer der sechs arabischen Hauptorte, wurde es im Mittelalter Residenzstadt König Jaumes II.


[image: ]


	
Seit über 700 Jahren wird auf dem Markt in Sineu mit Tieren gehandelt








SEHENSWERTES

CENTRE D’ART S’ESTACIÓ

Zeitgenössische mallorquinische Kunst im wieder in Betrieb genommenen Jugendstilbahnhof, in dem ausschließlich auf der Insel entstandene Werke ausgestellt werden. Mo–Fr 9.30–14 und 16–19 Uhr | www.sineuestacio.com

MARE DE DEU DELS ANGELS

Eine breite Freitreppe führt hinauf zu der wuchtigen Kirche, die im Innern filigran wirkt. Ein geflügelter Bronzelöwe, Symbol des hl. Markus, Schutzpatron von Sineu, bewacht die Kirche mit ihrer Marienfigur aus dem 16. Jh. und die Casa Rectoral (Pfarrhaus), in der an die 800 Keramiken aus dem 12./13. Jh. ausgestellt sind (Mi zur Marktzeit oder nach Vereinbarung | Tel. 9 71 52 00 40).

ESSEN & TRINKEN

CELLER ES GROP

Klein und urig und mit freundlicher Bedienung. Carrer Major 18 | (Fußgängerzone) | Tel. 9 71 52 01 87 | So abends und Mo geschl. | €

CELLER SON TOREO

Weniger romantisch, aber ungemein beliebt bei Einheimischen; authentisch. Carrer Son Torelló 1 | Tel. 9 71 52 01 38 | Mo geschl. | €

ÜBERNACHTEN

CAN PERICÓ

Mit nur drei Zimmern, einem guten Restaurant und einem hübschen Innenhof ist das kleine, aber feine Hotel [image: ] etwas für Romantiker. Neben der Kirche im Nachbardorf Llubí | 7 km | Tel. 9 71 85 71 38 | www.canperico.com | € – €€

LEÓN DE SINEU

Historisches Stadthaus mit acht Zimmern, Garten, Swimmingpool und Weinkeller. Im hoteleigenen sa Boveda gibt es täglich ein Menü und samstags einen Grillabend. Carrer dels Bous 129 | Tel. 9 71 52 02 11 | www.hotel-leondesineu.com | €€ – €€€

ZIEL IN DER UMGEBUNG

S’OLIERA DE SON CATIU

Reiseatlas [145 E3]

Die neue, hochmoderne tafona (Ölmühle) 12 km nordwestlich mit großem Restaurant (gute pa amb olis!) und Verkauf von mallorquinischen Produkten ist sehenswert. Lassen Sie sich den Verarbeitungsweg und die Maschinen zeigen. Anfang Oktober werden säckeweise Oliven von Bauern und Fincabesitzern dorthin gebracht. Carretera Llubí–Inca am Rondell (Carretera Muro) | www.soncatiu.com

 


[image: ]


[image: ] Ein preiswertes Fortbewegungsmittel ist die Eisenbahn (SFM), deren Streckennetz in den letzten Jahren ausgebaut wurde. Neben der historischen Bahn zwischen Palma und Sóller verkehren nun Züge zwischen Palma, Inca und Manacor. Dazwischen liegen touristisch interessante Halte wie Sinéu, Petra, sa Pobla und Muro. Die Rückfahrkarte Palma–Manacor kostet z. B. 3,60 Euro.







[image: ] Für die ganze Familie interessant und zudem gratis ist das Zuschauen in der Glasbläserei Gordiola bei Algaida. Auch der Museumsbesuch, der über eine der ältesten Inselzünfte informiert, kostet nichts. Werkstatt Mo–Sa 9–13.30 und 15–18 Uhr
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Bild: Kathedrale von Palma
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[image: ] WOHIN ZUERST?

Reiseatlas [U C6]

Kathedrale la Seu und von dort ein Rundgang durch die obere Altstadt, über Plaça Cort, Plaça Major, Mercat d’Olivar, Plaça Espanya, Treppenviertel, Unterstadt, Born, Llotja, zum Hafen.

Parken: Direkt unterhalb der Kathedrale gelegen ist das Parkhaus am Parc de la Mar. Bus: Der ZOB liegt an der Plaça Espanya.



Den Südwesten der Insel beherrscht die Hauptstadt Palma de Mallorca. Mit etwas mehr als 400 000 Einwohnern stellt sie über ein Drittel der Inselbevölkerung; zudem laufen in Palma die Hauptverkehrswege Mallorcas zusammen.

Etwa zwei Drittel der insgesamt 270 000 Hotelbetten der Insel stehen an der weiten Bucht Badía de Palma und in den Küstenorten zwischen der Hauptstadt und Sant Elm im äußersten Westen. Nirgendwo ist eine Küstenregion so stark zersiedelt. Andererseits ist auch nirgends eine so gute Infrastruktur anzutreffen. Trotz der starken Bebauung ist bis heute viel von der landschaftlichen Schönheit im hügeligen Hinterland erhalten geblieben.
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	Es Baluard [image: ]



	Moderne Kunst in der Zitadelle
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	Fundació Pilar i Joan Miró [image: ]



	Gedächtnisstätte und Museum
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	Gran Hotel [image: ]



	Prächtiges Beispiel für restaurierten Jugendstil in Palma
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	Kathedrale La Seu [image: ]



	Die schönste Komposition aus Licht und Stein am Mittelmeer
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	Banyalbufar/Estellencs [image: ]



	Treppauf, treppab geht es durch die beiden idyllischen Dörfer
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	Port de Portals [image: ]



	Klein-Marbella zum Sehen und Gesehenwerden
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	Sa Dragonera [image: ]



	Naturpark auf einer unbebauten Insel
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	Unterdorf von Valldemossa [image: ]



	Bummeln Sie durch die blumengeschmückten Straßen







PALMA

[image: ] Detailkarte

Reiseatlas [143 E–F4]

Die Stadt ist alt und jung zugleich, das macht sie spannend – für Einheimische und Fremde gleichermaßen.



Hier liegt alles dicht beieinander: friedliche Innenhöfe prächtiger Adelspaläste und verkehrsumtoste Straßencafés; andachtsvolles, weihrauchgeschwängertes Kirchendunkel und geschäftiges Treiben im grellen Licht der Markthallen; sonnendurchglühte Plätze und Schatten spendende Arkaden. Fremde tun gut daran, die Stadt zu Fuß zu erkunden. Zum einen sind die Altstadtgassen eng und folgen einem komplizierten Einbahnsystem, zum anderen setzt das kostspielige ORA-Parkkontrollsystem mit einer maximalen Parkdauer von eineinhalb Stunden dem Besichtigungsdrang enge Grenzen. Die Parkhäuser steuern Sie am besten gleich früh am Morgen an, danach nämlich ist Palma, die Stadt mit der größten Verkehrsdichte Spaniens, rappelvoll. Unter sachkundiger Führung können Sie [image: ] „Streifzüge durch die Geschichte“ machen, nähere Informationen dazu finden Sie im Kasten auf Seite 93.

SEHENSWERTES

BANYS ARABS/ARC DE S’ALMUDAINA [image: ]

Reiseatlas [U D5–6] | Google Maps

Arabische Bäder – der Plural verspricht zu viel: Nur noch eine Kuppel und Säulen mit unterschiedlichen Kapitellen (10. Jh.) sind zu sehen. Erholsam ist der Garten, der samt Bädern zum Palast Font i Roig gehört und durch eine Brücke mit ihm verbunden ist. Carrer Can Serra 7 | tgl. 9.30–18, Sommer bis 20 Uhr | Eintritt 2 Euro

[image: ] ES BALUARD

Reiseatlas [U A4] | Google Maps

Der moderne Bau fügt sich genial in die historische Festungsanlage Palmas ein – ein spannender Kontrast zu den zeitgenössischen spanischen und internationalen Kunstwerken. Toller Blick auf Hafen und Kathedrale von den [image: ] [image: ] Dachterrassen. Plaça Porta de Santa Catalina | Di–So 10–21 (Winter 10–20) Uhr | www.esbaluard.org | Eintritt 6 Euro, an Festtagen gratis (informative deutsche Kassettenführung)

CASTELL DE BELLVER [image: ]

Reiseatlas [143 E4]Google Maps

Von außen wehrhaft-trutzig, in seinem von Loggien gesäumten, kreisrunden Innenhof eher elegant, krönt das Königsschloss die Stadt. Unter Jaume I. begonnen, 1309 fertig gestellt, diente es nur kurz als Residenz Jaumes II., später als Kerker und Ort schlimmer Judenpogrome (14. Jh.). Heute ist hier das historische Museum untergebracht, im Hof finden Konzerte statt. Schon der Blick auf Stadt und Hafen lohnt die Auffahrt. April–Sept. Mo–Sa 8–20.30, So 10–18.30, Okt.–März Mo–Sa 8–19, So 10–16.30 Uhr | Eintritt 2,50 Euro, So gratis

CONVENT DE SANT FRANCESC

Reiseatlas [U E5] | Google Maps

Schön sind die Fensterrose und das Barockportal der sonst eher schlichten Kirchenfassade. Das Innere der großen Basilika aus dem 17. Jh. birgt einen prächtigen Barockaltar sowie das Grabmal des Denkers und Missionars Ramón Llull. Im Klosterbau mit einem herrlichen gotischen Kreuzgang ist heute eine Schule untergebracht. Plaça Sant Francesc | Mo–Sa 9.30–12.30 und 15.30–18, So 9.30–12.30 Uhr | Eintritt 1 Euro

[image: ] FUNDACIÓ PILAR I JOAN MIRÓ

Reiseatlas [143 E4] | Google Maps

Getreu dem Willen des Wahlmallorquiners und gebürtigen Katalanen Joan Miró (1893–1983), der 40 Jahre auf der Insel wirkte, wurden Atelier und Wohnhaus des Künstlers zu einem „Ort, wo Menschen gemeinsam arbeiten, schaffen und diskutieren“. Ein Teil seines Nachlasses ist in dem Museumsbau zu sehen; außerdem werden wechselnde Ausstellungen seelenverwandter Künstler veranstaltet. Zu bestimmten Zeiten sind auch Mirós Atelier und das Haus Son Boter, das dem Künstler als Studio diente, zu besichtigen. Cala Major | Carrer Saridakis 29 (ausgeschildert) | Di–Sa Sommer 10–19, Winter 10–18, So 10–15 Uhr | Eintritt 6 Euro

JUGENDSTILBAUTEN

Die katalanische Version des Jugendstils, der modernisme, präsentiert sich in Palma mit schön restaurierten Fassaden. Genannt seien: Edifici Casayas an der Plaça Mercat, 1908–11 erbaut von Francesc Roca. Schräg gegenüber, an der Plaça Weyler, die wohl schönste Jugendstilfassade der Stadt: das [image: ] Gran Hotel, 1901–03 von Lluís Domenec i Montaner erbaut, von einer Sparkasse aufwendig restauriert und in eine Kunstgalerie mit Restaurant umgewandelt (Di–Sa 10–21, So 10–14 Uhr). Die nebeneinander stehenden Häuser Can Rei und L’Aguila an der Plaça Marqués de Palmer entstanden 1908/09 und sind wegen ihrer farbigen Mosaiken berühmt. Besonders hier macht sich der Einfluss des großen Meisters des katalanischen modernisme, Antoni Gaudí, bemerkbar. Maurisch beeinflusst ist dagegen Can Corbella im Carrer Jaume II.

[image: ] KATHEDRALE LA SEU

Reiseatlas [U C6]

Das berühmteste Inselgebäude thront wie eine Glucke über dem Meer. Von außen wirkt das [image: ] Gotteshaus lange nicht so hoch und licht wie von innen. Das etwa 110 m lange Hauptschiff fasziniert durch die 14 schlanken, knapp 22 m hohen Säulen und die große, aus 1236 Glasteilen bestehende [image: ] Fensterrose in der Hauptapsis (11,5 m Durchmesser), die bei Sonneneinfall bunte Lichtspiele zaubert. Verzaubern lassen kann man sich auch vom Gaudí-Leuchter über dem Altar – und von der [image: ] Speisung der 5000 in der Petruskapelle, einer Riesenkeramik des Mallorquiners Miquel Barceló. Plaça Palau Reial | Mo–Fr Juni–Sept. 10–18.15, April/Mai und Okt. 10–17.15, Nov.–März 10–15.15, Sa 10–14.15 Uhr | Eintritt 4 Euro

MUSEU DE MALLORCA [image: ]

Reiseatlas [U C–D6] | Google Maps

In einem Stadtpalast aus dem 17. Jh. sind etwa 3000 Exponate von der Frühgeschichte bis zum Barock ausgestellt, archäologische Funde gehören ebenso dazu wie Gemälde, Skulpturen, Möbel und sakrale Kunst; schöner Innenhof. Carrer Sa Portella 5 | April–Sept. Di–Sa 10–19, Okt.–März 10–13 und 16–18, So 10–14 Uhr | Eintritt frei

PALAUS (PALÄSTE)

Im Altstadtbereich um die Kathedrale und in Sa Portella finden sich die meisten Bürger- und Adelspaläste, die vorwiegend im 15./16. Jh. nach italienischem Vorbild errichtet wurden. Eher strenge, festungsartige Fassaden und heitere Patios (Innenhöfe) sind diesen Bauten gemein, die normalerweise nicht besichtigt werden können. Durch Eisengitter können Sie jedoch hier und da einen Blick in die Patios mit blumengezierten Brunnen und Kopfsteinpflaster erhaschen. Besonders schön präsentiert sich der Palau Marqués im Carrer Zanglada 2 | (Mo–Sa 10–15 Uhr | Eintritt 6 Euro). Einfach und kostenlos zu besichtigen ist der zu Kunstgalerie und Café umfunktionierte Casal Solleric am Passeig des Born 27 (Di–Sa 10–14 und 17–21, So 10–13.30 Uhr). Ganz leicht wird es den Besuchern [image: ] in der Woche um Corpus Cristi (Fronleichnam) gemacht: Etwa ein Drittel der indgesamt 154 Stadtpaläste gestatten dann den Eintritt in ihren Patio. In einigen finden dann auch Konzerte statt (Auskunft in den Fremdenverkehrsbüros).


PALAU MARCH MUSEU [image: ]

Reiseatlas [U B–C5] | Google Maps

In ihrem Stadtpalast eröffneten 2003 die Nachkommen der Insellegende Joan March eine stattliche Sammlung von Kunstwerken, u. a. eine neapolitanische Weihnachtskrippe mit mehr als 1000 Figuren und Einzelteilen. Im Erdgeschoss befindet sich eine bildschöne Filiale der Kaffeehauskette Cappuccino. Carrer Palau Reial 18 | Mo–Fr 10–18.30 (Winter 10–18), Sa 10–14 Uhr | Eintritt 3,60 Euro

PALAU DE S’ALMUDAINA

Reiseatlas [U C 5–6] | Google Maps

Vom Meer aus wirken die Kathedrale und der Königspalast fast wie ein einziger Bau. Der einstige Alkazar des Emirs, später Residenz der aragonesischen Könige, beherbergt heute die Militärkommandantur und dient König Juan Carlos I. als Sitz, wenn er auf Mallorca weilt. Besonders sehenswert sind die Königsgemächer und die gotische Kapelle Santa Ana. Carrer Palau Reial | Winter Mo–Fr 10–14 und 16–18, Sommer 10–18.30, Sa 10–14 Uhr | Eintritt 3,20, geführt 4 Euro

PLAÇAS (PLÄTZE)

Sich irgendwo hinsetzen und schauen, bei einer Tasse Kaffee oder einem Glas Wein: Das macht Einheimischen wie Fremden am meisten Spaß auf Palmas Plätzen. Etwa auf der Plaça de Cort Reiseatlas [U D5], dem verkehrsberuhigten Rathausplatz mit dem mehrhundertjährigen Ölbaum vor dem ajuntament. Oder auf der Plaça Llotja Reiseatlas [U B5], dem Börsenplatz, mit Blick auf die alte Seehandelsbörse aus dem 15. Jh. (heute Ausstellungshalle) und den Hafen. Auf der schönen, rechteckigen Plaça Major Reiseatlas [U D4], dem Hauptplatz in der Oberstadt, der nahtlos umrahmt ist von gelb gestrichenen Häuserfassaden und Arkadengängen, sind die Touristen fast unter sich. Anders in den Cafés an der Plaça Espanya Reiseatlas [U E2]; sie sind eher ein Treff von Einheimischen. Von Tauben umschwirrt schaut Jaume I. von seinem Sockel auf diesen quirligen Verkehrsknotenpunkt mit Bus- und Sóller-Bahnhof herab. Gleich um die Ecke treffen sich Hausfrauen und Leckermäuler an der Plaça de l’Olivar Reiseatlas [U E3], vor oder nach dem Einkauf im mercat, der größten Markthalle der Stadt – nicht ohne in der [image: ] Bar d’es Peix in der Fischhalle eine Tapa probiert zu haben (Mo–Sa bis 14 Uhr). Die Plaça Rei Joan Carles Reiseatlas [U C4] mit dem Schildkrötenobelisken in der Mitte ist mit der Bar Bosch und dem Café Solleric der Stadtbummeltreff schlechthin.



[image: ]


	
Platz mit viel Platz: die von Arkadenhäusern umrahmte Plaça Major








PORT (HAFEN)

Reiseatlas [U A–B 5–6]

Unterhalb der Kathedrale ragt eine lange Mole ins Meer hinein, die den Fischerhafen begrenzt. Hier legen auch die Schiffe für die einstündigen [image: ] Cruceros Marco Polo (Hafenrundfahrten) ab (Mo–Sa stündlich zwischen 11 und 16 Uhr | 10 Euro pro Person); eine erfrischende und erholsame Abwechslung für fußmüde Stadtbesucher.




[image: ]


	
Längst nicht mehr prägen Fischerboote das Bild: Hafen von Palma








CENTRO CULTURAL SES VOLTES

Reiseatlas [U C6]

Im Kulturzentrum südöstlich der Kathedrale in der Stadtmauer, sichtbar vom Weg auf der Stadtmauer, werden wechselnde Kunstausstellungen gezeigt, im Innenhof finden gelegentlich avantgardistische Konzerte statt. Parc de la Mar | Mai–Okt. Di–Sa 10–13 und 17–20.45 | Eintritt frei

ESSEN & TRINKEN

Der etwa 1 km lange [image: ] Carrer Fábrica im Viertel von Santa Catalina hat sich zur „Fressmeile“ entwickelt. Er wurde hübsch begrünt und wartet mit zig Kneipen und Restaurants auf, in die vorwiegend Einheimische und inzwischen auch schon Touristen einkehren. Sehr beliebt wegen der phantasievollen kleinen Mittelmeerteller (ohne Speisekarte) ist das Bistro Fábrica 23 (Tel. 9 71 45 31 25 | So/Mo geschl. | €), jetzt im Carrer Cotoner 42. Unbedingt einen Tisch reservieren! .

BAR BOSCH

Reiseatlas [U C3] | Google Maps

Man kommt um den City-Treff nicht herum; laut und voll. Langostas (warme Brötchen mit jamon serrano) probieren! Plaça de Rei Joan Carles

LA BÓVEDA

Reiseatlas [U B5] | Google Maps

Gut besuchter Tapa-Oldie mit rustikalem Ambiente. Carrer Sa Portería 2 | ab 13.30 und ab 20.30 Uhr, So geschl. | €€

GRAN CAFÉ CAPPUCCINO

Reiseatlas [U C3, D5] | Google Maps

Mittlerweile eine Kaffeehauskette und immer auch Szenetreff. Im renovierten palacio im Carrer Sant Miquel, 53, Nähe Plaça Espanya, im Palau March und am Passeig Marítim 1


	[image: ]	13%




Reiseatlas [U B3] | Google Maps

Preiswert und gut ist dieses Souterrain-Lokal, frisch seine Farben, schmackhaft die mediterranen, kleinen Gerichte. Mittagsmenü! Carrer Feliu 13 | (Seitenstraße vom Passeig des Born) | So geschl. | €

ES MOLLET

Reiseatlas [143 F4]

Mit Blick auf den kleinen Hafen Es Molinar/Portixol im Osten Palmas zaubert hier der Küchenmeister besten Grillfisch – allerdings zu märchenhaften Preisen. Tel. 9 71 24 71 09 | So geschl. | €€€

NAUTIC

Reiseatlas [143 E4]

Nobelrestaurant mit nicht zu toppendem Blick über Hafen und Kathedrale. Hier können Sie köstliche Fischgerichte genießen, etwa das Abendmenü Noches del Mar inklusive Wein für 45 Euro. Muelle de San Pedro 1 | Tel. 9 71 72 63 83 | www.nautic-restaurant.com | So geschl. | €€€

SIMPLY FOSH [image: ]

Reiseatlas [U D3]

Slowfoodkoch Marc Fosh und sein Team zaubern wunderbare Kreationen (absolut nicht simpel) aus Produkten der Saison im hellen, frischen Restaurant mit Patio im exklusiven Hotel Convent de la Missió. Das dreigängige [image: ] Mittagsmenü kostet nur 18 Euro. Carrer Missió 7a | Tel. 9 71 72 01 14 | www.simplyfosh.com | So geschl. | €€ – €€€

TRAS

Reiseatlas [U C4]

Neues, frisches Bistro für Tapas und pinchos, warme und kalte Häppchen, die nach Anzahl der Zahnstocher abgerechnet werden, mit der man die Köstlichkeiten aufspießt. Freundlicher Service im Gegensatz zu den beiden alteingesessenen Lizarrán-Lokalen. Carrer Unió 2 | kein Ruhetag | €

VERD I BLAU

Reiseatlas [U D1] | Google Maps

Das grün-blau dekorierte Lokal mit Innenhof gibt sich ökologisch, verwöhnt seine Gäste mit mediterraner Frischeküche und einem hervorragenden Preis-Leistungs-Verhältnis. Carrer 31 de Dicembre 9 | Tel. 9 71 29 80 63 | So und Festtage geschl. | €€

EINKAUFEN


	[image: ]	BUNYOLS BONÍSSIMS




Reiseatlas [U D4]

Zuschauen bei der Zubereitung der typisch mallorquinischen Kartoffelkrapfen in Donutsform – und natürlich kosten. 250 g gibt es für 4 Euro. Carrer Sant Miguel gegenüber der Kirche Sant Antoni

CENTRE DE MODA

Reiseatlas [U C3]

Modeschöpfer Tolo Crespí und Haarstylist Carlos Martín haben hier im Jahr 2002 ein Haus für ganzheitliche Schönheit plus Ernährungsstudio eingerichtet. Rambla dels Ducs de Palma de Mallorca 7 | www.tolocrespi.es


	[image: ]	CHOCOLAT FACTORY




Reiseatlas [U D4] | Google Maps

Absolut trendy, der Schoko-Laden für Naschkatzen im Sandsteingewölbe. Plaça d’es Mercat 9 und Carrer Jaume II 1

COLMADO SANTO DOMINGO

Reiseatlas [U C5] | Google Maps

In dem fotogenen Lädchen im Treppenviertel bekommen Sie sobrasadas, jamón serrano und andere landestypische Spezialitäten. Carrer Sant Domingo

DESIGUAL

Reiseatlas [U D3]

Dunkelblau illuminierter Trendshop für Klamotten in grellen, flippigen Farben. Carrer San Miguel 12

DIALOG

Reiseatlas [U D3] | Google Maps

Die deutsche Buchhandlung hat über 100 Mallorcatitel vorrätig und bietet auch gute Spanischkurse an (Auskunft Tel. 9 71 22 81 29). Plaça Carme 14

ESPECIAS CRESPI

Reiseatlas [U E4] | Google Maps

Weithin strömen orientalische Gerüche aus Mallorcas berühmtestem Gewürzladen. Mehr als 150 verschiedene Sorten Kräuter und Gewürze stehen in Päckchen zum Kauf bereit, vom simplen Oregano bis zum teuren azafrán (Safran). Via Sindicat 64

SA FORMATGERIA

Reiseatlas [U C2] | Google Maps

Der winzige Laden macht großen Wind: Ihm entströmen Käsedüfte unzähliger Sorten mediterraner Herkunft. [image: ] Tabla mallorquina mit sieben einheimischen Arten zum Probieren! Carrer Oms 30

FORN DES TEATRE

Reiseatlas [U C4] | Google Maps

Palmas älteste Bäckerei, in üppigem Jugendstildekor prangend, mit besten ensaimadas und empanadas. Plaça Weyler 9


[image: ]


	
Hier gibts tolle Teilchen: Eingang zu Palmas ältester Bäckerei








KUNSTGALERIEN

Die Kunstszene auf der Insel ist lebhaft und bunt. Von den über 30 Adressen in Palma kann hier nur eine Auswahl angeführt werden. Altair (Carrer Sant Jaume 23); Casal Solleric (Passeig des Born 27); Kulturzentrum Sa Nostra (Carrer Concepció 12); Sala Pelaires (Carrer Pelaires 23) Jährlich im September steigt das größte Kunstevent: die [image: ] Nit de l’Art. Eine ganze Nacht wird der Kunst gewidmet – in etwa 25 Galerien. Dazu gibts Livemusik auf der Straße und kulinarische Genüsse.






TABACOS ROIG

Reiseatlas [U B4] | Google Maps

Er ist bereits eine Institution, der wohlsortierte Tabakladen von Toni Roig. Die berühmtesten Zigarren der Welt bekommen Sie hier viel preiswerter als daheim. Passeig des Born 20

MERCADILLO ECOLÓGICO [image: ]

Reiseatlas [U D2]

Der erste Wochenmarkt mit ausschließlich ökologischen Produkten. Samstags auf der Plaça Obispo Berenguer de Palou

AM ABEND

Die Kathedrale, das Schloss und der Hafenboulevard sind beleuchtet, wenn es nach Mitternacht rund geht im Viertel Sa Llotja, am Passeig Marítim und im Viertel El Terreno. Egal, ob Sie flanieren oder sich im Taxi von Club zu Club chauffieren lassen – Palmas Nachtszenerie ist kunterbunt.

ABACO

Reiseatlas [U B5] | Google Maps

Für viele Europas schönste Nachtbar: das Abaco (www.bar-abaco.com) im Stadtpalast. Teure Fruchtcocktails statt Eintritt. Carrer Sant Joan 1 | ab 20 Uhr

BARCELONA CAFÉ

Reiseatlas [U B5] | Google Maps

Winziger, aber bester Livejazzclub Palmas. Carrer Apuntadors 5 | ab 24 Uhr

LA BODEGUITA DEL MEDIO

Reiseatlas [U B5]

In der Havannakopie tanzt man eng und ohne Ende Salsa, Latino und Mojito. Carrer Valseca 18 | ab 24 Uhr

COCO LA NUIT

Reiseatlas [U D3] | Google Maps

Tolle Travestieshow in extravagantem Ambiente bei nicht ganz so tollem Essen. Carrer Sant Miguel 79 | ab 21 Uhr | Tel. Kartenvorbestellung 9 71 72 80 54

MADE IN BRASIL

Reiseatlas [143 E4] | Google Maps

Heiß, eng, schrill: Samba, Rumba und Pop im Marathon. Passeig Marítim 21 | ab 23 Uhr

OPIO

Reiseatlas [143 E4] | Google Maps

Weiße Bar im Puro-Design-Hotel. Montags bis freitags von 18–22 Uhr gibts zu jedem Drink ein Häppchen. Mittwochs bis samstags heizt ein guter DJ von 22–2 Uhr ein. Carrer Montenegro 2


[image: ]


	
In den Bars und Clubs von Palma können Sie einen gemütlichen Abend verbringen








TITO’S [image: ]

Reiseatlas [143 E4] | Google Maps

Legendäre und lautstarke Megadisco mit gläsernem Fahrstuhl (und Hafenblick) vom | Passeig Marítim | ab 24 Uhr | Eintritt 12–20 Euro

ÜBERNACHTEN

ALMUDAINA HOTEL

Reiseatlas [U B4]

Zentral gelegenes, 2009 restauriertes Hotel mit Dachterrasse und tollem Blick auf Stadt und Hafen. 78 Zi. | Avinguda Jaume III 9 | Tel. 9 71 72 73 40 | www.hotel-almudaina.com | €€

ARABELLA SHERATON GOLF HOTEL SON VIDA

Reiseatlas [143 E4] | Google Maps

Luxushotel mit einem sehr guten eigenen Restaurant, dem Plat d’Or. 93 Zi. und Suiten | 5 km oberhalb im Nobelvorort Son Vida | Tel. 9 71 78 71 00 | www.starwoodhotels.com | €€€

BORN [image: ]

Reiseatlas [U C4] | Google Maps

Das zentral gelegene Haus ist in einem restaurierten Stadtpalast aus dem 16. Jh. mit ruhigem Patio untergebracht. 29 Zi. | Carrer Sant Jaume 3 | Tel. 9 71 71 29 42 | € – €€

CASTILLO HOTEL SON VIDA

Reiseatlas [143 E4] | Google Maps

Einst das Luxushotel schlechthin, erstrahlt es nach einjähriger Restaurierung in neuem Glanz. Wer weder eine der 182 Luxussuiten und -zimmer noch den eigenen Butler braucht, sollte jedoch zumindest den [image: ] einmalig schönen Palmablick von der [image: ] [image: ] Terrasse der Nobelherberge genießen, bei einem Kaffee, fürstlich serviert. Son Vida | Tel. 9 71 60 60 29 | www.hotelsonvida.com | €€€

CORONA

Reiseatlas [143 E4] | Google Maps

Die traditionsreiche Pension mit Garten in dem etwas heruntergekommenen Viertel El Terreno eignet sich vor allem für jüngere Leute; ruhige Lage. 10 Zi., Art-déco-Suite mit Meerblick | Carrer Josep Villalonga 22 | Tel. 9 71 73 19 35 | €


	[image: ]	HOSTAL REGINA




Reiseatlas [U D2]

Ganz einfache, aber saubere Pension mit Heizung ohne Frühstück in der Nähe der Plaça Espanya mit zehn Zimmern und humorigen britischen Besitzern. Carrer de Sant Miquel 77 | Tel. 9 71 71 37 03 | www.hostalreginapalma.com | €

HOSTAL RITZI

Reiseatlas [U B5]

In der Amüsier- und Fressmeile Apuntadores gelegene, sehr einfache Unterkunft ohne Frühstück, aber mit einem schönem Patio. 17 Zi. | Carrer Apuntadors 6 | Tel. 9 71 71 46 10 | www.hostalritzi.com | €

FOMENTO DE TURISMO

Reiseatlas [U C5]

Carrer Constitució 1 | Tel. 9 71 72 53 96 | www.fomentmallorca.org

ZIELE IN DER UMGEBUNG

[image: ] BANYALBUFAR/ESTELLENCS

Reiseatlas [143 D2] | Google Maps

Die beiden felsenfesten Dörfer arabischen Ursprungs klammern sich hoch über dem Meer an den Berg. Sie liegen an der kurvigen Küstenstraße Ma-10 auf romantischen Terrassen aus maurischer Zeit und sind am besten zu Fuß treppauf, treppab zu erkunden. Das etwa 25 km nordwestlich von Palma liegende Banyalbufar (630 Ew.) wartet im gut geführten, aber überteuerten Restaurant Son Tomas (Di geschl. | €) mit einheimischen Speisen auf. Fairer im Preis mit schöner Aussichtsterrasse und leckerem Kuchen: das Bellavista am Ortseingang. Im 400-Einwohner-Dorf Estellencs wohnen Sie idyllisch im Hotel Nord (8 Zi. | Tel. 9 71 14 90 06 | www.hotelruralnord.com | €€). Beide Dörfer haben schwer erreichbare, jedoch romantische, winzige Strandbuchten mit Wasserfällen (ausgeschildert).

BUNYOLA/ALFABIA/RAIXA

Reiseatlas [138 C5–6]

Bunyola, das idyllisch am Südfuß der Serra d’Alfabia gelegene Dorf (6000 Ew.) 35 km nördlich von Palma, hat eine eigene nostalgische Station der Sóller-Bahn. Das katalanische Restaurant Ses Porxeres vor dem Autotunnel nach Sóller (Tel. 9 71 61 37 62 | So abends, Mo und Aug. geschl. | €€ – €€€) ist bekannt für seine tischfüllenden Vorspeisen und gute katalanische Küche. Die Jardins d’Alfabia nebenan mit einem Landhaus aus dem 17. Jh. sind Mallorcas besterhaltenes Zeugnis arabischer Gartenbaukunst (an der Ma11 bei km 17 | Mo–Fr 9.30–17.30, Sa 9.30–13 Uhr | Eintritt 4,50 Euro | www.jardinesdealfabia.com). Der uralte Familienbesitz [image: ] Raixa ist heute im Besitz der Regierung und wird seit ein paar Jahren Stück für Stück restauriert. „Tod unter der Sonne“ hieß ein Film nach einem Kriminalroman von Agatha Christie, der hier gedreht wurde, die Modedesignerin Jil Sander wollte es für viel Geld kaufen, bevor die balearische Regierung es vor ausländischem Zugriff bewahrte und von den letzten Privatbesitzern erwarb. Bei km 12 an der Ma11 | Besuch nach Vereinbarung Mo–Fr 10–14 Uhr, Sa/So 10–14 Uhr Eintritt frei mit Führung ohne Voranmeldung | Tel. 9 71 94 73 20 | www.raixa.cat

CIUTAT JARDÍ

Reiseatlas [143 F4] | Google Maps

Besonders an Wochenenden beliebt bei Einheimischen ist der östlich von Palma gelegene Villenvorort wegen seiner Lage direkt am Meer mit einem schönen Badestrand und der dahinter gelegenen „Fressmeile“ mit exzellenten Fischlokalen, zum Beispiel Casa Fernando (Tel. 9 71 26 54 17 | Mo geschl. | €€€), mit fangfrischem Grillfisch und Meeresfrüchten, die die Gäste [image: ] an der Theke aussuchen. Hier treffen Touristen mit Geschäftsleuten zusammen. Direkt am Strand, mit tollem Blick auf die Bucht von Palma und Kost aus dem Meer, liegt das Restaurante Bungalow (Tel. 9 71 26 27 38 | Mo geschl. | €€).

ESPORLES/SA GRANJA

Reiseatlas [143 D–E2] | Google Maps

Das lang gestreckte Dorf Esporles (4800 Ew.) liegt in einem fruchtbaren, immergrünen Tal ungefähr 15 km nordwestlich von Palma. Aus der ehemaligen Post wurde ein Hostal und 2005 das Designhotel L’Estada (am Kirchplatz | Tel. 9 71 61 02 02 | www.hotelestada.com | €€) mit sieben dekorativen Zimmern und zwei Suiten. Im hauseigenen Restaurant mit Garten wird feine Regionalküche aus frischen Inselprodukten serviert.

Das Landgut Sa Granja (tgl. 10–19, Winter bis 18 Uhr | Eintritt 11 Euro, Mi und Fr 13 Euro | www.lagranja.net) liegt etwa 1,5 km nördlich von Esporles und stammt aus römisch-arabischer Zeit. Seit den 1970er-Jahren ist es ein Freilichtmuseum, in dem Handwerkerstuben und Herrschaftssalons besichtigt werden können. Mittwochs und freitags schlüpfen die Handwerker in alte Trachten und arbeiten an den Geräten ihrer Zunft.

FESTIVAL PARC

Reiseatlas [144 A4]

Hinter dem hochtrabenden Namen stecken ein Einkaufszentrum mit über 30 Outlet Stores bekannter Marken und ein Vergnügungszentrum mit Minigolf, Bowling, Spielhallen, Restaurants und 20 Kinos. Autobahnausfahrt Marratxí/sa Cabaneta, gleich an der Ausfahrt auf der linken Seite der Autobahn (von Palma aus)

GENOVA

Reiseatlas [143 E4] | Google Maps

Der westliche Vorort Palmas ist Schlemmerland mit vielen urigen Kneipen und Restaurants, romantisch eingebunden in den Treppen- und Terrassenort. Größtes mit zwei Häusern ist das Mesón Can Pedro (Tel. 9 71 40 24 79 | Do geschl. | €) mit Holzkohlegrill.

PLATJA DE PALMA/S’ARENAL

Reiseatlas [144 A6] | Google Maps

Wenn schon ballern, dann authentisch, am balneario (Strandabschnitt) 6, dem berüchtigten Ballermann, wo sich vor allem in den Sommermonaten deutsche Bierseligkeit lautstark Luft macht. Gleich dahinter reiht sich Kneipe an Kneipe in der Bier- und Schinkenstraße, die der Platzhirsch Bierkönig fest im Griff hat. Umgezogen von Llucmajor in die Schinkenstraße ist das bayerische Schmankerln-Lokal s’Olivera den Louis (Tel. 6 51 72 38 07 | www.louisolivera.de | kein Ruhetag | € – €€), das im Sommer noch immer einen preiswerten bayerischen [image: ] Sonntagsbrunch anbietet. Ansonsten wirkte der 8 km lange, breite Sandstrand mit seinen insgesamt 16 balnearios und seiner palmengesäumten Promenade eher beschaulich, wäre da nicht eine nahezu lückenlose Hotelbebauung mit insgesamt 43 000 Betten, die ausnahmslos fest in Reiseveranstalterhand sind, allen voran die acht sehr gut geführten Häuser der RIU-Kette (über TUI). Nirgendwo auf der Insel ist die touristische Infrastruktur so perfekt wie an der Platja de Palma. Dennoch ist sie den Stadtvätern von Palma ein Dorn im Auge, es gibt viele überalterte Hotelbauten. 2010 wurde ein Plan zur Aufwertung der Platja veröffentlicht, der den Abriss vieler Privathäuser und die Halbierung der Hotelbettenzahl vorsieht. Proteste der Betroffenen führten zunächst zu einer Stagnation des Vorhabens.

Der Megapark, ein gigantisches Partymekka in einem neugotischen Gemäuer, das Platz für bis zu 8000 Gäste bietet und dessen nächtliche Musikszene unter die Erde verlegt wurde, liegt in unmittelbarer Nähe zum Ballermann. In Arenal, ganz am Ende der Bucht, finden junge Leute preiswerte Unterkunft in einfachen Pensionen. Einfach, aber sauber ist zum Beispiel Alberg Platja de Palma (Carrer Costa Brava 13 | Tel. 9 71 26 08 92 | €). Eine lohnende mallorquinische Ausnahme von der vorwiegend deutschen oder internationalen Gastronomie ist das Rancho Picadero, Can Pastilla (Carrer Flamenco 1 | Tel. 9 71 26 10 02 | kein Ruhetag | €€).

[image: ] PORT DE PORTALS

Reiseatlas [143 E5] | Google Maps

So nennt sich der mondäne Yachthafen unterhalb der Siedlung Portals Nous. Er zieht alle an, die sehen und gesehen werden möchten, auch Spaniens Königsfamilie; die Liegeplätze sind die teuersten der Insel. Dazu passt der Hafenboulevard mit seinen Edelboutiquen und Nobelrestaurants wie dem Tristan (Tel. 9 71 67 55 47 | www.tristan-restaurant.com | Winter Mo sowie Anf.–Mitte Dez. geschl. | €€€). Es ist für Gerhard Schwaigers ausgezeichnete mediterrane Küche bekannt – und ist sündhaft teuer; Tischreservierung ist nötig. Im Diablito (Tel. 9 71 67 94 00 | kein Ruhetag | €€) ziehen sich vor allem junge Leute Riesenpizzen rein. Wellie’s (Tel. 9 71 67 64 44 | kein Ruhetag | €€) ist der (überteuerte) Treff zur copa, mit üppigen Salattellern. Tolles internationales Schiffsplankenparkett können Sie im Bistro des Flanigan (kein Ruhetag) erleben. Aber besser vor dem Verzehr die Preise in der Karte studieren!

2200 Euro (inklusive Butler) kostet die Präsidentensuite im Sant Regis Mardavall Hotel (133. Zi. | Tel. 9 71 62 96 29 | www.mardavall-hotel.com | €€€). Außerhalb der Hochsaison schlemmen Sie beim [image: ] Sunday-Jazz-Brunch (13–16 Uhr) für nur 35 Euro am Büfett im Lindner Golf und Wellness Resort Hotel (Tel. 9 71 70 77 77 | www.lindner.de | €€€).

PÓRTOL/SA CABANETA

Reiseatlas [144 A–B4] | Google Maps

Berühmt ist der Doppelort 6 km südlich von Santa Maria (8000 Ew.) für seine Töpfer- und Keramikwerkstätten. Die acht olleríes in Pórtol sind beschildert. Hier werden die bauchigen olles und die flachen greixoneras hergestellt. [image: ] L’Albello am Ortseingang hat die größte Auswahl. Die Werkstätten von sa Cabaneta, versteckt im oberen Ortsteil, sind berühmt für ihre siurells.

SANTA EUGÈNIA

Reiseatlas [144 C4] | Google Maps

Nicht des eher unscheinbaren Dorfs wegen, sondern für einen Besuch des [image: ] Natura Parcs mit großen, artgerechten Gehegen empfiehlt sich die Fahrt hierher. Die Besitzer machen sich stark für den Erhalt bedrohter Tierarten und ein ökologisches Bewusstsein und bieten deshalb auch spezielle Bildungsprogramme für Schüler an. Größte Attraktion des kleinen Zoos ist ein Schmetterlingshaus. Bei km 15,4 an der Landstraße nach Sineu, 7,5 km südöstlich von Santa Maria | tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 9 Euro

SANTA MARIA DEL CAMÍ

Reiseatlas [144 B3–4] | Google Maps

15 km nordöstlich von Palma liegt der 5100-Einwohner-Ort, um den herum sich viele (deutsche) Residenten in Fincas angesiedelt haben. Lohnend sind ein Blick in den kleinen Kreuzgang des Klosters aus dem 17. Jh., der große Wochenmarkt am Sonntag und die Einkehr in eine der Tapa-Tavernen an der Durchgangsstraße Ma13A, z. B. Sa Font, die Tapabar mit der längsten Theke und der größten Auswahl, €. Schon allein das [image: ] eigenwillig ausgemalte Restaurant Bacchus mit seiner kreativen mediterranen Küche des neuen deutschen Kochs Felix Eschrich lohnt die Einkehr in Read’s Hotel & Spa (Carretera Santa Maria–Alaró s/n | Tel. 9 71 14 02 61 | www.readshotel.com | €€€), einem 500 Jahre alten Luxuslandhotel mit 23 Zimmern und einem herrlichen englischen Garten.

Nur noch zwei Leinewebereien hat die Insel. Artesania textil Bujosa (Carrer Bernardo Santa Eugènia 53) stellt als einzige die traditionellen ikats noch von Hand her; entsprechend hoch ist der Preis.

 


[image: ]

Sie sind feuerrot, doppelstöckig und haben ein offenes Deck, die Busse der Linie 50, die alle touristisch wichtigen Punkte der Hauptstadt, von der Kathedrale bis zum Schloss Belver, verbindet. Die gesamte Route dauert 80 Minuten. Mit dem 24-Stunden-Ticket können Sie an 16 Haltestellen beliebig oft ein- und aussteigen. Über Kopfhörer gibt es Erklärungen in gutem Deutsch. Im 20-Minuten-Takt zwischen 9.30 und 22 Uhr (Nov.–März 10–13 Uhr), 20 Euro pro Person






„Streifzüge durch die Geschichte“ nennen sich die zweistündigen Stadtspaziergänge unter sachkundiger Leitung (Kosten jeweils 10 Euro). Das Judenviertel, die Klöster, das Hafenviertel, der Jugendstil und monumentale Bauten sind die Themen. Vermittlung (auch für deutschsprachige Teilnehmer) Tel. 9 71 72 07 20



 


[image: ]


[image: ] Ein Winter auf Mallorca – schildert die Hassliebe von George Sand zu der Insel und deren Bewohnern im Winter 1838/39, den sie mit ihrem Geliebten Frédéric Chopin in Palma und Valldemossa erlebte und erlitt: ein Lektüre-Muss.







[image: ] Der blutige Buchara – heißt der erste und spannende Krimi des amerikanischen Hoteliers George Scott. Originell ist die Idee, das Buch zusammen mit einer guten Flasche vino tinto aus Binissalem als Mallorca-Krimipaket zu verkaufen.





[image: ] Mallorca – ein Jahr – ist ebenfalls als leichte Ferienlektüre zu empfehlen. Autoren sind die beiden Journalisten Heinrich Breloer und Frank Schauhoff. Erzählt wird die (fast) authentische Geschichte eines Journalisten, der sich in einer Auszeit von einem Jahr auf Mallorca in eine Insulanerin und in die Insel verliebt.





[image: ] Hotel Paradies – Mallorca ist ein Dauerbrenner in TV-Dokumentationen und Seifenopern. Die bislang erfolgreichste wurde 1990 erstmals im ZDF gesendet: eine banale Handlung mit traumhaft schönen Inselbildern.





[image: ] Mallorca – Gastronomie und Kochkunst – Treffender und anschaulicher kann der Bezug zwischen Landschaft und Küche nicht dargestellt werden; dazu 39 Rezepte zum Nachkochen.




ANDRATX

Reiseatlas [142 B4]

Überragt von einer klotzigen Wehrkirche, gerahmt von pinienbestandenen Hügeln, döst das Landstädtchen Andratx (7000 Ew.) vor sich hin.



Touristen trifft man hier außer zum Mittwochsmarkt kaum, sie ziehen den 5 km entfernten Hafenort Port d’Andratx (3000 Ew.) vor. Seine extreme Bebauung geriet 2006 durch Korruptionsskandale in die Schlagzeilen, die Gerichtsprozesse dauern noch an.


[image: ]


	
Port d’Andratx ist Anziehungspunkt für Seeleute und Sehleute gleichermaßen








SEHENSWERTES

CALA LLAMP/SA MOLA

Man muss einfach mal so viel (Neu-) Reichtum auf engem Raum gesehen haben! Das hügelige Hinterland zwischen der Halbinsel Sa Mola und der Hochküste über der Klippenbucht Cala Llamp ist eine überdimensionale Baustelle atemberaubender Luxusvillen.

CENTRE CULTURAL

Werke zeitgenössischer Künstler in den großen, hellen Räumen einer restaurierten Finca. Carretera Andratx–Capdella bei km 1,5 | Di–Sa 10–18, So 10–16 Uhr

STUDIO WEIL

Am Ende der Hafenstraße in Richtung La Mola überrascht ein weißer, asymmetrischer Bau. Meisterarchitekt Daniel Libeskind errichtete hier für die Künstlerin Barbara Weil ein [image: ] Atelier mit Galerie. Camí de Sant Carles 20 | Sa/So 11.30–14 und 16–18 Uhr | www.studioweil.com

ESSEN & TRINKEN

LAYN

Seit Generationen in Familienbesitz, ist dieses immer wieder renovierte Lokal in einer alten Villa mit Innenhof und Terrasse direkt am Hafen eine zuverlässige Adresse im sonst eher wechselhaften Ortsambiente. Hier können Sie schmackhafte Regionalküche mit aufmerksamem Service genießen. Hafenboulevard | Tel. 9 71 67 18 55 | www.layn.net | kein Ruhetag | €€

MARISQUERÍA GALICIA

Die kleine, gemütliche und sehr gut besuchte Taverne wartet mit leckerem Grillfisch auf; köstlich sind die in Knoblauchöl gebratenen Tintenfische nach galicischer Art. Achtung: Bitte nicht verwechseln mit dem teureren Lokal gleichen Namens in derselben Straße! Carrer Isaac Peral 37 | Tel. 9 71 67 27 05 | kein Ruhetag | € – €€






EL PATIO

Nach fünfjährigem Leerstehen 2010 renoviert, will Jens Krumbiegel mit seinem Team dem ehemals inselberühmten Restaurant wieder zu neuem Ruhm verhelfen: mit einer feinen, mediterranen Küche aus frischen Inselprodukten. Carretera Andratx–Port d’Andratx (Ma1), km 30,5 | Tel. 9 71 67 17 03 |www.restaurante-elpatio.com | Di/Mi geschl. | €€€

ÜBERNACHTEN

CATALINA VERA

Einfaches, aber hübsches,sauberes Hostal mit Garten; im Hafen, alle Zimmer mit Balkon oder Terrasse. 20 Zi. | Carrer Isaac Peral 63 | Tel. 9 71 67 19 18 | www.hostalcatalinavera.es | Nov.–März geschl. | €

MON PORT HOTEL

Komfortables Hotel mit Spa am Rand von Port d’Andratx. 139 Zi. und Suiten | Cala d’Egos | Tel. 9 71 23 86 23 | www.hotelmonport.com | €€ – €€€

VILLA ITALIA

Die über dem Hafen thronende Villa aus den 1920er-Jahren wurde – passend zum Ortsambiente – zum gestylten Nobelhotel mit Dependence Castillo, Spa, Restaurant und Cocktailbar. 22 Apartments und Suiten | Camino de San Carlos 13 | Tel. 9 71 67 40 11 | www.hotelvillaitalia.com | €€€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

CAMP DE MAR

Reiseatlas [142 B5] | Google Maps

Eine bewaldete, kurvenreiche Straße mit schönen Ausblicken verbindet Port d’Andratx mit dem 4,5 km entfernten Camp de Mar (250 Ew.), das in den letzten Jahren stark ausgebaut wurde und zum Nobelort avancierte. Das komfortable Hotel RIU Camp de Mar (293 Zi. | Tel. 9 71 23 52 00 | €€), eines der schönsten Häuser dieser Kette, liegt direkt am hellen Sandstrand.

In das Grün des 18-Loch-Platzes Golf de Andratx (stolze 100 Euro für die Greenfee) eingebettet wurde das Royal Golfresort & Spa Dorint Sofitel mit 162 hellen und angenehmen, luxuriösen Zimmern und zwei Suiten (Tel. 9 71 13 65 65 | www.dorintresorts.com/camp-de-mar-mallorca | €€€). Leichte mediterrane Gerichte gibts im Bistro bei Jens (Camp de Capllonch Plome 10 | Tel. 9 71 23 63 06 | €€).


[image: ]


	
Sa Dragonera: Was wäre das Wandern ohne eine Pause zwischendurch?








SANT ELM/SA DRAGONERA [image: ]

Reiseatlas [142 A4] | Google Maps

Das Schönste am kleinen Badeort Sant Elm (250 Ew.) 8 km westlich von Andratx ist seine Beschaulichkeit – und der Blick auf die vorgelagerte Insel [image: ] Sa Dragonera. Im Sommer ist sie von hier mit dem Fährschiff „Margarita“ in etwa 20 Minuten zu erreichen (Di–So, ab 10.15 Uhr fünfmal am Tag, letzte Rückfahrt nach Vereinbarung | Tel. 6 96 42 39 33 | 9 Euro). Auf dem 4,2 km langen, bis zu 1 km breiten und streng naturgeschützten Eiland mit Naturmuseum und Wanderwegen leben endemische Eidechsen und viele Vogelarten. Gleich drei Wanderwege führen von Sant Elm aus zum Kloster Sa Trapa (mit Schutzhütte und unter Obhut des GOB). Im Vistamar mit Terrasse über dem Minihafen (Tel. 9 71 23 75 47 | Di geschl. | €€) gibts beste [image: ] Paella de Mariscos.


PALMA NOVA/MAGALUF

Reiseatlas [143 D5]

Der riesige Feriendoppelort gehört zu Calvià, das mit seinen 51 000 Einwohnern zweitgrößte Gemeinde der Insel und zugleich eine der betuchtesten Europas ist.



Der Reichtum stammt vom Tourismus und Steuereinnahmen reicher Fincabesitzer. Von Calviàs 60 000 Gästebetten häufen sich hier allein knapp 30 000. Die massiv aneinandergereihten Hotels, Pubs und Snackbars sind denn auch eher gesichtslos, die Strände jedoch lang, breit und schön. Wie das deutsche Gegenstück östlich von Palma tobt hier der britische Bär, amüsiert man sich in Action- und Showparks.

ESSEN & TRINKEN

CIRO’S

Großes, modernisiertes Speiselokal mit Tradition, Terrasse und Meerblick. Hier wird gute mediterrane Küche auf den Tisch gebracht. Paseo del Mar 3 | Tel. 9 71 68 10 52 | kein Ruhetag | €€

FREIZEIT & SPORT

GOLF DE PONIENTE

Der 18-Loch-Platz am Rand von Magaluf erfordert Können; Greenfee 88 Euro. Tel. 9 71 13 01 48 | www.ponientegolf.com

WESTERN WATER PARK

Den benachbarten Aquaparc übertrumpft dieser quirlige Wasserpark mit Westernshow und atemberaubenden Turmsprüngen. Am Rand von Magaluf | tgl. 10–17, Hochsommer bis 18 Uhr | Eintritt 25 Euro | www.westernpark.com

AM ABEND

Das Nachtleben des Doppelorts entspricht dem Hotelangebot zu Dumpingpreisen. Herausragend für sehr junge Leute ist die Megadiskothek BCM (tgl. 22–5 Uhr). Das ehemalige Casino de Mallorca im gepflegten Nachbarort Portals Vells, 7 km südlich, ist umgezogen nach Palma in den Stadtteil Porto Pi, in das gleichnamige Einkaufszentrum.

ÜBERNACHTEN


	[image: ]	SON CALIU HOTEL SPA-OASIS




Der Name des Hauses ist Programm: das Spa- und Wellnesscenter ist toll! Für 20 Euro sind auch Nichthotelgäste einen ganzen Tag lang dabei. Es gibt 221 Zimmer und Suiten, einen kleinen Strand und einen großen Service. Avinguda Son Caliu 8 | Tel. 9 71 68 22 00 | www.soncaliu.com | €€ – €€€

ZIEL IN DER UMGEBUNG

SANTA PONÇA

Reiseatlas [142 C5] | Google Maps

Auch dieser Badeort ist fast verwachsen mit Magaluf und ebenfalls eine einzige Bettenburg für britische und deutsche Gäste. Auf dem Tripleplatz Golf Santa Ponça 1, 2 und 3 trifft sich viel Prominenz. Der einzige öffentliche Platz (Nr. 3 mit 9 Löchern, Greenfee 40 Euro) umrahmt das ganz auf Golfer eingestellte Hotel Golf Santa Ponça (18 Zi. | Tel. 9 71 69 02 11 | €€€).


PEGUERA

Reiseatlas [142 C5]

Peguera (3500 Ew.) zog von Anbeginn Deutsche an; vielleicht, weil der Badeort in seinem hügeligen Hinterland mit schönen Wanderwegen und verträumten Bergdörfern aufwartet.



Auch hat der Ort sehr gewonnen, seit die frühere Durchgangsstraße in eine Fußgängepromenade, den Bulevar, umgewandelt wurde. An ihr entlang reihen sich Bars und Restaurants, Boutiquen und Souvenirläden, die auf ihr vorwiegend deutsches Publikum ausgerichtet sind. Peguera war Ende des vorigen Jahrhunderts eine Hochburg sogenannter Überwinterer oder Langzeiturlauber. Inzwischen hat sich das Publikum etwas verjüngt, kommen auch Aktivurlauber, die sich im größten Tenniscenter der Insel oder auf einem der fünf umliegenden Golfplätze tummeln. Die Strände sind in Anbetracht der vielen Feriengäste recht klein.


[image: ]


	
Beliebt bei Deutschen, aber in der Hochsaison ziemlich voll: Peguera








ESSEN & TRINKEN

BIERGARTEN ES FASSET

Neben Pizzas sind es vor allem schmackhafte Tapas und spanische Lifemusik, für die die Gäste kommen. Carrer Eucaliptus 5 | Tel. 9 71 68 71 71 | kein Ruhetag | €

EL PARADISO

Gute, täglich wechselnde badisch-deutsche Hausmannskost in ebensolchem Ambiente mit Kaminecke im Restaurant, einer Bar und Terrasse zu vernünftigen Preisen; Tisch reservieren! Bulevar 30 | Tel. 9 71 68 60 48 | www.elparadiso-paguera.com | kein Ruhetag | € – €€

AM ABEND

DISCOTECA RENDEZVOUS

Der Treffpunkt für das reifere Tanzpublikum (www.discorendezvous.com) liegt an der Hauptpromenade von Peguera. Tgl. 22–6 Uhr

ÜBERNACHTEN

ALDEA 2 CALA FORNELLS

Die von Stararchitekt Pedro Otzup errichtete, verschachtelte Anlage liegt etwa 1,5 km westlich von Peguera hoch über dem Meer. Die Apartments haben unterschiedliche Ausblicke und Qualität, von sehr gut bis mittelmäßig. 85 Apartments | Tel. 9 71 68 69 50 | €€

VILLA ANA

Sauberes Beispiel für viele einfache Familienpensionen in Peguera. 35 Zi. | Carrer Gaviotas 13 | Tel. 9 71 68 67 49 | €

VILLAMIL

Das komfortable, mehrfach restaurierte Strandhotel der Kette Hesperia hat eine schöne Suite mit Meerblick im obersten Stock. 125 Zi. | Tel. 9 71 68 60 50 | www.hesperia.com€€€

ZIEL IN DER UMGEBUNG

GALILEA/PUIGPUNYENT [image: ]

Reiseatlas [143 D3] | Google Maps

Galileas biblischer Name steht für Entrücktheit. Der luftige Terrassenort (300 Ew.) etwa 15 km nordöstlich von Peguera ist idyllischer Zweitwohnsitz vieler Ausländer, die von ihrem Haus bis zum Meer schauen; so auch die Gäste der kleinen, aparten Hotelanlage Scott’s Galilea (Sa Mola Gran, s/n | Tel. 9 71 61 41 70 | www.scottsgalilea.com | €€€) mit ihren zehn gemütlichen Studios bzw. Apartments und Swimmingpool.

Nur ungefähr 4 km über einen kleinen Pass hinweg trennen Galilea von Puigpunyent (1400 Ew.). Einen der schönen alten Gutsbesitze, die rund um das Dorf herum angesiedelt sind, wandelte sein US-amerikanischer Eigentümer in ein pompöses Hotel um. Das Gran Hotel Son Net steht für Superluxus in sechs Suiten (die teuerste kostet 1240 Euro), 18 Doppelzimmern und einigen Ferienhäusern; dazu gehört ein Gourmetrestaurant (Tel. 9 71 14 70 00 | www.sonnet.es | €€€).

 


[image: ]

Kein Inseldorf ohne eine Straße mit dem Namen Ramón Llull. Der um 1232 in Palma geborene Sohn eines mallorquinischen Edelmanns wurde im Alter von 30 Jahren durch eine Vision bekehrt und lebte fortan als franziskanischer Mönch und Gelehrter. Er war als Missionar in Nordafrika und Vorderasien tätig. In der Nähe von Valldemossa gründete er eine Priester- und Missionsschule und eine Schule für orientalische Sprachen.






Sein Ideal vom Verständnis verschiedener Glaubensrichtungen von Christen, Muslimen, Juden und Heiden füreinander stieß in damaliger Zeit auf starken Widerstand. Mehr als den Missionar verehren Mallorquiner jedoch in ihm den Autor literarischer Prosa in katalanischer Sprache, die er, unter anderem durch den philosophischen Roman „Blanquerna“, in den Rang einer Literatursprache erhob.




VALLDEMOSSA

Reiseatlas [143 E1] | Google Maps

Wenn man von Palma auf der gerade verbreiterten Ma1110 kommt, verschlägt es einem die Sprache, so zauberhaft präsentiert sich das Bergdorf Valldemossa (2000 Ew.) besonders auch zur [image: ] Zeit der Mandelblüte von Mitte Januar bis März.



König Jaume II. ließ hier einen Sommerpalast errichten, der von seinem Sohn und Nachfolger Sancho I. weiter ausgebaut wurde. Noch heute faszinieren die schmalen Häuser mit blühenden Gärten, gekrönt von der Pfarrkirche und dem Kartäuserkloster. Wer dieses Dorf nicht besucht, hat Mallorca nicht gesehen.

SEHENSWERTES

COSTA NORD DE VALLDEMOSSA

Das von Michael Douglas gegründete Kulturzentrum gibt auf amerikanische Weise Einblick in das Leben des Erzherzogs Ludwig Salvator und den wilden Nordwesten Mallorcas; auch große Musikevents. Am Dorfeingang aus Richtung Palma | tgl. 9.30–18 Uhr | Eintritt 5 Euro

FUNDACIÓ CULTURAL COLL BARDOLET

Zauberhaft sind vor allem die [image: ] Gemälde mit Tanzmotiven von Coll Bardolet, dem katalanischen Maler, der bis 2007 in Valldemossa gelebt hat. Gemäß seinem Vermächtnis ging ein Teil seines Werks in die Kulturstiftung seines Namens über. Im Carrer Blanquerna 4 (Hauptstraße) hat sie ein würdiges Heim gefunden. Mo–Sa Nov.–März 10–16, April–Okt. 10–14 und 15–19, So 10–16 bzw. 20 Uhr | Eintritt frei | www.fccollbardolet.org


[image: ]


	
In der Fundació Pilar i Joan Miró sind Arbeiten des Künstlers zu sehen








REAL CARTUJA

Mehr als 300 000 Touristen schieben sich jährlich durch die Kartause auf Spurensuche nach Frédéric Chopin und George Sand, die hier nasskalte sechs Wochen des Winters 1838/39 verbrachten. [image: ] Vor halb elf und ab vier Uhr nachmittags lassen sich Noten, Bücher, Bilder, Klavier und Büste andächtig betrachten. Die ursprüngliche königliche Residenz war von 1399 bis zur Säkularisierung 1835 ein Kartäuserkloster. Der heutige Bau stammt aus dem 18. Jh. Sehr sehenswert ist die alte Klosterapotheke. Nicht auslassen sollten Sie auch den Palau de Rei Sanxo mit kostbarem Mobiliar und kleinem Klavierkonzert. Mo–Sa 9.30–18.30 (Winter 16.30), So 10–13 Uhr; der Rundgang von gut 1,5 Stunden kostet 8,50 Euro.


[image: ]


	
Alljährlich Ziel von Hunderttausenden Besuchern: die Kartause in Valldemossa








UNTERDORF

Kein anderes Inseldorf ist so mit Blumen geschmückt wie das [image: ] Unterdorf von Valldemossa mit seiner gotischen Pfarrkirche Sant Bartomeu. Die Kachelbilder an jedem Haus zeigen Szenen aus dem Leben von Santa Catalina, geboren im Carrer Rectoría, die 1930 heilig gesprochen wurde. Der einstigen Magd Catalina Tomàs (1531–74) wurde neben der Pfarrkirche ein liebenswertes Denkmal gesetzt. Ihretwegen – und wegen der cocas de patata – fahren Mallorquiner meilenweit. Die Kartoffelkrapfen gibt es hier in jeder Bäckerei.

ESSEN & TRINKEN ÜBERNACHTEN

CAN MARIO

Die älteste Inselherberge, gegründet 1890, ist einfach und familiär. 8 Zi. | Carrer Uetam 8 | Tel. 9 71 61 21 22 | www.hostalcanmario.net | €

VALLDEMOSSA [image: ]

In spektakulärer Hanglage und mit einem hervorragenden Restaurant (Menü bestellen!), drei Zimmern und sieben Suiten ist dieses Fincahotel eine königliche Absteige mit Blick auf die Kartause und die Berge ringsherum. Carretera Vieja de Valldemossa s/n | Tel. 9 71 61 26 26 | www.valldemossahotelrural.com | €€€

ZIELE IN DER UMGEBUNG

ELS ERMITANS [image: ]

Reiseatlas [143 E1]

Die winzige Einsiedelei, die 1648 gegründet wurde, wartet mit einem grandiosen Meer- und Küstenblick auf. Noch heute wohnen hier Eremiten, die nach den Regeln der Heiligen Paulus und Antonius leben. Das Auto lassen Sie besser unten am Parkplatz stehen und laufen die enge und kurvige, aber romantische Straße zu Fuß (ungefähr 20 Min.). Etwa 3 km nördlich an der Straße nach Deià, enge Auffahrt gegenüber dem Restaurant Can Costa

PORT DE VALLDEMOSSA

Reiseatlas [143 E1] | Google Maps

Winzig und romantisch ist die kieselige Bade- und Hafenbucht, die Sie nach 7 km langer Serpentinenkurverei von Valldemossa aus erreichen (ausgeschilderter Abzweig von der Ma10 – wer einen großen Leihwagen fährt und sich unsicher fühlt, sollte diesen (einzigen) Zufahrtsweg meiden!). Im Hafen können Sie einkehren in der Strandtaverne Es Port, nach frischem Fisch fragen und als Beilage frito im Tontopf bestellen: muy bien! Wechselnde Öffnungszeiten | Tel. 9 71 61 61 94 | €€


 


[image: ]


[image: ] Wem der Eintritt in die Kathedrale von Palma zu teuer ist, der kann sie zu den Messen kostenlos besuchen, darf dann jedoch nicht umhergehen. So und Festtage 9, 12, 13, 19, an Werktagen 9 Uhr







[image: ] Urlauber unter 25 Jahren zahlen in der gepflegten Jugendherberge mit 93 Betten an der Platja de Palma pro Nacht 12,40 Euro, Leute über 25 13,27 Euro. Carrer Costa Brava 13 | Tel. (*) 9 02 11 11 88





[image: ] Nur 50 Euro kostet eine Übernachtung im Hostal Apuntadores, mitten im pulsierenden Llotja-Viertel – zwar ohne Frühstück, aber mit toller Dachterrasse. Carrer Apuntadores 8 | Tel. 9 71 71 34 91 | www.palmahostales.com
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Bild: Banyalbufar








Die Touren sind im Reiseatlas grün markiert.
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AUF DEN SPUREN DER SCHMUGGLER







Diese leichte Wanderung führt auf einem alten Schmugglerpfad von Banyalbufar zum Hafen von Port des Canonge und zurück. Die reine Gehzeit auf dieser Tour beträgt etwa drei Stunden.



Mallorca ist ein Wanderparadies, auch wenn die Insel mehr oder weniger in Privatbesitz ist. Aber ein spezielles Wegerecht verbietet den Eignern, ihre Wälder und Berge unzugänglich zu machen, und gibt ehemalige Hirten- und Pilgerpfade, Jägersteige und Schmugglerwege frei. Die Mischung von Berg und Meer ist faszinierend, die Vegetation ebenso. Von den Dutzenden reizvoller Wanderwege, die vom leichten Spaziergang an der Küste bis zur abenteuerlichen Wanderung durch abgrundtiefe Schluchten reicht, hier ein Beispiel für eine unkomplizierte, aber sehr abwechslungsreiche Wanderung.

Ausgangspunkt ist ein kleiner Parkplatz in einer S-förmigen Kurve zwischen Kilometer 85 und 86 an der Ma10 hoch über dem Bergdorf Banyalbufar, auf dessen mit Gemüse und (Malvasier)-Wein bewachsene Terrassen maurischen Ursprungs Sie nach ein paar Metern hinunterschauen.

Der gesamte Weg ist mit einem Pfeil an Holzpfählen ausgeschildert. Ein schattiger Wald mit Aleppokiefern macht die Tour auch im Hochsommer nicht zu anstrengend. Der Weg ist breit und bedeckt mit Kiefernnadeln; das macht ihn angenehm weich und die Schritte federnd. Auf ihm schleppten Schmuggler in der Francozeit säckeweise Zigaretten, Alkohol und Kaffee vom Meer in ihre Verstecke; die Phantasie läuft also mit.

Tief unten blinkt immer wieder das blaue Meer zwischen den grünen Baumwipfeln durch. Je nach Jahreszeit blüht lila Erika am Wegrand, reifen feuerrote Früchte von Erdbeerbäumen oder die grünen ginebrós, Wacholderbeeren, aus denen ein köstlicher Gin destilliert wird.

Im Bereich der Steineichen, durch die der Weg führt, werden längst ausgestorbene Berufe lebendig: in einer sitga, dem kreisrunden Köhlerplatz mit einem von Binsen überdachten Unterschlupf für die Köhler, die Tag und Nacht vor Ort sein mussten; in der Ruine eines forn de calç, eines Kalkofens, in dem die Kalkbrenner früher Kalk zum Weißen ihrer Häuser aus dem Gestein brannten. Lehrreich ist dieser Weg also auch, der unmerklich sanft bergab führt und nach etwa einer halben Stunde Gehzeit an eine riesige Felswand gelangt. Im Kalkstein sind Tropfsteingebilde zu entdecken, und sollte das Meer sehr unruhig sein, verstärkt die Wand das grollende Geräusch der Wellen.

Etwas später erblicken Sie tief unten bizarre, wildromantische Felszacken über dem Meer, an denen sich windschiefe Kiefern festklammern. Weiße Gischt brandet an den steinigen Strand, die weite Bläue des Meers wird dann und wann durchkreuzt von einem Boot. Und ganz in der Ferne können Sie die kleine Halbinsel na Foradada erkennen, an der Erzherzog Ludwig Salvator einst landete und Mallorca für sich entdeckte.

Von nun an gehts bergab, vorbei am riesigen, 400 Jahre alten Landsitz Son Bunyola den ein britischer Milliardär erwarb, um hier ein luxuriöses Fincahotel zu errichten, auf dessen Genehmigung er bis heute wartet. Und dann ist endlich das Meer erreicht, kristallklar, ein Kiesstrand und jede Menge Strandgut. Nichts wie hinein, mit oder ohne Badehose. Ein Traum! Oder vielleicht erst auf dem Rückweg, denn noch liegt ein Stück Weg vor Ihnen, bis Sie – an Myrtenbüschen vorbei – den winzigen Hafenort Port des Canonge erreichen.

Im Hochsommer ist er belebter, vorwiegend an Wochenenden, dann kommen häufig mallorquinische Ausflügler hierher. Die übrige Zeit ist er eher verwaist – und gerade deshalb wunderschön. Rotes Gestein überragt den Ort, rund gewaschene, rote Steine und Algen säumen ihn, es riecht nach Fisch und Salz. Vielleicht döst ein Fischer im Schatten seiner Bootsplane: ein friedlicher Ort am Ende der Welt.

Sie aber haben sich hungrig gelaufen, vielleicht auch keinen Proviant dabei und freuen sich auf eine Rast. Laufen Sie die Hauptstraße hinauf, am Restaurant Toni vorbei, und kehren Sie ein im Cana Madó. Das Lokal ist nicht sonderlich hübsch, aber grundehrlich. Bestellen Sie sich ein paar Tapas und ein Glas des vorzüglichen offenen Weißweins, schauen Sie den Katzen zu, die Sie umgarnen, und vergessen Sie für einen Moment, dass Sie den ganzen Weg wieder zurücklaufen müssen, bergauf dann, aber wenigstens gestärkt.

Seien Sie versichert, dass Sie auf dem Rückweg ganz neue Ausblicke entdecken, ganz andere Dinge am Wegrand. Und vergessen Sie nicht, nach der Rückkehr noch Banyalbufar zu besuchen. Und wenn es nur die Einkehr im Dachterrassencafé Bellavista ist – als geruhsamer Abschluss eines erlebnisreichen Ausflugstags.
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Sonntäglicher Einkaufsbummel: Markttag im Ortskern von Felanitx
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DIE LAND-UND-LEUTE-ROUTE: BAUERN, WINZER, FISCHER







Mitten hinein ins Inselinnere zielt diese 125-km-Tagestour mit dem Auto, die Sie natürlich auch auf mehrere Tage verteilen können. Von Sineu aus geht es in die große Ebene Es Plá und dann weiter in den tiefsten Süden: Sie begegnen Insulanern, die allenfalls indirekt mit dem Fremdenverkehr zu tun haben. Strände liegen auch auf dem Weg: Vergessen Sie nicht, Ihre Badesachen mitzunehmen.



Startort ist Sineu im geografischen Zentrum der Insel, und zwar am besten mittwochs, weil nur an diesem Tag Bauern von nah und fern zum ältesten und bedeutendsten Viehmarkt der Insel strömen. Wer wirklich früh kommt, so gegen 8.30 Uhr, ist dabei, wenn gefeilscht wird um Küken und Kuh, Schaf und Schwein. Ab 10 Uhr, wenn sich ganze Busladungen von Touristen über den Markt ergießen, sollten Sie schon 7 km weiter südlich sein, in Sant Joan, und in der Dorfmitte dem Schild mit der Aufschrift Els Calderés folgen. Es führt Sie zu einem prächtigen Gutsbesitz, der 1992 zu einer Museumsfinca umfunktioniert wurde.

Ein riesiger Weinkeller (mit der Möglichkeit zu einer Kostprobe) zeugt von einträglichen Weinbauzeiten, denen dir Reblausplage um die Wende zum 20. Jh. ein Ende bereitete, auf die man sich nun jedoch wieder besinnt. Das Umsatteln im vorigen Jahrhundert von Wein auf Weizen veranschaulicht eine enorme Kornkammer im Obergeschoss, die auch die übrigen landwirtschaftlichen Produkte des Guts zeigt. Das Eintrittsgeld ist gut angelegt, zumal das mehrhundertjährige, sehenswerte Interieur vollständig erhalten blieb.

Weiter in Richtung Süden fahren Sie durch das Gemeindegebiet von Vilafranca. Dort künden verrußte Öfen und Berge von tejas (Ziegeln) von einem alten, immer noch aktuellen Handwerk, der Ziegelbrennerei. Führte der Weg bislang durch weite Kornfelder, Mandelbaum-, Feigen- und Johannisbrotbaum-Plantagen, so werden diese nach Überquerung der Ma15 abgelöst von Weinfeldern. Die Gegend um Petra, Porreres und Felanitx ist Hauptanbaugebiet für Weißweine. Nach etwa 11 km sehen Sie das Landstädtchen Felanitx mit seinen charakteristischen Mühlenstümpfen über dem Ort. Der Hafen von Felanitx heißt Portocolom und liegt 13 km südöstlich. Er ist trichterförmig und gerahmt von [image: ] bunt bemalten Bootsschuppen der Fischer. Fangfrischen Fisch serviert hier unter anderem das direkt am Hafen gelegene Restaurant Sa Sinia (Tel. 9 71 82 43 23 | Mo geschl. | €€€). Weiter gehts durch die Serra de Llevant, über die blumengeschmückten Dörfer S’Horta, Calonge und S’Alquería Blanca. Von Calonge können Sie einen Abstecher zum Ferienort Cala d’Or mit mehreren kleinen Stränden machen. Im Hafen von Cala d’Or wird Fisch vom Feinsten und ein lukullisches Degustationsmenü für 65 Euro im sehr gepflegten Port Petit (Tel. 9 71 64 30 39 | www.portpetit.com | März/April Di geschl. | €€€)serviert, das auch der spanische König schon beehrt hat. Vorbildlich im Umweltschutz mit Solarenergie, eigener Mülltrennung und niedrigem Trinkwasserverbrauch ist der schön angelegte TUI-Robinson Club [image: ] Cala Serena § (280 Zi.) bei Cala d’Or (€€ – €€€ | www.robinson.com).

Fahren Sie zurück nach Calonge und weiter über S’Alquería Blanca bis zum Ortseingang von Santanyí. Hier folgen Sie dem Straßenschild in Richtung Cala S’Amarador/Cala Mondragó. Die für den Inselsüden typische Straße, gesäumt von Bruchsteinmauern (parets seques), endet nach 5 km am Schlagbaum des Parkplatzes der Cala Mondragó. Zu Fuß geht es noch ungefähr 500 m durch duftenden Pinienwald in die hintere der beiden herrlichen Badebuchten, die leider im Sommer im Allgemeinen sehr voll sind. Im Naturschutzpark Parc Natural Mondrago (tgl. 9–16 Uhr) leben an die 70 Vogelarten sowie bereits im Aussterben befindliche Pflanzen und Tiere wie einige Schildkrötenarten und die zur Familie der Schleichkatzen gehörende Ginsterkatze. Sie können den Park zu Fuß oder per Fahrrad erkunden.

Auf dem Rückweg nach Santanyí zweigt links eine Straße ab zu dem kleinen Ferienort Cala Figuera, dem nächsten Ziel. Es ist der zweite Hafen dieser Tour. Nachmittags können Sie hier zusehen, wenn die Fischerboote mit ihren Fängen zurückkehren. Die Bon Bar bietet nicht nur einen schönen Hafenblick, sondern auch gutes Eis. Exponiert hoch über dem Meer liegt das Hotel Rocamar (42 Zi. | Tel. | 9 71 64 51 25 | www.rocamarplayamar.com | €) mit Swimmingpool und eigenem Zugang zum Wasser.

Benachbart, hoch über der Hafeneinfahrt, ist das Villa Sierena Hotel mit 45 Zimmern und 19 Apartments, Pool, Restaurant und Privatzugang zum Meer (Tel. 9 71 64 53 03 | www.hotelvillasirena.com | €€).

Zurück in Santanyí, folgen Sie dem Hinweisschild zur Colònia de Sant Jordi und erreichen über den Weiler Llombards das Dorf Ses Salines. Wenn Sie vorher der Südspitze der Insel einen Besuch abstatten und einen längeren Spaziergang machen möchten, biegen Sie kurz hinter Llombards nach links auf die Ma-6110 ab. Nach 10 km erreichen Sie das Cap de Ses Salines. Nicht des Leuchtturms wegen, sondern für einen schönen Spazierweg am Meer zu total unbebauten Stränden lohnt sich die Fahrt. Nach etwa einer halben Stunde Fußmarsch kommt die schneeweiße [image: ] Platja des Caragol in Sicht (Sonnenschutz mitnehmen!), nach einer weiteren die einsame, aber meist von Seegras gesäumte Cala Entugores. Beide Strände werden von FKK-Anhängern besucht.

Vom Cap de Ses Salines bis zur Ortschaft Ses Salines sind es etwa 12 km. Sollte am Ausflugstag kein Badewetter sein, bietet sich hier entweder ein Besuch des Botanicactus mit seinen Hunderten Kakteenarten oder die Einkehr in Manolos chaotisches Schlemmerreich an: Casa Manolo | Tel. 9 71 64 91 30 | Mo geschl. | €€ – €€€. Immer voll, immer eng, aber auch immer gut ist diese winzige Kneipe, die sich auf gegrillte Meeresfrüchte und Köstlichkeiten in der irdenen greixonera spezialisiert hat. Der [image: ] arròs de notario hat seinen Namen vom Dorfanwalt, der sein Reisgericht stets mit Hummer verfeinert haben wollte. Ihm und Manolo sei Dank dafür – für diesen Topf fahren Kenner meilenweit.

Wer jetzt noch Lust hat, fährt weiter Richtung Campos. Nach 4 km an der Kreuzung links dem Schild zur Colònia de Sant Jordi folgen und nach etwa 1 km rechts abzweigen nach Es Trenc. Ganz flach und fast baumlos ist hier die Insel. Sie tauchen ein in das nur von Vogelschreien unterbrochene Schweigen der Salzseen, der Salines de Llevant. Die weißen Salzberge und die rosa-blaugrauen Verdunstungsseen liegen vor dem völlig unbebauten, ebenfalls durch GOB-Initiative geretteten Sandstrand von Es Trenc. Hier können Sie den Tag ausklingen lassen, in Dünen wie auf der Nordseeinsel Sylt und dem türkisfarbenen Wasser einer sichelförmigen Traumbucht, die gegen Abend diesen Namen wirklich verdient, weil sie dann nicht mehr so stark besucht ist wie tagsüber.

Der Rückweg führt Sie dann über Campos und Felanitx zurück nach Sineu.
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Nicht nur die Cala Mondragó mit feinsandigem Strand lädt zu einer Pause auf dieser Tour
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Nichts geht mehr außer dem Meer, wenn im Hochsommer das Thermometer die 40-Grad-Marke erreicht – so empfinden es viele Urlauber.

Kein Wunder, dass Wassersportarten wie Schwimmen, Tauchen, Segeln und Surfen zumindest im Sommerhalbjahr ganz oben auf der Wunschliste der Inselgäste stehen. Viele Tourismusmanager sehen das mit gemischten Gefühlen: Sie wünschen sich das Ganzjahresziel Mallorca. Ihr Zauberwort heißt Aktivurlaub: Denn die klimatischen Bedingungen erlauben fast alle Sportarten. Es muss also nicht immer nur faules Strandleben sein. Es gibt auch gute Beweggründe für Fitnessferien. Vorweg zwei Adressen für sportliche Menschen, die im Urlaub Nervenkitzel suchen, etwa beim Klettern, Höhlenwandern und -tauchen oder Speedboatfahren: www.mondaventura.com und [image: ] www.escullaventura.com.

BALLONFAHREN

Graublaue Berge, blausilbernes Meer und das Grün der Bäume auf Mallorcas roter Erde – schon der Landeanflug auf die Insel lässt Fliegerherzen höher schlagen. Abheben können Sie auch während Ihres Urlaubs, wenn Sie diese Eindrücke noch einmal in entspannterer Atmosphäre erleben wollen – aber gewusst wo:

MALLORCA BALLOONS

Frühmorgens, wenn kein Wind weht, geht es los mit dem Heißluftballon. Eine [image: ] geruhsame Schwebestunde in 150–500 m Höhe kostet 150 Euro. März–Okt., Anmeldung (eine Woche vorher!) | bei Mallorca Balloons | Carretera Palma–Manacor, km 44,4 | Tel. 9 71 59 69 69 | www.mallorcaballoons.com.

GOLF

Mit mittlerweile 21 bespielbaren Plätzen hat sich Mallorca zu einem neuen europäischen Golfmekka entwickelt. Zu viele, meinen Umweltschützer und führen das Bewässerungsproblem und den vermehrten Gebrauch von Pestiziden an. Noch nicht genug, kontern die Betreiber und verweisen auf Bestimmungen, nach denen neue Plätze ausschließlich mit geklärtem Brauchwasser berieselt werden dürfen. Auf jeden Fall wird weitergebaut. Drei bis vier neue Plätze sollen in den nächsten Jahren noch hinzukommen. Viel Geld sparen beim Golfurlaub können Sie mit der Mallorca Golfcard für 99 Euro (www.mallorca-golfcard.de).

INLINESKATING

Parallel zur gut 5 km langen Hafenpromenade von Porto Pi bis El Molinar in Palma sowie entlang der 12 km langen Strandpromenade der Platja de Palma haben Cracks ihre eigenen Wege. Dort sind Feriengäste in bunter Gesellschaft mit Mallorcas Jugend.

KITESURFEN

Mit Brett und Drachen über die Wellen fliegen – Kitesurfen ist angesagt, auch auf Mallorca. Für Fortgeschrittene sind die Buchten von Palma und Alcúdia die Topreviere, für Anfänger besser geeignet ist aber wohl die Bucht von Es Trenc – oder die Bahía de Pollença. Hier betreibt ein Deutscher eine mobile Kitesurfschule, in der Anfänger und Fortgeschrittene lernen können; Startkurs 60 Euro, Komplettkurs 200 Euro. Tel. 6 05 19 66 29 | www.kitemallorca.com.

RADFAHREN

Angespornt durch Olympiagold und -bronze des einheimischen Bahnradsportlers Joan Llaneras und Tour-de-France-Sieger Alberto Contador, brausen jedes Jahr mehr einheimische Jugendliche in bunten Hosen mit ihren Sporträdern über die Inselpässe. Zu ihnen gesellen sich im Winterhalbjahr an die 70 000 Ferienradler. Die Inselregierung setzt auf umweltverträglichen Tourismus und hat bereits ein 250 km langes Radwegenetz zwischen Campanet und Campos erstellt. Das eigene Fahrrad mitzuschleppen ist nicht unbedingt nötig: Radausleih ist in jedem Badeort möglich, vom einfachen Tourenrad (Trekking- oder Mountainbike | pro Tag etwa 9 Euro) bis zur Rennmaschine (pro Tag etwa 15 Euro). Die Hotels Delta bei Cala Blava, Playa de Muro und Alcúdia Park im Norden sind komplett auf Radurlauber eingestellt und veranstalten gelenkte Radwanderwochen. Die beste Jahreszeit für Radler: Ende September bis Anfang Juni.

REITEN

Am Saum des Meers entlangzugaloppieren ist der Traum vieler Urlauber. Ranchos oder Clubs Hípic, die es in fast allen Tourismuszentren gibt, verhelfen dazu. Weil jedoch fast die ganze Insel in Privatbesitz und vieles abgezäunt ist, sollte man sich geführten Ausritten anschließen. Der Reiterhof Son Menut von Toni Barceló in Felanitx leiht Kennern feurige andalusische Hengste (Tagesausritt 105 Euro, 1 Std. 16,50 Euro | Camí de Son Negre | www.sonmenut.com). In der zum Sporthotel umgebauten Finca Predio Son Serra in Can Picafort stehen Reitwochen und -kurse im Mittelpunkt.
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Reiten am Strand: Ein Traum vieler Pferdefreunde wird hier Wirklichkeit.








SEGELN

Über 40 Yachthäfen, dazu im Sommer meist gleichmäßige Winde und nur selten plötzliche Wetterumschwünge machen das Meer um die Insel zu einem tollen Segelrevier. Eifrige Skipper schaffen den Inselrundtörn in einer Woche. Yachtcharter in allen größeren Häfen (10-Meter-Yacht ab 1750 Euro in der Hauptsaison). Älteste und größte Segelschule der Insel (und des Mittelmeers) ist Sail & Surf in Port de Pollença. Das Angebot von Gottfried und Gisella Möller reicht vom Grundkurs (265 Euro) bis zum Wochentörn um die Insel (625 Euro inklusive Captains Dinner).

SURFEN

Die selbe Schule bietet auch Surfkurse an (Grundkurs 265 Euro), 40 Bretter stehen bereit – und eines der besten Reviere für diesen Sport, die kreisrunde Bucht von Pollença mit hervorragender Thermik. Andere, sehr gute Gebiete für Windsurfer sind z. B. die Buchten von Cala Millor, Palma und Es Trenc; dort gibt es ebenfalls Veranstalter, die Surfbretter verleihen und Windsurfkurse anbieten.

TAUCHEN

Lohnende Reviere finden Sie im Nordosten bei Cala Sant Vicenç (www.atemrausch.com) und im Südwesten. Dort bietet die Tauchbasis Scuba Activa (Tel. 9 71 23 91 02 | www.scuba-activa.com) in Sant Elm Anfängerkurse mit zwei Tauchgängen für 269 Euro an, außerdem gibt es [image: ] Höhlen-, Wrack- und Nachttauchgänge vornehmlich im Gebiet der Isla Dragonera.

TENNIS

Das mallorquinische Tennisass Rafael Nadal, frühere Nummer eins der Weltrangliste, hat seinen Sport auf der Insel sehr populär gemacht. Kaum ein Hotel, das auf sich hält, kommt mehr ohne Tennisplatz aus. Ein Highlight unter den Anbietern ist das Tennis Center Peguera, eine der größten Inselanlagen. Hier erteilt die Tennis Academy Mallorca Kurse für Anfänger und Könner, Platzmiete 13 Euro/Std. Carrer Joaquim Blume, s/n | Tel. 9 71 68 77 16 | www.tennisacademymallorca.com

WANDERN

Weil fast alle Wege auf der Insel durch Privatbesitz führen, ist es sinnvoll, sich einer organisierten Gruppe anzuschließen oder sich zumindest mit einem der zahlreichen Wanderführer in Buchform zu versehen. Die Markierung öffentlicher Wanderwege und der Ausbau von Schutzhütten macht große Fortschritte; elf sind bereits zugänglich.
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Ein Kinderlächeln – und schon hellt sich das Gesicht eines schlecht gelaunten Kellners, eines stressgeplagten Zimmermädchens auf: Spanien ist ein sehr kinderfreundliches Land.

Flache Sandstrände und kleine Buchten, ein Hinterland mit mehr als einem Dutzend Freizeit- und Naturparks, Sportangebote ohne Ende und ein gut ausgebautes Straßennetz für Ausflüge mit dem Leihwagen machen Mallorca zu einer der ersten Adressen für Familienferien im Mittelmeerraum.

Dazu kommen an Kinder angepasste Speisekarten in Restaurants, eine nahezu lückenlose medizinische Versorgung und ein Warenangebot, das sich kaum vom aus der Heimat gewohnten unterscheidet. Selbst die für Spanier üblichen späten Essenszeiten am Abend machen heute Eltern kein Kopfzerbrechen mehr: Erstens gibt es ein Riesenangebot an Ferienwohnungen, Apartments und Landhäusern zur Selbstversorgung, und zweitens haben sich die meisten Restaurantbesitzer umgestellt und öffnen ihre Türen für ausländische Feriengäste sehr früh.

DER NORDEN

BINIFALDÓ

Reiseatlas [140 A3]

Ein Autoausflug zum Kloster Lluc mit dem Gesang der Chorknaben können Sie (um die Kinder bei Laune zu halten) verbinden mit einem [image: ] Picknick bei Binifaldó, einem der am besten ausgerüsteten Plätze der Insel mit Grillrosten, Tischen und Bänken, Toiletten und einem Spielplatz in herrlicher Hochgebirgslandschaft; ein tolles Klettergelände nicht nur für die Kleinen. Carretera Pollença–Lluc bei km 17

CAN PLANES

Reiseatlas [145 E1] | Google Maps

Das bildschöne Kulturzentrum birgt eine Sammlung von mehr als 3000 historischen Spielzeugen: Unter anderem können Sie alte Puppenstuben im mallorquinischen Stil, nostalgische Eisenbahnen und Autos bewundern. Sa Pobla Carrer Antoni Maura 6 | Di–Sa 10–14 und 16–20, So 10–14 Uhr | Erwachsene 3 Euro, Kinder frei

FUNDACIÓN YANNICK UND BEN JAKOBER

Reiseatlas [141 D3]

Die einzigartige private und gemeinnützige Stiftung ist in der neomaurischen Finca Sa Bassa Blanca untergebracht. Herausragend sind die [image: ] 150 historische Kinderportraits und ein herrlicher Rosengarten. Mal Pas bei Alcúdia | Mi–Sa Führungen | Anmeldung Tel. 9 71 54 98 80 | www.fundacionjakober.org | Eintritt 9–15 Euro, Kinder bis 10 Jahre frei

DER OSTEN

FUSSBALLSCHULE RUDI VÖLLER

Reiseatlas [147 E5]

Mit von Rudi Völler ausgesuchten Trainern können Kinder und Jugendliche in ihren Ferien in Cala Millor so richtig kicken lernen, damit sie dann daheim den anderen um Längen voraus sind. An fünf Tagen in der Woche und an zwei Stunden pro Tag werden in verschiedenen Altersgruppen praktische Übungen absolviert. Kosten für einen fünftägigen Kurs: 169 Euro. Natürlich gibt es auch Mädchenfußball! Freitags treten die Väter gegen die Trainer an. An der Landstraße von Cala Millor nach Portocristo, hinter der Tankstelle am Club Monte Safari (ausgeschildert) | www.calamillor.org/freizeit/fussball

DER SÜDEN

CALA FIGUERA

Reiseatlas [151 D5] | Google Maps

Es muss nicht immer ein Ausflug ins Spaßbad sein: Die Bootsstege in der Hafenbucht Cala Figuera sowie die Klippen an den Stränden der Südostküste sind ein fabelhaftes Areal für kleine Entdecker: Mit Eimer und Kescher ausgerüstet können sie hier versuchen, Fischchen zu fangen oder zu füttern, Krebse, Muscheln oder hübsche Steine suchen und und und …

CALA SANTANYÍ

Reiseatlas [151 D5] | Google Maps


Wenn Sie mit einem am Strand ausgeliehenen Tretboot rechts um die Felsnase herumfahren, entdecken Sie Es Pontas, ein riesiges, aus dem Meer aufragendes Felsentor, durch das Sie schippern können.

DIE INSELMITTE

NATURA PARC SANTA EUGÈNIA [image: ]

Reiseatlas [144 C4]

In diesem hübsch angelegten, kleinen Tier- und Pflanzenpark können Sie so ziemlich alles betrachten, was auf Mallorca kreucht und fleucht, und auch Exoten wie Mara und Lama gibt es hier. Toca Toca (tocar: berühren) heißt der Streichelzoo für Kinder. Kilometer 15,4 der Straße Palma–Sineu (ausgeschildert) | www.naturaparc.net | Mo–Fr 10–18/19, Sa/So 10–20 Uhr | Erwachsene 9 Euro, Kinder 6 Euro

PALMA UND DER WESTEN

GOLF FANTASIA

Reiseatlas [143 D5]

Mit 54 Löchern ist der Minigolfplatz in Palma Nova einer der größten der Insel. Er ist wunderschön angelegt mit subtropischen Pflanzen, Holzbrücken, die über gurgelnde Bäche führen, mit künstlich angelegten Wasserfällen, einem Ententeich und einem Café. Nachts ist der Park hübsch beleuchtet. Vielleicht sind 54 Hindernisse für manche Kinder zuviel. Dann gibt es auch die Möglichkeit, nur 18 Löcher zu spielen – zum ermäßigten Preis. Carrer Tenis 3, neben dem Hotel Palma Nova Palace | März–Okt tgl. 10–24, sonst Mo–Mi und Fr–So 10.30–18 Uhr | Erwachsene 12,90 Euro, Kinder 7,50 Euro | www.golffantasia.es

HOUSE OF KATMANDU

Reiseatlas [143 D5] | Google Maps

Der neueste Familienspaß, errichtet nach amerikanischem Muster, ist ein bunt bemaltes Haus im tibetanischen Stil, das auf dem Kopf steht und in dem es nicht nur spukt. Acht meist dunkle Räume überraschen mit akustischen und optischen Reizen, von der Folterkammer bis zum Auftritt des Yeti. Neu: ein [image: ] 4-D-Kino mit zwei achtminütigen Zeichentrickfilmen. Nichts für zarte Gemüter! Magaluf | Avenida Pedro Vaquer Ramis 9 | beim Magaluf Park Hotel | www.houseofkatmandu.com | Sommer tgl. 10–24 Uhr | Erwachsene 15,90 Euro, Kinder 9,90 Euro (mit Kino 17,90 und 12,90 Euro).

MARINELAND

Reiseatlas [143 D5] | Google Maps

Shows mit Meerestieren und Papageien, Aquarium und Exotarium, Spielplatz, Ball Park und eine Motorralley für Kids. Höhepunkt ist die Delphinshow, die täglich mehrmals gezeigt wird. Portals Nous | tgl. Sommer 9.30–16.45 Uhr | Erwachsene 22,50 Euro, Kinder 16 Euro
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Publikumsmagnet: Show mit Delphinen im Marineland in Portals Nous
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Reiseatlas [148 C3] | Google Maps


Die 2007 eröffnete Anlage birgt 55 Aquarien mit beeindruckender Flora und 8000 Exemplaren der Fauna der Weltmeere, eine Dschungellandschaft, einen Mittelmeergarten, Restaurant und Café. Vom transparenten Tunnel aus ist man den Fischen ganz nah, auch den Haien … Platja de Palma | Autobahnausfahrt Nr. 10 (beim Balneario 14, ausgeschildert) | www.palmaaquarium.com | tgl. 10 bis 18 (Einlass bis 17) Uhr | Erwachsene 19,50 Euro, Kinder 15 Euro

PARC AVENTUR PUIGPUNYENT

Reiseatlas [142 C3]

Abenteuerpark in der Reserva de Galatzó mit schwankenden Hängebrücken, waghalsigen Klettereien, Rutschpartien und Pfeilwerfen. 5 km von Puigpunyent (ausgeschildert) | www.lareservaaventur.com | tgl. 10–17 Uhr | Erwachsene und Kinder (müssen mindestens 8 Jahre alt sein) 26,50 Euro. Wer nur den Naturpark der Reserva durchwandern möchte, zahlt als Erwachsener 12,50 Euro und als Kind 6,25 Euro.

Preise für beide Parks: Erwachsene 39 Euro, Kinder 32,75 Euro. Die Parks sind von Mitte Dezember bis Mitte Februar geschlossen.




[image: ]


Was man in Palma Event nennt, heißt in den Dörfern schlicht festa (Fest) oder fira (Messe). Und deren Jahresreigen läuft nach wie vor katholisch geprägt ab. Jede Gemeinde feiert eine ganze Woche lang ihren Schutzheiligen. Traditionell Folkloristisches weicht von Jahr zu Jahr mehr modernen Sounds. Hardrockgruppen und botellons (Jugendgruppen, die ihre Getränke selbst mitbringen) gehören heute ebenso zur Festkulisse wie die traditionellen Schalmeiengruppen, die xeremiers. Vor allem in der Hauptstadt Palma folgt ein festliches Ereignis auf das andere (die jeweiligen Termine finden Sie in den deutschen Wochenzeitungen der Insel).

GESETZLICHE FEIERTAGE

1. Jan.

Cap d’any, Neujahr;

6. Jan.

Els Reis Mags, Heilige Drei Könige;

1. März

Dia de les Illes Balears, balearischer Regionalfeiertag;

März/April

Divendres Sant, Karfreitag;

1. Mai

Festa del Traball, Tag der Arbeit;

25. Juli

Sant Jaume, Jakobi;

15. Aug.

L’Assumpció, Mariä Himmelfahrt;

12. Okt.

Dia de l’Hispanitat, Nationalfeiertag der Entdeckung Amerikas;

1. Nov.

Tots Sants, Allerheiligen;

6. Dez.

Dia de la Constitució, Tag der Verfassung;

8. Dez.

La Immaculada Concepció, Mariä Empfängnis;

25./26. Dez.

Nadal, Weihnachten

FESTE & VERANSTALTUNGEN

JANUAR

16. Jan., [image: ] Vorabend von Sant Antoni: spektakulär in sa Pobla, wo dimonis (Teufel) die Straßen unsicher machen und fogerós (Scheiterhaufen) lodern

20. Jan., [image: ] Sant Sebastià: Festwoche in Palma; am Vorabend Livemusik auf allen großen Plätzen und Riesenfeuerwerk über dem Haffen

MÄRZ/APRIL

[image: ] Semana Santa/Pasqua: Am Gründonnerstag findet eine Prozession (ab 19 Uhr) in Palma statt, bei der 30 Bruderschaften mit spitzen Hüten und Gesichtsmasken Marien- und Christusstatuen schleppen. Am Karfreitag tragen Bruderschaften von Pollença beim [image: ] Devallament die Christusfigur den Kalvarienberg hinab in die Kirche.

APRIL

Mitte April zeigen sich Tänzer und Musikanten, Teilnehmer aus mehr als 30 Ländern, beim [image: ] Weltfolklorefestival mit Umzügen und Shows auf den großen Plätzen in Palma.

MAI

Anfang Mai: [image: ] Fira del Disc, Börse für Popmusik in Palmas Messehalle

Ab 2. Sonntag [image: ] Feria in Sóller; Montagnachmittag [image: ] moros i cristians: Mauren und Christen stellen eine Schlacht von 1561 nach.

JUNI

Anfang Juni: [image: ] Internationales Jazzfestival in Cala d’Or

[image: ] El Corpus, Fronleichnam: Der [image: ] Processó de les Aguiles in Pollença tanzen zwei kostbar geschmückte Mädchen in Adlerkörpern voraus.

29. Juni: [image: ] Sant Pere i Sant Paul, zu Ehren der Apostel Petrus und Paulus finden farbenfrohe Schiffsprozessionen in Port d’Alcúdia, Port d’Andratx und Port de Sóller statt.

JULI/AUGUST

[image: ] Musikfestivals finden in Valldemossa (Chopin), auf Schloss Bellver in Palma (Sommerserenaden), in Deià/Son Marroig (Kammermusik) und im Kloster Santo Domingo in Pollença (Solisten von Weltruf) statt; die genauen Termine finden Sie in den deutschsprachigen Inselzeitungen.

Ende Juli treten in Sóller beim [image: ] Internationalen Folklorefestival über 200 Sänger und Tänzer auf.

28. Juli: Bei der [image: ] Cavalcada de la Beateta (kleine Selige) in Valldemossa stellt in einem festlichen Umzug ein Mädchen aus dem Dorf die Inselheilige Catalina Tomàs dar.

2. Aug.: Beeindruckend echt wirkt die Schlacht zwischen [image: ] moros i cristians als Höhepunkt des [image: ] Patronatsfestes in Pollença (19 Uhr am Hahnenbrunnen).

15. Aug.: [image: ] [image: ] Gewaltiges Feuerwerk mit Musik über dem Hafen von Can Picafort zum Abschluss der Fiesta [image: ] Virgen del Carmen.
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Haben auch Sie etwas Besonderes erlebt oder einen Lieblingsplatz gefunden?

Schreiben Sie an unsere SMS-Hotline 0163 6 39 50 20 oder an info@marcopolo.de


TALAIA D’ALBERCUTX

[image: ]

Als Tipp kann ich den Lesern raten, erst nach Mittag zu bekannten Touren und Sehenswürdigkeiten aufzubrechen, denn dann sind die obligatorischen Touristenbusse schon weg, und man ist fast alleine. Auch am spektakulären Aussichtspunkt Mirador es Colomer wo man mit dem Auto unbedingt anhalten und aussteigen sollte, ist zu dieser Zeit relativ wenig los. Direkt gegenüber vom Parkplatz geht eine Bergstraße zum Talaia d’Albercutx hoch. Die Straße ist zwar relativ eng, aber man hat dort einen absolut genialen Blick in die schöne Bucht. jutscha aus Lingerhahn



 


PORT DE POLLENÇA

[image: ]

Von Port de Pollença Richtung Piedra auf der Ma2210 haben wir, kurz nachdem die Straße steil anstieg, einen spektakulären Aussichtspunkt entdeckt. Nebenan führte ein Fußweg über zahlreiche flache Stufen zu einigen anderen tollen Aussichtsplattformen – aber Vorsicht, der Weg war teilweise schwindelerregend. Cloddy aus Seeheim



 


LEUCHTTURM AM CAP

[image: ]

Für eine Tour zum Cap Formentor solltet Ihr Badesachen einpacken, denn nach dem ersten Aussichtspunkt – hier schnell aussteigen – kann man zum Strand Formentor abbiegen. Der herrliche Sandstrand ist zwar recht schmal, aber lang gezogen und damit super für kleine Kinder geeignet. Knipstante aus Stadtoldendorf






[image: ]


Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung



LINKS





[image: ] mp.marcopolo.de/mlc1 Ein virtueller, eindrucksvoller Führer durch die Kathedrale La Seu von Palma; startet mit einer Gesamtansicht von außen. Nach Anklicken der Schaltfläche Miniaturas (oben rechts) erscheinen mit 360°-Bildern: das gesamte Kirchenschiff, der Hauptaltar mit dem Gaudí-Leuchter und die Riesenkeramik von Miquel Barcel; der begleitende Text ist in spanischer und englischer Sprache




[image: ] www.marcopolo.de/mallorca Interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote …




[image: ] mp.marcopolo.de/mlc2 Sechs einfache, sieben mittelschwere und sechs anspruchsvolle Wanderungen werden hier vorgestellt, außerdem gibt es viele brauchbare Informationen zu den Themen Ausrüstung, Wandersaison, Wegerecht, etc. Weitere Vorschläge erhalten Sie, wenn Sie die Rubrik „Ausflüge“ anklicken.









BLOGS & FOREN





[image: ] mp.marcopolo.de/mlc3 Gute Photos des in Santanyí lebenden Fotografen Oliver Brenneisen zu unterschiedlichen Themen, unter anderem über die Salzgewinnung Flor de Sal in Ses Salines




[image: ] www.mallorca-kurztrip.de/blog Bebilderte News von Mallorca, nach unterschiedlichen Kategorien geordnet, mit Kommentaren und kurzen Beschreibungen der einzelnen Orte




[image: ] www.moodway.de/tag/mallorca Blog mit ungewöhnlichen Fotoimpressionen von der Insel und Texten dazu









VIDEOS





[image: ] mp.marcopolo.de/mlc4 Eine Liebeserklärung per Video ist Javier Pierottis „I love Mallorca“: Sie finden hier wunderschöne Inselfotos, mit ebensolcher Musik hübsch montiert (Länge: 4 Min. 33 Sek.).




[image: ] www.mallorca-movies.com/dertoilettenmann/ In der Disko Bolero in Cala Rajada ist zumindest die Herrentoilette kein stilles Örtchen – hier unterhält der Toilettenmann seine Gäste singend; dazu Kommentare.




[image: ] mp.marcopolo.de/mlc5 Mallorcas Hymne „La Balanguera“ wird von der mallorquinischen Chansonsängerin Maria del Mar Bonet einfühlsam gesungen (4 Min. 31 Sek.)




[image: ] mp.marcopolo.de/mlc6 19 Videos zum Palma Aquarium können Sie sich hier ansehen; der Krake (15 Sek.) und der Krakentanz (26 Sek.) wurden am besten bewertet




[image: ] mp.marcopolo.de/mlc7 Mehrere untaugliche Versuche von Rafael Nadal und Roger Federer vor der Kamera, ihr Match for Africa zu promoten (3 Min. 18 Sek.) – immer wieder unterbrochen von herrlichem Gelächter – das animiert zum Mitlachen









APPS





[image: ] Das Inselradio – 95,8 Aktuelle Nachrichten, Musik und Wetterberichte in deutscher Sprache; kostenlos




[image: ] Mallorca essentials Inselführer mit zehn ausgewählten Ausflügen, Besuchen in zehn Inseldörfern, an 15 Stränden und mit 250 nützlichen Adressen für Touristen. 60 Videoclips, die über Youtube abrufbar sind; überwiegend gute Bewertung von Usern









NETWORK





[image: ] www.majorca.info/blog-about-majorca Gegenseitige Hilfestellung in englischer Sprache für Mallorcaurlauber, inklusive Fotos und virtuellen Touren




[image: ] www.booking.com/hotel Nützliche Hotelbewertungen von Urlaubern (Mallorca eingeben)




[image: ] www.insider-tipps-mallorca.de/MallorcaStrand.htm Hier finden Sie sehr hilfreiche Wegbeschreibungen und Fotos von den schönsten und am wenigsten besuchten Stränden der Insel, außerdem weitere Vorschläge für Sport und Freizeitgestaltung












[image: ]




UNVORBEREITET INS GEBIRGE




Unterschätzen Sie nicht die Gefahren bei Bergwanderungen! Sie beginnen oft auf Meereshöhe und enden nicht selten über 1000 m. Gehen Sie nie ohne Wanderführer (Mensch oder Buch) ins Hochgebirge, sagen Sie im Hotel Bescheid, wohin Sie gehen, und rüsten Sie sich richtig aus (Bergschuhe, Regenschutz, Sonnencreme, Wasser usw.).







KUTSCHENNEPP




Nicht jeder Kutscher versteht unter „Führung“ dasselbe wie Sie. Machen Sie vor Antritt der Fahrt den Preis aus und zahlen Sie für eine halbe Stunde nicht mehr als 40 Euro.







AUF „NELKENFRAUEN“ HEREINFALLEN




In touristischen Zentren Palmas und andernorts werden Ihnen Frauen begegnen, die Ihnen Nelken entgegenhalten und Sie ansprechen. Es handelt sich fast immer um gitanas, die selten allein auftreten. Winken Sie entschieden ab und achten Sie auf Ihre Handtasche, Ihre Geldbörse. Die „Damen“ verstehen ihr Handwerk!







MIT DEM TOD SPIELEN




Nicht drastisch genug kann davor gewarnt werden, im Meer zu baden, wenn am Strand die rote Fahne weht. Jedes Jahr sterben Menschen aus Leichtsinn oder weil sie Leichtsinnige retten wollten. Unterströmungen bei starker Brandung können lebensgefährlich werden. Ebenso Finca- oder Hotelpools: Mehr als ein Dutzend Kinder ertrinken pro Jahr in ihnen, weil ihre Eltern nicht aufpassen!







FISCHTELLER OHNE PREISANGABE




Vorsicht bei der Bestellung von Fisch oder Meeresfrüchten in Restaurants ohne Preisangabe auf der Karte! Das kann zur bösen Überraschung für den Geldbeutel werden, denn frisches Meeresgetier ist – weil rar – auch auf Mallorca teuer. Vorher auswiegen lassen und nach dem Kilopreis fragen!







DEN BESSERWISSER HERAUSKEHREN




Die mallorquinische Mentalität zeichnet sich durch Langmut aus. Die hat jedoch dort ihre Grenzen, wo Fremde sich als Herren aufspielen und ihre Gastgeber wie Lakaien behandeln. Besserwisserei und Angeberei wirken auf Einheimische befremdlich. Und vergessen Sie nicht: Englisch und Deutsch werden vielerorts bestens verstanden!







HÜTCHENSPIELE




Vor allem an der Platja de Palma, aber auch andernorts werden Ihnen Hütchenspieler begegnen. Fingierte Kunden täuschen Gewinn vor. Unbedingt Hände weg von diesen Betrügern, die sofort verschwinden, wenn Polizisten auftauchen. Schon viele Gutgläubige haben die Ferienkasse verloren!
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ANREISE

[image: ] Ungefähr 1400 km misst die Autobahnstrecke von Frankfurt/Main über Mülhausen, Besançon, Lyon, Nîmes, Sète, Narbonne und Girona bis Barcelona. Mautgebühren in Frankreich und Spanien: etwa 100 Euro.

 

[image: ] Die Fahrzeit für die Bahnstrecke Frankfurt/Main–Barcelona beträgt rund 18 Stunden. Die normale Rückfahrkarte 2. Klasse ab Frankfurt kostet je nach Saison ab etwa 330 Euro. Auf www.bahn.de | können Sie An- und Abfahrtszeiten abrufen. Nach Ermäßigungen fragen!

 

[image: ] Flüge aus Deutschland, Österreich und der Schweiz gehen nach Palma de Mallorca (Flughafen Son Sant Joan). Ab Frankfurt dauert der Flug gut zwei Stunden. Das Gros der Feriengäste nutzt die Charterflugangebote (Richtpreis 250–320 Euro). Linienflüge etwa mit Lufthansa oder Iberia kosten in der Touristenklasse 200–500 Euro. Am preiswertesten (schon ab 20 Euro) sind saisonbedingte Sonderangebote sowie langfristige Buchungen. Mehrere Autovermietungen buhlen am Flughafen um die Gunst der Kunden, Taxis stehen zum Transfer in die Inselorte bereit. Die längste Fahrt, nach Cala Rajada, kostet etwa 90 Euro; ins Zentrum von Palma kommt man für etwa 25 Euro, mit dem Bus für 1,80 Euro.

 

[image: ] Ab Barcelona fährt die Autofähre der Schifffahrtslinie Trasmediterránea (www.trasmediterranea.com) täglich, im Sommer auch mehrmals täglich nach Palma de Mallorca, Fahrzeit acht Stunden. Preis pro PKW in der Hochsaison etwa180 Euro, Doppelkabine 120 Euro (jeweils einschließlich Hafentaxe).

AUSKUNFT

SPANISCHES FREMDENVERKEHRSAMT

Kurfürstendamm 63 | 10707 Berlin | Tel. 030 8 82 65 43 |

Walfischgasse 8/14 | 1010 Wien | Tel. 01 5 12 95 80 |

Seefeldstrasse 19 | 8008 Zürich | Tel. +4144 2 53 60 50 | www.fremdenverkehrsamt.com/spanien.html

AUTO

Die Verkehrsregeln entsprechen denen in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Auf der Autobahn gilt: höchstens 120 km/h; auf Landstraßen: 90 km/h. Gurtpflicht auch innerorts, Helmpflicht für alle motorisierten Zweiradfahrer. Promillegrenze: 0,5. Warnweste ist Vorschrift, Telefonieren per Handy während der Fahrt ist verboten. Die Bußgelder (multas) sind sehr hoch. In Dörfern und Städten weisen blaue Linien auf eingeschränktes, auch gebührenpflichtiges Parken hin, gelbe Linien auf Parkverbot. Wer es missachtet, muss mit multas oder mit dem Abschleppdienst rechnen. In Palmas Zentrum löst man an Automaten Parkscheine für höchstens 90 Minuten.

BANKEN & GELD

So gut wie jeder Inselort verfügt über mehrere Banken. Es gibt kaum noch einen Ort ohne Bankautomaten. Höchstauszahlung per Kreditkarte pro Tag 300–500 Euro.

BUS & BAHN

Der unterirdische Bus- und Zugbahnhof in Palma, unter dem Park gegenüber der Plaça Espanya, heißt Estació Intermodal. Hier fahren ab und kommen an die Züge nach/von Inca-Muro-sa Pobla und alle Überlandbusse nach/von allen Inselstädten. Es gibt dort eine Information, die auch auf Englisch Auskunft gibt. Die Fahrscheine können Sie beim Busfahrer lösen.

Im Bahnhof werden auch Fahrräder vermietet – außer im Treppenviertel und in den reinen Fußgängerzonen kein schlechtes und umweltfreundliches Fortbewegungsmittel für Palma!

Gegenüber dem Bahnhofshotel befindet sich auch der Jugendstilbahnhof des nostalgischen Ferrocarril de Sóller. Mit modernen Eisenbahnen verbunden ist Palma mit Inca, sa Pobla und Manacor. In Planung sind der Ausbau des Streckennetzes von sa Pobla nach Alcúdia und von Manacor nach Cala Rajada. Querverbindungen zwischen den Inselorten sind sonst kaum vorhanden; alles ist auf Palma zentriert.

CAMPINGPLÄTZE

Mallorca ist keine Insel für Camper: Es gibt keine Campingplätze. Beim Kloster Lluc (Tel. 9 71 87 15 25) ist das Zelten auf Anfrage für eine Nacht ausnahmsweise mal möglich.

DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN

DEUTSCHES KONSULAT

Palma, Carrer Porto Pi 8 | 3. Stock im Edifico Reina Constanza | Tel. 9 71 70 77 37 |www.palma.diplo.de Mo–Fr 9–12 Uhr

 

ÖSTERREICHISCHES HONORARKONSULAT

Palma, Avinguda Alexandre Rosselló 40 | Tel. 9 71 27 47 11 | Mo–Fr 10–13 Uhr

 

SCHWEIZERISCHES HONORARKONSULAT

Palma, Carrer Antonia Martínez Fiol 6,3 A | Tel. 9 71 76 88 36 | palmamallorca@honorarvertretung.ch Mo–Fr nach Terminabsprache

EINREISE

Urlauber aus Ländern der Europäischen Union werden für gewöhnlich nicht mehr kontrolliert, sollten jedoch den Personalausweis bei sich haben. Kinder unter 16 Jahren brauchen entweder einen Kinderausweis oder eine Eintragung im Reisepass der Eltern.

GESUNDHEIT

Die Insel verfügt über ein dichtes Netz von Arztpraxen (Adressen deutscher Ärzte finden Sie im „Mallorca Magazin“ und in der „Mallorca Zeitung“, die in Zeitungskiosken erhältlich sind) und Apotheken (farmacias). Außerdem gibt es elf private und zehn staatliche Krankenhäuser (auch mit Dolmetschern). Auch mehr als ein Dutzend Heilpraktiker haben sich auf Mallorca niedergelassen. In den Ferienzentren finden Sie Medizinzentren centros médicos, an vielen Stränden wird Erste Hilfe durch das Rote Kreuz geleistet (Cruz Roja). Die Beratungsstelle der AOK in Palma (Carrer Papa Juan XXIII | 3 bajos | Tel. 9 71 71 04 36 | ist geöffnet Mo–Fr 9–17 Uhr. Ärztlicher Notruf (inselweit, rund um die Uhr) Rotes Kreuz: Tel. 9 71 20 22 22

INTERNET

Wer das Stichwort Mallorca im Internet eingibt, erhält etwa 52 Mio. Ergebnisse. Für Urlauber brauchbar sind unter anderem die Seiten www.mallorca.com: aktuelle, nicht spezifisch touristische Informationen; www.vivamallorca.com ist eine sehr nützliche Adresse für Urlauber, klar und übersichtlich gegliedert; www.spain.info ist die offizielle Seite des spanischen Fremdenverkehrsbüros mit nützlichen Infos zur Reisevorbereitung. Eine sachlich gehaltene Suchmaschine für jeden Inselinteressenten ist www.mallorcaweb.com. Inselinformationen, einen angehängten Blog, aktuelle Berichte aus dem Mallorca-Magazin und Videos finden Sie auf www.mallorca-homepage.de. Weitere nützliche Adressen für sachliche Informationen: www.mallorca-erleben.info/ und www.mallorca-reiselust.de. Wer noch einen Reisepartner sucht, kann sein Glück mit www.reisebegleitung-gesucht.de probieren.

INTERNETCAFÉS & WLAN

Von den häufig wechselnden Adressen eine beständige in Palma: Azul Contact Cyber Café | Mo–Fr 10–21, Sa/So 10–20 Uhr | Carrer Soledad 4 | Tel. 9 71 71 29 27 | 50 Cent für die Verbindung und 3 Cent pro Minute. Weitere Inseladressen finden Sie unter www.ccpalma.com/internet/cybercafe.html.

WLAN – in Spanien WIFI (Wireless Fidelity) genannt – gibt es auf Mallorca noch nicht flächendeckend. Aber immer mehr Hotels rüsten sich inzwischen damit aus, und auch ganze Regionen, wie etwa die Küste von Calvià, der Strand von Port d’Alcúdia und die alte Mole mitsamt Parc de la Mar in Palma bieten diesen Service an.

KLIMA

Der Norden ist kühler als der Süden. Das Frühjahr ist meist mild mit kühlen Abenden und Regenschauern. Der Sommer ist heiß mit Gewittern, im August herrscht hohe Luftfeuchtigkeit. Der Herbst ist bis in den Oktober hinein meist warm, dann gibt es erste Kälteeinbrüche; viel Niederschlag. Der Winter ist vorwiegend mild, wegen hoher Luftfeuchtigkeit abends und nachts kühl bis kalt.


[image: ]





	 Taxi
	0,95 Euro


		pro Kilometer in Palma


	 Kaffee
	ab 1,20 Euro


		für einen Espresso


	 Strand
	etwa 7–10 Euro


		für zwei Liegen mit Schirm


	 Tapa
	ab 3,50 Euro


		für eine halbe Portion


	 Benzin
	1,20 Euro


		für einen Liter Super


	 Eis
	ab 1,20 Euro


		für eine Kugel






MEDIEN

Fast alle Hotels bieten über Satellit deutsche und englische TV-Programme an. In den Kiosken gibt es deutsche und englische Zeitungen, außerdem die deutschen Wochenzeitungen „Mallorca Magazin“ und „Mallorca Zeitung“ sowie das Monatsmagazin „Mallorca heute“. Das deutschsprachige Inselradio (www.inselradio.com) sendet täglich von 13 bis 21 Uhr | auf UKW 95,8 MHz, ein deutsches TV-Programm in Canal 4 täglich um 9 und 17 Uhr.

MIETWAGEN

Rund 35 000 Mietwagen werden von Hunderten von Autovermietern angeboten. Prüfen und vergleichen Sie die unterschiedlichen Konditionen. Besonders preisgünstige Angebote müssen nicht immer die seriösesten sein. Ratsam ist der Abschluss einer Vollkaskoversicherung ohne Selbstbeteiligung im Schadensfall. Ein Mietwagen der unteren Kategorie kostet etwa 175 Euro die Woche ohne Treibstoff – wenn Sie von zu Hause aus buchen. Generell sind Leihwagen, die über das Internet von zu Hause aus gebucht werden (ab und bis Flughafen) sehr viel günstiger als spontan in den Urlaubsorten gemietete.

NOTRUF

Europäischer Notruf (Polizei, Feuerwehr, Notarzt): Tel. 112

ÖFFNUNGSZEITEN

Restaurants sind üblicherweise geöffnet 13–16 und 19.30–23 Uhr, Geschäfte werktags 9–13/13.30 und 16–20.30 Uhr und länger.

POST

Briefmarken erhalten Sie bei der Post (correos) und in den Tabakläden (tabaco, estanco). Briefkästen sind gelb. Post mit Briefmarken von Privatanbietern wird nur aus firmeneigenen Briefboxen befördert!

PREISE

Mallorca hat in etwa das gleiche Preisniveau wie Deutschland. Gemüse und Obst sind auf den Wochenmärkten vielfach teurer als in den Supermärkten und nicht immer frischer! Nach wie vor vergleichsweise preiswert ist Frischfleisch, nicht jedoch frischer Fisch, da er auch hier rar geworden ist. Touristen klagen über hohe Restaurantpreise – vielerorts zu Recht. Zumal das Preis-Leistungs-Verhältnis häufig nicht stimmt. Eine Flasche Tischwein kostet im Supermarkt ab 2,50 Euro, im Restaurant manchmal das 15-fache. Organisierte Ausflüge gehen ebenfalls ins Geld: Mit 30–65 Euro für eine Tagesexkursion ohne Verpflegung oder einen Showabend mit Menü müssen Sie rechnen.

TELEFON & HANDY

Telefongespräche vom Hotel aus sind sehr teuer. Von der Telefonzelle (blaugrün) aus rufen Sie besser mit Telefonkarten an, erhältlich in Tabak- und Souvenirläden ab 5 Euro (ca. 10 Min. Telefonierzeit). Bei Auslandsgesprächen 00 vorwählen, danach die Vorwahl des Landes (Deutschland 49, Österreich 43, Schweiz 41) und die des Orts (ohne 0), dann die Teilnehmernummer wählen. Die Vorwahl für Spanien lautet 0034. Größter Mobilnetzbetreiber ist die spanische Telefónica, dann folgen Uni-2 und Retevisión.

TRINKGELD

Alle im Dienstleistungsbereich arbeitenden Menschen freuen sich über ein Trinkgeld. In Restaurants sind bis zu 10 Prozent des Gesamtbetrags üblich. Zimmermädchen erwarten 5–6 Euro pro Woche. Bei Taxi- und Busfahrten sollte man großzügig aufrunden, Reiseleiter bei Zufriedenheit mit einem Obolus ab etwa 5–10 Euro bedenken.

WALDBRÄNDE

Der Waldbestand Mallorcas ist eh nicht sehr groß. Umso dramatischer wirken sich Waldbrände aus, die es vor allem nach langen Hitze- und Dürreperioden recht häufig gibt. Neben Pyromanen und Blitzeinschlägen sind Unachtsamkeit und Fahrlässigkeit die größten Verursacher. Werfen Sie deshalb niemals Zigarettenstummel aus dem fahrenden Auto, lassen Sie keine leeren Glasflaschen in der Natur liegen und kommen Sie nicht auf die Idee, im Wald grillen zu wollen. Das ist sogar auf vielen öffentlichen Picknickplätzen verboten!

WASSER

Auch nach dem Bau der von Umweltschützern angefeindeten Meerwasserentsalzungsanlagen bei Palma und dem Einsatz mobiler Entsalzungsanlagen bleibt Trinkwasser, vor allem in regenarmen Jahren, ein Problem auf Mallorca. Besonders im Hochsommer ist das Trinkwasser in vielen Küstenorten sehr salzhaltig. Zudem besteht die Insel aus Kalkstein und das Wasser ist stark kalkhaltig. Es empfiehlt sich, ausschließlich Mineralwasser zu trinken und den Wasserverbrauch auf das unbedingt Nötige zu beschränken.
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YACHTHÄFEN

Ein Verzeichnis aller balearischen Yachthäfen mit Angaben zu Lage, Größe, Anzahl der Liegeplätze, maximaler Bootslänge und Hafenausstattung sowie sämtlicher Anbieter von Charteryachten hat Mallorca nautic | Carrer Joan Miró 20 | 07014 Palma de Mallorca | Tel. 9 71 28 00 07 | www.mallorcanautic.com. Die einzige Agentur auf den Balearen, die alle Charterfirmen (über 80) nennt, beschreibt auf ihrer Website alle verfügbaren Bootstypen. Dort werden auch Skipper für etwa 135 Euro am Tag vermittelt.

ZIMMERRESERVIERUNG

Über Reiseveranstalter gebuchte Hotelzimmer sind in der Regel preiswerter, vor allem All-inclusive-Angebote. Da fast alle Quartiere von Veranstaltern angeboten werden, gibt es kaum Privatangebote. Dadurch können Reisen ins Blaue strapaziös werden. Von Mai bis Oktober werden Sie kurzfristig nur schwer ein Quartier nach Wahl bekommen. Nützlich für die Zimmersuche sind folgende Internetadressen: www.hotels.com/Mallorca | www.mallorca-individuell.de | www.billigeMallorcaHotels.de/Mallorca. Fincas vermittelt neben vielen deutschen und englischen Reiseveranstaltern die Associació de Agroturisme Balear in Palma (Tel. 9 71 72 15 08 | www.topfincas.com).

ZOLL

Waren zum persönlichen Gebrauch (zum Beispiel 800 Zigaretten, 90 l Wein, 10 l Spirituosen) können von EU-Bürgern innerhalb der Europäischen Union zollfrei ein- und ausgeführt werden.
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Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Autofahren), Wassersparen und vieles mehr.






Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org
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	c
	wie „s“ vor „e“, „i“ (z.B. Barcelona);
wie „k“ vor „a“, „o“ und „u“ (z.B. Casa)










	ç
	wird als „s“ gesprochen (z.B. França)









	g
	wie in „Genie“ vor „e“, „i“; wie „g“ vor „a“, „o“ und „u“









	l·l
	wird als „l“ gesprochen









	ny
	wie das „gn“ in „Champagner“ (z.B. Catalunya)









	que/qui
	das „u“ ist immer stumm, wie deutsches „k“ (z.B. perquè)









	v
	am Wortanfang und nach Konsonant wie „b“ (z.B. València)









	x
	wird gesprochen wie das deutsche „sch“ (z.B. Xina)









	AUF EINEN BLICK


	Ja / Nein / Vielleicht
	Sí / No / Potser


	Bitte / Danke
	Sisplau / Gràcies


	Entschuldigen Sie
	Perdoni


	Darf ich…?
	Puc....?


	Wie bitte?
	Com diu (Sie)? Com dius (Du)?


	Ich möchte … / Haben Sie …?
	Voldria ... / Té ...?


	Wie viel kostet …?
	Quant val ...?


	Das gefällt mir (nicht) gut
	(no) m’agrada


	gut
	bo / bé (Adverb)


	schlecht
	dolent / malament (Adverb)


	Hilfe! / Achtung! / Vorsicht!
	Ajuda! / Compte! / Cura!


	Krankenwagen
	ambulància


	Polizei / Feuerwehr
	policia / bombers


	Verbot / verboten
	prohibició / prohibit


	Gefahr / gefährlich
	perill / perillós


	Darf ich Sie / hier fotografieren?
	Puc fer-li una foto aquí?










	BEGRÜSSUNG UND ABSCHIED


	Gute(n) Morgen / Tag!
	Bon dia!


	Gute(n) Abend! / Nacht!
	Bona tarda! / Bona nit!


	Hallo! / Auf Wiedersehen!
	Hola! / Adéu! Passi-ho bé!


	Tschüss!
	Adéu!


	Ich heiße …
	Em dic ...


	Wie heißen Sie?
	Com es diu?









	DATUMS- UND ZEITANGABEN


	Montag / Dienstag
	dilluns / dimarts


	Mittwoch / Donnerstag
	dimecres / dijous


	Freitag / Samstag
	divendres / dissabte


	Sonntag / Werktag
	diumenge / dia laborable


	Feiertag
	dia festiu


	heute / morgen / gestern
	avui / demà / ahir


	Stunde / Minute
	hora / minut


	Tag / Nacht / Woche
	dia / nit / setmana









	UNTERWEGS


	offen / geschlossen
	obert / tancat


	Eingang / Einfahrt
	entrada


	Ausgang / Ausfahrt
	sortida


	Abfahrt / Abflug / Ankunft
	sortida / sortida d’avió / arribada


	Toiletten / Damen / Herren
	Lavabos / Dones / Homes


	Wo ist …? / Wo sind …?
	On està ...? / On estan ...?


	links / rechts
	a l’esquerra / a la dreta


	nah / weit
	a prop / lluny


	Bus
	bus


	Taxi
	taxi


	Haltestelle / Taxistand
	parada / parada de taxis


	Parkplatz / Parkhaus
	aparcament / garatge


	Stadtplan / (Land-)Karte
	pla de la ciutat / mapa


	Bahnhof / Hafen
	estació / port


	Flughafen
	aeroport


	Fahrplan / Fahrschein
	horario / bitllet


	Zug / Gleis
	tren / via


	Bahnsteig
	andana


	Ich möchte … mieten
	Voldria llogar ...


	ein Auto / ein Fahrrad
	un cotxe / una bicicleta


	Tankstelle
	gasolinera


	Benzin / Diesel
	gasolina / gasoil


	Panne / Werkstatt
	avaria / taller









	ESSEN UND TRINKEN


	Reservieren Sie uns bitte für heute Abend einen Tisch für vier Personen
	Voldriem reservar una taula per a quatre persones per avui al vespre


	auf der Terrasse
	a la terrassa


	Die Speisekarte, bitte
	la carta, sisplau


	Könnte ich bitte … haben?
	Podria portar-me ...?


	Flasche / Karaffe / Glas
	ampolla / garrafa / got


	Salz / Pfeffer / Zucker
	sal / pebrot / sucre


	Essig / Öl
	vinagre / oli


	Vegetarier(in) / Allergie
	vegetarià / vegetariana / allèrgia


	Ich möchte zahlen, bitte
	El compte, sisplau









	EINKAUFEN


	Wo finde ich …?
	On hi ha ...?


	Ich möchte … / Ich suche …
	voldria / estic buscant ...


	Apotheke / Drogerie
	farmacia / drogueria


	Bäckerei / Markt
	forn / mercat


	Einkaufszentrum / Kaufhaus
	centre comercial / gran magatzem


	Supermarkt
	supermercat


	Kiosk
	quiosc


	teuer / billig / Preis
	car / barat / preu


	aus biologischem Anbau
	de cultiu ecológic









	ÜBERNACHTEN


	Ich habe ein Zimmer reserviert
	He reservat una habitació


	Haben Sie noch …
	Encara té ...


	Einzelzimmer
	una habitació individual


	Doppelzimmer
	una habitació doble


	Frühstück / Halbpension
	esmorzar / mitja pensió


	Vollpension
	pensió completa


	nach vorne / zum Meer
	exterior / amb vistes al mar


	Dusche / Bad
	dutxa / bany


	Balkon / Terrasse
	balcó / terrassa









	BANKEN UND GELD


	Bank / Geldautomat
	banc / caixer automàtic


	Geheimzahl
	codi secret


	bar / Kreditkarte
	al comptat / amb targeta de crèdit


	Wechselgeld
	canvi









	GESUNDHEIT


	Arzt / Zahnarzt / Kinderarzt
	metge / dentista / pediatre


	Krankenhaus / Notfallpraxis
	hospital / urgència


	Fieber / Schmerzen
	febre / dolor


	entzündet / verletzt
	inflamat / ferit


	Pflaster / Verband
	tireta / embenat


	Salbe / Creme
	pomada / crema


	Schmerzmittel / Tablette
	analgèsic / pastilla









	TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN


	Briefmarke / Brief
	segell / carta


	Postkarte
	postal


	Ich brauche eine Telefonkarte fürs Festnetz
	Necessito una targeta telefònica per la xarxa fixa


	Ich suche eine Prepaidkarte für mein Handy
	Estic buscant una targeta de prepagament pel mòbil


	Wo finde ich einen Internetzugang?
	On em puc connectar a Internet?


	Brauche ich eine spezielle Vorwahl?
	He de marcar algun prefix determinat?


	Steckdose / Adapter / Ladegerät
	endoll / adaptador / carregador


	Computer / Batterie / Akku
	ordinador / bateria / acumulador


	At-Zeichen („Klammeraffe“)
	arrova


	Internetadresse (URL)
	adreça d’internet (URL)


	E-Mail-Adresse
	adreça de correu electrònic


	Internetanschluss / WLAN
	connexió a internet / WLAN


	E-Mail / Datei / ausdrucken
	correu electrònic / fitxer / imprimir









	FREIZEIT, SPORT UND STRAND


	Strand
	platja


	Sonnenschirm / Liegestuhl
	para-sol / gandula











	ZAHLEN


	0
	zero
	18
	divuit


	1
	un / una
	19
	dinou


	2
	dos / dues
	20
	vint


	3
	tres
	30
	trenta


	4
	quatre
	40
	quaranta


	5
	cinc
	50
	cinquanta


	6
	sis
	60
	seixanta


	7
	set
	70
	setanta


	8
	vuit
	80
	vuitanta


	9
	nou
	90
	noranta


	10
	deu
	100
	cent


	11
	onze
	200
	dos-cents / dues-centes


	12
	dotze
	1000
	mil


	13
	tretze
	2000
	dos mil


	14
	catorze
	10000
	deu mil


	15
	quinze
	
	


	16
	setze
	½
	mig


	17
	disset
	¼
	un quart
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TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF

Neues entdecken und den Geldbeutel schonen

[ Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiteln die Best-of-Sparen Hinweise aus
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IM TREND

Auf Mallorca gibt es viel Neues zu entdecken.
Das Spannendste auf dieser Seite
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Mittelmeer

" ALGERIEN

MARCO POLO Autorin
Petra Rossbach

Die Insel spricht alle Sinne an, iiberall und im-
mer’, meint die Frau, die sich schon vor 30 Jahren
als Fersehredakteurin gegen das Ballermann- und
Puttfrauen-image Mallorcas wehrte und in ihrem
ARD-Ratgeber Reise in zig Beitragen das andere, das
eigentliche Mallorca aufspiirte, eine Insel, die kuri-
oserweise viele ihrer mallorquinischen Freunde erst
durch sie, die extranjera, kennenlernten.
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Made in Mallorca: Andenken an Ihren
Urlaub auf der groBten Insel der Balearen
miissen nicht kitschig sein
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Erleben Sie die vielen Facetten Mallorcas von
der Westkiiste nach Palma im Uhrzeigersinn —
mit kleinen Abstechern von der Hauptroute
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ICH WAR SCHON DA!

Drei User aus der MARCO POLO Community verraten
ihre Lieblingspldtze und ihre schonsten Erlebnisse
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UNTERWEGS 54

Durch den Teufelsschwanz ins kiihle Nass:
BadespaR und Ausflugsziele fiir Eltern mit
kleinen und groRen Kindern






OEBPS/images/Pg120_01.jpg





OEBPS/images/Pg121_01.jpg
FESTE & MEHR
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Aufsitzen, eintauchen, abheben: Nicht nur
faules Strandleben ist angesagt, Mallorca hat
auch gute Beweggriinde fiir Fitnessferien






